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Diplomatischer Hochbetrieb in London
Die Parole der Kriegsopfer für den 29 . März — Aeuer Vorstoß Grazianis — Hochwasserkatastrophe droht in den Aeuenglandstaaten

Wir alle dürfen stolz fein !
weitgespannten Riesenzelte , durch die histo-

senh
" Kundgebungshallen der Kampfzeit , durch die Tau -

5
öe und aber Tausende der Versammlungssäle , durch

jrt- t
fiTö &ten und den kleinsten Raum der Volksgemein -

Nai ' *** Stadt und Land schwingt jetzt der heiße Atem
- loyaler Begeisterung , Hingabe und Gesinnung . Mit
re ,OI f Hitler an der Spitze legt das politische Füh -
fun» uor dem kommenden Stichtag deutscher Zu -
^

" tt^Sestaltung Rechenschaft über das ab , was in drei
«Jna

” unt *r nationalsozialistischer Führung geschah ,
gewollt und erreicht wurde , was erstrebt

tt»
^ urchgesctzt wurde : Freiheit , Ehre , Gleichberech-

»,,? ug — Arbeitsbeschaffung — Blüte der Industrie ,
mreller Ausstieg — soziale Fürsorge — seelische Er -

„ uerung . . . Gewaltige Zahlen , unaussprechbar ,
ist *

'e und moralische Werte , unauslöschlich eingetragen" Us Buch vom neuen deutschen Leben und Glauben .
ien

^ U8 öem Munde derer , die noch nie in billigen Phra
und Theorien , sondern stets in eisernen •Tatsachen ,

gesprochen haben ,
geschichtlich e i n z i g a r -er^ Ü6tutet oon einer Weltanschauung

t i a
r * deutsche Volk die

p 9e Bilanz der nationalsozialistischen
L tttna -

ij. Dewitz macht jeden , der sich mit ganzem Bewußtsein
„ .„ 7er deutschen Volksgemeinschaft zählt , diese Abrech-
> ftoia.

fc
Ben das Heer derer

Und mit gutem Recht kann es so sein , mutz
in . Denn in diesen Tagen , da vor unseren

t Heer derer aufmarschiert , die wieder
ö e 1 1 fanden , die wieder freien Boden ackern,

z lt
wieder ein einiges

Teise
werden .

Volk mit den Waffen
da kann uns in großartiger

unsere Schicksalsgemeinschaft bewußt
. ! ch ü tz e n bereit sind,

^ nserW nä
6 * ° ® ct Mühen und Opfern , Werken und Den -

zz^
'. .

^ ^ uben und Wollen ließ diese jetzt überall aufge -
^ en »>^ bistung des deutschen Wunders wer -
uuf Teil , unbekannter , schweigender Volksgenoffe .
fjch ^ r letzten Bank der Wahlversammlung , dein ehr -
® irr nteil steckt mit in dem Werk des Führers . Dein
Hg- * *

.stärkte des Führers Entschluß . Dein
liest fc.er fä ta 0 erneuerte die Wirtschaft . Dein Werktag
ben <tn Wehrmacht werden . Dein Opfer gab Notleiden -
Tein a ' Tein Verständnis schuf neue Arbeitsplätze
Uen ließ die Autobahnen werden . Dein Kön -

machte uns vom Ausland unabhängiger .
ten x

E ° m . was wir an Taten und Schöpfungen erleb -
"erken ^ unsichtbar und unerkennbar , aber ebenso un -
ien und unleugbar die Leistung des gan -
, en .

der Anteil des unbekannten Volksgenos¬
se r, d

^
->^ **h ** ^ Idee und Weitblick war der zün -

sintzen
^ " Uuke ; er ließ Deutschland sich selbst wieder -

wäre jeder , den nicht sein Anteil mit Stolz
Ffxjk w ^ r aber könnte erst seinen eigenen Willen und
Jni Hände und Gedankcnwerk im tich lassen¬
der » rf 11 personifiziert sich das deutsche Leben , findet
Zweites ? l>rm und Gestalt . Gibt es da überhaupt einen
die F - ' ***** wir , nachdem wir uns Rechenschaft ablegten ,

^ ragedes2 8. März beantworten ?
wir ^ r

^ wieder finden wir zu der einen These zurück:
i Ü j ,

* *
./ i n d Deutschland , und Deutschland

Sel,»,-» E u h r e r . Und das ist es , was wir am Wahliag
i. "» cn werden weil wir sonst uns selbst betrügen wür -

Der Irrtum von Versailles

Nona^ ^ ^ " -Stadt , 1S - März . Das Regierungsblatt „Na -
Uen eu »

&er durch den deutschen Schritt geschaffe -
l' iiische » Küchen Lage einen Leitartikel , den es „Euro -

Ein ^ " " vrama " überschreibt . Das Blatt führt aus :
Europa Teil des komplizierten Vertragsnetzes in
ben . ^

"" uhe auf allem anderen als dem guten Glau -
Play r

.
u*e letzt den Locarno -Vertrag auf den

ins A,^ ? lestiere gegen den Einzug deutscher Trup -
d e 1 1 e r ? *steinland , in ein Land , das jahrhun -
hohej . " " L deutsch sei und deutscher Ober -
*" ifern »

^ " t e r st e h e .* Frankreich sei dabei aber weit
^ Ngen entsprechend den Verträgen , seine Rü -
Berade- , .

^^ *"^ ****^en . Es habe sie vielmehr in einem
seine oL *̂ ^ stl!en Ausmaß erhöht und habe gleichzeitig
lschen ttttter den modernsten militärwissenschaft -
E'l- dast ? .

' ^ liunkten befestigt . Zur selben Zeit verlange
^ dem r

ttt ^ ststkrer alter Gegner wehrlos bleibe . Au -
Ustivn noch hinzu , daß Frankreich mit der Sowjet -
l*ttiaev Bündnisvertrag abgeschlossen habe , der dem-

Das « [
' * *>em Düsteren Zarenreich sehr ähnlich sei .

^ ! bezeichnet im weiteren Verlauf des Artikels
rsaillex Vertrag als einen Irrtum . '

französische Beeinsiussungsaktion
Litwinow taucht auf — Verschiebung der Ratstagung ?

sDrahtbericht unseres

H . 0 . London, 13. März . Der klassische Kampf Frank¬
reichs um ein Schutz- und Trutzbündnis mit Großbritan¬
nien , das hier vielfach unter dem Namen eines neuen
Rhcinpaktes oder eines neuen Locarno ohne Deutschland
geht , ist noch nicht entschieden. Das beweist die große
diplomatische Tätigkeit , die heute während des
ganzen Tages hinter den streng verschlossenen Türen des
Außenministeriums , der Hotelzimmer und der Wohnung
des Premierministers stattfand .

Frankreich bemüht sich , zunächst innerhalb des briti¬
schen Kabinetts eine ausschlaggebende Mehrheit zu erhalten
für seinen intransigenten Standpunkt . Das ist ihm an¬
scheinend noch nicht gelungen , und es ist angesichts der
unveränderten versöhnlichen und deutsch¬
landfreundlichen Stellungnahme der bri¬
tischen Oefsentlichkeit zumindest fraglich , ob sich
die Regierung dazu entschließen kann , gegen den Strom
zu schwimmen . Es ist aber auffallend , daß in der heutigen
Vormittagssitzung der vier Locarnomächte Schatzkanzler
Austin Chamberlain Mister Eden vertreten hat .

Inzwischen sind die Vertreter der an der Völkerbunds¬
tagung teilnehmenden Mächte vollzählig in London ein¬
getroffen . Litwinow hatte sofort eine einstündige Un¬
terredung mit Außenminister Flandin und soll ihn ,
wie es heißt , in seiner starren Haltung noch bestärkt
haben . Eine weitere Unterstützung findet Frankreich in
den bekannten franzosenfreundlichen Kreisen , die sich um
Chamberlain und Curchill scharen. Das schwere Geschütz ,
das Frankreich ins Feld führt , ist die Drohung sei¬
nes Austritts aus dem Völkerbund , dem sich
angeblich seine Freunde anschließen würden . Großbritan¬
nien legt dem Völkerbund großen Wert bei. Sein Zusam¬
menbrechen wäre für es schwerwiegend . Deshalb wehrt
sich die Negierung und das Land mit allen Mitteln gegen
diese Erpressertaktik , die von der Gegenseite versucht
wird und die in ihren Gefahren auch schon voll erkannt
ist . Aus diesem Grunde besteht in gewissen Kreisen wei¬
ter die Hoffnung , baß es der britischen Diplomatie ge¬
lingt , ihrer Bermittlungstätigkeit zu einem Erfolg zu
verhelfen , besonders darum , weil man die M ö g l i ch k e i t

Londoner Vertreters .)

für einen langjährigen Frieden am Horizont
sieht. Jedenfalls stehen die englischen Vertreter der von
Frankreich geforderten Beschließung von Sanktionen noch
ablehnend gegenüber , und auch Belgien soll sich diesen
Schritt überlegen .

Das sind die letzten Nachrichten , die in den Abend¬
stunden des Freitag bekannt wurden . Solange aber eine
Einigkeit der Locarnomächte über ihr Verhalten vor dem
Völkerbund noch nicht erreicht ist, wird sein Zusammen¬
tritt als gegenstandslos angesehen . Es verlautet , daher ,
daß die für Samstag anberaumte Sitzung
verschoben wird . Das würde ein Zeichen dafür sein,
daß Großbritannien nicht gewillt ist , durch eine unwider¬
rufliche Maßnahme die Möglichkeit eines Ausgleichs zu
verscherzen und sich die Führung entwinden zu lassen.

Die Mehrheit der englischen Presse steht de» Konflikt
unter dem weiteren Gesichtswinkel der endgültigen Be¬
ruhigung Europas an und verurteilt alle Schritte , welche
die vermeintlichen Gegensätze erhärten könnten und die
Gefahr in sich bergen , zu einem neuen Konflikt zu
führen .

Das britische Volk , sagt „Daily Herald "
, sei bereit ,

seine Verpflichtungen zu erfüllen , aber nicht für einen
Paragraphenstreit von Slnwälten ins Feld zu ziehen . Wenn
England sich also heute auf der Grundlage der augen¬
blicklichen Lage zu Schritten gegen Deutschland hergcben
würde , so sei das gleichbedeutend mit einem vorsätz¬
lichen Angriff auf Deutschland . Man müsse
sich immer vor Augen halten , daß Deutschlands Soldaten
lediglich in deutsches Hoheitsgebiet eingezogen seien . Nie¬
mand könne mit gutem Gewissen Maßnahmen gegen
Deutschland empfehlen , nur weil deutsche Truppen in
deutschen Städten eingezogen seien . Wenn man sich doch
in einen Krieg stürzen würde , so würde an dessen Ende
wiederum ein diktierter Frieden stehen. Das Blatt
fragt dann abschließend „Was dann ? " und gibt seinen
Lesern die Antwort , daß in diesem Falle nichts gewon¬
nen , sondern die Welt auf den traurigen Stand vom
Ende des Krieges zurückgeworfen würde . Das ist zu¬
sammenfassend die Ansicht , die heute im britischen Volk
herrscht .

Zöaemdes Urteil in Paris
Oie Kleine Entente nicht ganz willig ?

lDrahtberichtunsere

r . Paris , 13. März . Am Freitagabend ist die Lage in
Paris unverändert . An zuständiger Stelle wird , nach wie
vor gesagt , daß die französische Haltung in London genau
dieselbe sei wiebet Beginn der Unterhaltungen . Sonder¬
berichterstatter , die in Scharen nach London gefahren sind ,
wollten am frühen Nachmittag am Ende der Vormittags¬
konferenz der Locarno - Mächte eine leichte Entwicklung
der - englischen Delegierten zum französischen Standpunkt
hin festgestellt haben . Aber allerdings wird auch schon ge¬
sagt , daß die Staaten der Kleinen Entente keineswegs so
stark die französische scharfe Sprache unterstützen , wie es
zunächst fcstzustellen war .

An ' der Pariser Börse gab es heute einen starken
K u r s st u r z . Gestern und vorgestern war es der Re¬
gierung noch durch Stützungskäufe gelungen , die alten
Kurse zu halten : aber heute scheint man am Ende mit
seiner Kraft zu sein . „Die ewige Rente "

, das erste Pa¬
pier der kleinen Sparer in Frankreich , ist im Laufe dieser
Woche von 70 auf 68,5 gesunken , was natürlich auf starke
Verkäufe aus dem Sparerpublikum schließen läßt . In
Bürsenkreiscn erhält sich hartnäckig das Gerücht , daß
Finanzminister Rcgnier erneut mit England über einen
Kredit von 3 Milliarden Franken verhandele .
Wenn sich diese Gerüchte bestätigen , so würde sich daraus
erklären , warum gerade der Finanzminister und seine
Freunde im Kabinett die Gruppe bilden , die am ehesten
zu Verhandlungen bereit zu sein scheint. Außenminister
Flandin vertritt eine mittlere Linie unter ben verschie¬
denen Strömungen , die in der französischen Regierung
gegenwärtig verhanben sind. Er sicht die Wirkungen et-

- Oie Erben Elemenceaus am Werk

PariserVertreters )

waiger Sanktionen gegen Deutschland als Wirtschaftler
deutlich voraus , glaubt aber , dieses Risiko im Interesse
des Prestiges in der Welt eingehen zu müssen. Die
Gruppe der Scharfmacher wird offensichtlich von dem
Postminister Mandel geführt , der bekanntlich als Mit¬
arbeiter Clemenceaus zu den Vätern des Versailler Dik¬
tates gehört und schon deshalb die letzten Reste seines
Werkes verteidigt .

Verantwortungslose Brunnenvergiftung
* Paris , 13. März . Die „Ere Nouvelle "

. die am Frei¬
tag einen Artikel des ehemaligen Ministerpräsidenten
Herriot veröffentlicht , in dem er zur moralischen
Disziplin und zur Ruhe und Würde auffordert , bringt
an anderer Stelle einen kurzen Beitrag , der von der
systematischen Vergiftung der öffentlichen Meinung zeugt
und der bewußt dazu beitragen soll, die Oefsentlichkeit
zu beunruhigen .

Dieser Beitrag , der wohl absichtlich mit einem Pseu¬
donym gezeichnet ist, befaßt sich mit der angeblichen
Lage in der früheren entmilitarisierten
Nhetnlandzone . Das Blatt glaubt seinen Lesern
die phantastische Behauptung aufttschen zu können , daß
sich in diesem Gebiet bereits 120 066 Soldaten befän¬
den ( ! ) Diese Behauptung , deren Unrichtigkeit für jeden
Einsichtigen klar ist , beweist die bedauerliche Tatsache ,
daß gewisse Blätter in ihrer hemmungslosen Propa¬
ganda auch nicht vor übel st en politischen Brun -
nenvergiftunge » zurückzuschrecken.

Die Stimme des Elfaß
Elp . Bei der Beratung des Russcnpaktes haben in der

französischen Kammer zwei elsässische Abgeordnete —
Rosse und Dr . Oberkirch — die französische Bündnis - und
Einkreisungspolitik mit Entschiedenheit abgclehnt und be¬
tont , daß Elsaß -Lothringen die deutsch- französische Verstän¬

digung fordere , da es ohne sie zugrunde gehen müßte .
Die Vorschläge Adolf

’
Hitlers vom 7. März , „ben

zwecklosen jahrhundertelangen Streit " zwischen dem
deutschen und französischen Volke abzubrcchen und die
Unversehrbarkcit der Grenzen im Westen durch einen
Nichtangriffspakt zwischen dem Reiche, Frank¬
reich und Belgien zu sichern, liegen durchaus in dieser
Linie . Die weitere Anregung , sofort über die Bildung
einer „beiderseitigen entmilitarisierten
Zone " in Verhandlungen einzutrctcn , und die deutsche
Bereitschaft , einer solchen Zone „in jeder Tiefe und Aus¬
wirkung unter der Voraussetzung der vollkommenen
Parität " zuzustimmen , entsprechen der in Elsaß -Lothrin¬
gen seit Jahr und Tag vertretenen Ansicht , baß der Aus¬
bau des Grenzlandcs zu einer waffenstarrenden Bastion
eine sinnlose Verschleuderung von Milliarden dargestellt
hat .

Französische Blätter in Elsaß - Lothringen — in deut¬
scher wie in französischer Sprache — haben nach der
Reichstagsrcde des Führers und Reichskanzlers alles
versucht , eine Panikstimmung und Angstpsychose zu schaf¬
fen, indem sie die Rückkehr deutscher Truppen in das
deutsche Rheingcbiet als unerhörte Provokation bezcich -
neten . Unverständliche militärische „Vorsichtsmaßregeln "
— wie Abmarsch der Garnison von Colmar , Mülhansen
usw ., auch von Belfort „an die Front ", Beschlagnahme
von Lastkraftwagen größerer Betriebe , Sperrung der
Schiffsbrücken über den Rhein — verstärkten ungewollt
oder mit Absicht diese Kriegsfurcht . Mit den französisch¬
chauvinistischen Zeitungen schüren auch die sozialistischen
und kommunistischen Blätter die künstlich geschaffene Auf¬
regung . Die linksbürgerlichc Straßburger „Rcpublique "
— die Emigranten wie Berthold Jacob zu Mitarbeitern
hat — spricht heuchlerisch davon , daß die friedlichen Na¬
tionen „glücklicherweise" vorzögen , wie in der Vergan¬
genheit , die Angen zu schließen und hinauszuzögern ,
was doch schon jetzt unvermeidbar erscheine : die entschei¬
dende Erklärung .

Diese Heimattreue Presse Elsaß -Lothringens hat sich
durch diese gewissenlosen Machenschaften nicht in die Irre
führen lassen. Der erste Widerhall stand zwar auch hier
zum Teil im Banne der formal - juristischen Buchstaben¬
gerechtigkeit französischer Prägung : aber mit Entschieden¬
heit wurde die moralrichtcrliche Pose verurteilt , in der
man sich in Frankreich gefällt .

Mit solch „sinnlosen , kurzsichtigen" Urteilen komme
man nicht weiter , hieß es im „Elsässer Knriep " des Ab¬
geordneten Ross« . Hitler mache eingehende Vorschläge : sie
seien „ kühn"

, aber ihre Verwirklichung und aufrichtige
Jnnehaltung wäre für die Menschheit , insbesondere für
das Elsaß , ein Segen . Auch in der katholischen „Lothrin¬
ger Volkszeitnng " wurde sofort betont , daß an Ver¬
wicklungen niemand g e l e g e n sein könne , als
den Waffen und Munntionsfabrikanten . Man dürfe nicht
vernachlässigen , was in Hitlers Reichstagsrcde an posi¬
tiven Vorschlägen enthalten sei . In der autonomistischen
„Elsaß - Lothringer Zeitung " ( Straßburg ) wurde gesagt :

„Die deutsch -französische Verständigung , für die wir
seit Jahren unablässig eintreten , ist jetzt in greifbare
Nähe gerückt . . Europa steht an einem Wendepunkt .
Und Frankreich hat wieder einmal das Steuer der
europäischen Politik in der Hand . Wir hoffen dringend ,
daß Frankreich die Frage , die ihm gestellt ist , positiv
beantwortet . Niemand wird die deutsch - französische
Verständigung mehr begrüßen als Elsaß - Lothringen !"
Unter den Parlamentariern , die Jnterpetationen in

der Kammer angemeldct haben , befindet sich auch der
Colmarer Abgeordnete Rosss. Wie er die Dinge sieht,zeigt der von ihm geleitete „Elsässer Kurier " . Am Schlußeines Aufsatzes „Nach der Rheinlandbesetzung " wirb hierdie russische Hetze zurückgewiesen , die den deutsch - französi¬
schen Konflikt nach Kräften verstärken will . Diese Manö¬ver mache man nicht mit . „Rußland zuliebe wollen wirkeinen Krieg mit Deutschland ." Gewiß habe sich die
Mehrheit der französischen Kammer für das Militär¬bündnis mit Rußland ausgesprochen . „Aber das Elsaßmacht nicht mit . Tenn cs weiß , daß ein kriegerischer Kon¬
flikt mit Deutschland für unsere Heimat entsetzlich wäre .Um unsere Heimat zu verteidigen , setzen sich unsere
Söhne und Brüder ein , aber nicht um Rußland , dem
Herd des Wcltbolschewismus , zu verteidigen ."

Auch „Der Elsässer "
, ein Straßburger katholisches

Blatt , das dem Nationalsozialismus schroff ablehnend
gegenüber steht und zuerst von «Pakt- und sittenwidrigem
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Vorgehen* des Reiches sprach, mußte zugeben, daß es mit
seiner Souveränität ganz unvereinbar gewesen ist , daß
ihm das volle Berfügungsrecht über die Rheinlandzone
entzogen war . Es richtete an die französischen Links¬
parteien die ironische Frage , ob sie mit „diesem ersten Er¬
folg* ihres Ruffenpaktes zufrieden seien . Am Dienstag ,
( 10. März ) , war man auch in diesem Blatte zu der Ein¬
sicht gelangt : „Die Hauptsache ist für uns alle die A u f-
rechterhaltung deS Friedens . Damit dieser
Zweck erfüllt wird sind Verhandlungen nötig . . .*

Drei elsäffische Parteien , die auf dem Boden der Hei¬
matrechte stehen, haben die Straßburger Bevölkerung

aufgerufen, bei einer öffentlichen Versammlung die
Stimme des Elsaffes weithin ertönen zu laßen , diese
Stimme , die zu Frieden und Verständigung mahnen soll.

Jnskip englischer Verteidigungsminister
* L o u d o «, 18. März . Der Generalstaatsanwalt , Sir

Thomas Jnskip , ist zum Berteidigungsminifter er»
uaunt worden. I » seiner Eigenschaft als Generalftaats »
anwalt gehörte Jnskip bereits der Regierung an.

Der neu geschaffene Posten des Verteidigungsministers
fällt somit einer Persönlichkeit zu» die aus der juri¬

stischen Laufbahn hervorgegangen ist. Jnskip ist politisch
bisher wenig hervorgetreten . Während des Krieges ge¬
hörte er der Nachrichtenabteilung der Admiralität an.
Von 1022/34 bekleidete er den Posten des Generalrechts¬
anwalts .

JnskipS Hauptaufgabe wird die Koordinierung
der drei Hauptwaffengattungen sein . In sei¬
ner Eigenschaft wird Jnskip der Hauptvertreter deS Mi¬
nisterpräsidenten Baldwin im ReichSverteidigungSaus-
schuß sein . Der Verteidigungsminister hat das Recht, eine
Sitzung des Stabschefs einzuberufen, falls er dies für
notwendig hält.

Dem Bauemsterben ein Ende gemacht
Das Weimarer System sagte 30 000 Familien von ihrem Hof — Der Nationalsozialismus schuf 15 000 Neubauernhöfe

Habt ihre jene Zweiten schon wieder vergeffen , und habt
ihr noch eine Erinnerung an die Tage, da die schwarze
Fahne der Bauernnot über den deutschen Landen flat¬
terte ? Habt ihr schon wieder vergeffen , daß es eine Zeit
gab , da in allen deutschen Gauen die Bauern in Reih
und Glied rückten , da drohende Bauernheere aus Not
und Verzweiflung sich zusammenschweißten ? Und sind
euch denn die Tage kein Begriff mehr, da deutsche Bauern
lieber ihre Höfe sich über dem Kopf abbrennen ließen,
als von den Bütteln deS Systems von Weimar sich von
Haus und Hof und aus der Heimat treiben zu laffen ?

Es ist wieder Ordnung geworden in Deutschland . Und
die Menschen können in Ruhe wieder ihrer Arbeit nach¬
gehen . Aber wollt ihr über diesem Glück vergessen , welch
unsagbar schwerer Weg zu gehen , und welch unsäglich
große Arbeit zu leisten war , um dem deutschen
Volk diesen inneren Frieden wiederzu -
geben ? Aufruhr , Bauernstreik , revoltierende Bauern ,
Bauern stürmen, Bauern im Kampf gegen das System
— das sind nur einige von jenen Uebeisschriften, die in
den Jahren des Zusammenbruchs vor der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus Tag für Tag und
Woche für Woche in den Zeitungen Deutschlands zu lesen
waren.

Wie ein schwerer , drückender Traum scheint uns heute
jene Zeit . Sicher wird es Menschen geben , die vergeffen
haben , wie es in den Jahren von 1918 über die Inflation
hinaus bis zur Wende 1932/33 in Deutschland ausgesehen
hat . Doch was hilft alles Mahnen , und was helfen alle
Worte, die Zustände jener Zeit uns ins Gedächtnis zu¬
rückzurufen? Da ist es bester , man läßt das eindringliche
Bild unleugbarer Zahlen sprechen:

I « de« Jahre « 1924/26 wurde« i« Deutschland 4882
laud» und forstwirtschaftliche Grundstücke versteigert mit
eiuer Fläch« vo« 87 784 Hektar. I » de« Jahre » von 1927
bis 1929 stieg die Zahl der versteigerten Grundstück « der
Land» und Forstwirtschaft ans 7999, die eine Fläche von
299119 Hektar ausmachten. Aber es sollte «och schlimmer
kommen ! 17157 laud- und forstwirtschaftliche Grundstücke
mit einer Fläche vo« 462 485 Hektar kamen in de« Jahre »
1989/82 unter de» Hammer ! Insgesamt find in de« Jahren
seit der Stabilisierung der Mark bis zum Ende des Iah »
res 1982 89 900 Banernhöse durch Zwangsversteigerung
dem Geschlecht entriffe« und meist dem spekulative« Han»
del zugeführt worden.

80 000 Bauernhöfe unter dem Hammer !
30 000 Bauernfamilien von Haus und Hof und ins Elend
getrieben ! 80 000 Familien , die eingereiht wurden in die
Front der Not, die ein Teil wurden jener grauenhaften
Armee der sieben Millionen Arbeitslosen . Ueber all die¬
sem Elend und dieser Not aber grinste di« Fratze des Bol¬
schewismus und das Hohnlachen des Juden . Systematisch
hatte das vom Juden beherrschte internationale Kapital
die Wirtschaftsgrundlagen des Bauerntums vernichtet .
Der Bauer bekam Preise für seine Erzeugniffe, die nicht
einmal ausreichten , seine Gestehungsko¬
sten zu decken . Auf der anderen Seite aber mußte
der Verbraucher immer höhere Preise für die landwirt¬
schaftlichen Erzeugniffe bezahlen. Der große Verdiener
war der Jude .

80 000 aus der Heimat getriebene Bauernfamilten !
Das ist der Erfolg eines Systems , das aus Verrat und
Feigheit entstand, und das dem deutschen schaffenden
Menschen versprochen hatte, ihm ein Leben in „Schönheit
und Würde* zu garantieren . Vielleicht begreift man jetzt,
wie notwendig Las Reichserbhofgesetz war , durch das ein
für all« mal die 'Austreibung eines werkfreudigen und
ehrliebenden Baucrngeschlechts verhindert wurde. Wie
rücksichtslos und radikal der nationalsozialistische Staat
dem Bauernsterben ein Ende machte , das
beweisen die Zahlen über den Rückgang der Zwangsver¬
steigerungen am besten , denn im Jahre 1933 wurden nur
noch 27 451 Hektar land- und forstwirtschaftlicher Fläche
versteigert und im Jahre 1934 nur noch 28 462 Hektar.
Dabei mutz man aber berücksichtigen, daß es sich hierbei
zum großen Teil um solche Betriebe handelte, die Über
oder unter der Erbhosgröße lagen, die also zum Teil le¬

bensunfähig waren oder aber nach der Zwangsversteige¬
rung für die Neubildung deutschen Bauerntums nutzbar
gemacht wurden. Man muß auch berücksichtigen, daß seit
1938

ruud 14 999 bis 15 999 Neuvaueruhöse geschaffen
wurden , daß darüber hinaus seit dieser Zeit 84 000 bis
35 000 landwirtschaftliche Kleinbetriebe so vergrößert
wurden, daß sie Erbhofumfang bekamen und damit also
die Grundlagen einer gesunden Wirtschaftlichkeit .

Gibt es noch eindringlichere Zahlen , die die schicksal¬
hafte Wende kennzeichnen können , die die nationalsozia¬
listische Bewegung erzwungen hat? So war es früher :
Der Pleitegeier über den Höfen deutscher Bauern , Not,

□ Berlin , 14. März . Die Nationalsozialistische Kriegs¬
opferversorgung veranstaltete in der Reichshauptstadt so¬
eben eine Reichstagung, die von dem Retchskriegsopfer-
führer aus Anlaß der bevorstehenden Neichstagswahl ein¬
berufen wurde und alle Beztrksobmänner der NSKOV
zu gemeinsamer Arbeit vereinigte. Zweck der Tagung
war die Ausgabe der Richtlinien für die Wahl .

Reichskriegsopferführer Pg . Oberlind ob er er-
grisf das Wort , wieS auf die historische Bedeutung des
7. März 1936 hin und betonte, daß die Nationalsoziali¬
stische Kriegsopferversorgung so wie im Kampf gegen
Hunger und Kälte, auch bei der Wahl am 29 . März in
vorderster Front im Kampfe stehen werde. Die Parole
der NSKOV lautet : „Mit dem Führer für
Deutschland !*

Im Anschluß an die Ansprache deS ReichskriegSopfer -
führers legten die Referenten der zuständigen Abteilun¬
gen kurz die geplanten Maßnahmen dar und besprachen
ihre Durchführung.

U. P . Rom, 13 . März . Nach zuverlässigen Berichten
aus Mogadischio hat General Graziani am Donners¬
tag auf der ganzen Somalifront den dort eingesetzten
Divisionen den Großangriff befohlen . Wie verlautet ,
soll die Hauptstoßrichtung der neuen Graziani -Offensive
Dagahbur und Dschidschtga sein.

Di« Erkunbungstätigkeit der Flugge¬
schwader im Nordwesten von Negelli ist außerordent¬
lich lebhaft. Beobachtungsflugzeuge überfliegen seit Ta¬
gen das Gebiet der großen Seekette, die sich von Negelli
in das Innere des Landes in Richtung auf Addis Abeba
zu erstreckt. Aber auch der P a t r o u i l l e n d t e n st der
italienischen Jnfanterietruppen , die ihre Basis in Negelli
haben , ist erheblich ausgedehnt worden. Als Späherabtei¬
lungen schicken die Befehlshaber der in dieser Region
stationierten Truppen die Krieger aus dem Borcnastam-
mes, der sich kürzlich den Italiener unterworfen hat, ge¬
gen die abessintschen Vorhuttruppen vor . Bei den Erkun-
dungövorstößen ist es bereits wiederholt schon zu Schar-

Unterbrückung. schwere Zusammenstöße mit den Organen
des Systems, verödete Bauernbetriebe und Fanale des
Aufruhrs an allen Ecken und Enden. Und so ist es heute:
gesicherte Existenzgrundlagen , Arbeit»- und
Aufstiegsmöglichkeiten , ein dem Geschlecht für immer ver¬
bundener Boden, glückliche, arbeitsfrohe Menschen !

Arbeiten müffen wir Deutschen , und zwar hart arbeiten,
aber wir sehen auch , daß wir vorwärtskommen , und vor
allem — wir wissen , wofür wir arbeiten ! DaS
alles muß jeder Bauer sich klar und eindeutig vor Augen
halten , wenn er am 39 . März zu seiner ehrenvollsten
Pflicht als Reichsbürger aufgerufen wirb , und er die
Treue , die der Führer ihm gehalten hat, mit Treue
vergelten soll !

Die Tagung hat gezeigt , daß sich die deutschen Kriegs¬
opfer und Frontkämpfer ihrer Aufgabe für den
3 9. März bewußt sind . Sie alle haben erst durch
den Nationalsozialismus und seinen Führer Adolf Hitler
die Stellung in unserem Volke erhalten , die ihnen ge¬
bührt . Die Kriegsopfer und Frontkämpfer werben am
39. März ein eindeutiges Bekenntnis ablegen zu dem
Mann , durch deffen Bewegung und Staat sie voll in ihre
Rechte eingesetzt worden sind.

Im Anschluß an die Tagung wurde ein Telegramm
an den Führer gesandt , in dem die versammelten Be¬
zirksobmänner geloben , am 39. März ihre Treue und
Liebe zum Führer durch die Tat unter Beweis zu stellen.

. Rudolf Heß spricht in Mannheim
Mauuheim , 18. März . Wie die Kaupropaganda »

leituug Baden mitteilt , wird der Stellvertreter des Küh»
rers , Reichsminister Rudolf Hetz , Mittwoch, de» 18. März ,i« Mauuheim spreche ».

mützeln zwischen den gegnerischen Gtrettkräften gekom¬
men .

Italienische Flugzeuge greife» immer wieder abessi -
nische Truppenansammlungen an und belegen die abeffi-
nischen Stellungen mit Bomben oder bestreichen marschie¬
rende abeffinische Kolonnen mit Maschinengewehren. Alle
Anzeichen beuten daraufhin , daß General Graziani einen
neuenmachtvollenVorstotz gegen die abeffinische
Armee durchführen will, di« unter dem Oberbefehl Ta -
fari BenemeriS steht und die die Aufgabe zugewiesen be¬
kommen hat, die Provinz Bale zu verteidigen. Auch im
Gebiet des Webbe Schibeli hat sich die militärische Tä¬
tigkeit erheblich belebt . Italienische Patrouillen sind be¬
sonders aktiv in der Richtung auf Dagamobo und Male-
ko, wo abeffinische Truppen zusammengezogen werden.
Diese Truppenkonzentrattonen werben von den italieni¬
schen Flugzeugen fast täglich mit Bomben belegt.

Salomo « Smolianoff und Konsorten
Hohe Zuchthausstrafe« s«r iutcrnationale Münzfälscher

„Mit dem Führer für Deutschland !"
Die Parole der Kriegsopfer -Frontkämpfer — Reichstagnng der NSKOV

(Drahtbericht unserer Berliner Schrift leituug )

Großangriff an der Gomalifront
Neuer Vorstoß Grazianis — Hauptziel Ofchidschiga

(Spezialkabeldtenst deS »Führer *)

Hochwassergefahr in Amerika
Neuengland ' Staaten von einer schweren Katastrophe bedroht

(Spezialkabeldtenst des »Führer *^

U .P . Boston, 18. März . Die Eisbarrieren auf den
Flüssen Neuenglands sind infolge plötzlich einsetzenden
TauwetterS in Bewegung geraten . Regengüffe . die schon
seit beinahe zwei Tagen unvermindert andauern , haben
die Hochwassergefahr überall akut werden
laffen . Weite Landstriche sind bereits überschwemmt , da
die reißenden Fluten die Deiche der Flüsse an verschiede¬
nen Stellen durchbrochen haben . Alle Anzeichen sprechen
dafür, baß den Neuengland- Staaten eine Katastrophe vom
Umfange deS sogenannten „100-Milltonen -Dollar -
UnglückS* vom Jahre 1927 bevorsteht . Nach den bishe¬
rigen Berichten aus den von der Flut bedrohten Gegen¬
den. hat die Ueberschwemmung schon 5 Menschen
daS Leben gekostet , die Zahl der verletzten Perso¬
nen läßt sich zur Stunde noch nicht einmal ungefähr
augeben. Der angerichtete Sachschaden soll schon jetzt
außerordentlich hoch sein.

Hunderte von Familien , Einwohner der Dörfer in
den niedrig gelegenen Landstrichen , über die sich die eis¬
kalten Ströme der über die User getretenen Flüffe mit
zerstörender Gewalt ergießen, mußten fluchtartig
ihre Ansiedlungen räumen . Leichter gebaute
Brücken sind von dem Hochwasser bereits zerstört wor¬
den, die festeren sind an verschiedenen Stellen beschädigt
worden, so die Stabtbrücke von Milsorb in Connecticut.
In Pennsylvanien ragt die Stadt Lockhaven wie eine In¬
sel au» dem mehrere Fuß tiefen Wasser heraus . Hier
mußten die Insassen von Automobilen, die sich auf dem
Wege nach diesem Ort befanden und von der Flut über¬
rascht wurden , mit Booten gerettet werden . Bon den
Automobilen ragen jetzt nur noch die Dächer aus dem
Wasser heraus . Ueberall im Katastrophengebiet sind Ar¬
beiterkolonnen der Elektrizitätswerke und Wasserwerke
sieberhaft damit beschäftigt, die unterirdischen Kabel- und
Röhrenanlagen vor dem Hochwasser zu sichern .

* Verli «, 18. März . Nach zwölftägiger unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit geführter Verhandlung verurteilte die
30. Strafkammer des Berliner Landgerichts den 88jähri-
gen Salomon Smolianoff und den 50jährigen
Abram Lenden , der au » dem Orient stammt ,
wegen fortgesetzten Münzverbrechens zu je sünf Jahren
Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht. — Smolianoff , ein aus Rußland stammen¬
der Kunstmaler, Halle englische Zehnpfunbnoten in beson¬
ders raffinierter Weise nachgemacht und durch seinen Mit¬
angeklagten vertreiben lassen. Nach den Ermittlungen
der Polizei handelt es sich um Mitglieder einer weitver¬
zweigten internationalen Fälscherband«. Snloltanoff
wurde bereits in Holland, in der Schweiz und in Deutsch¬
land einschlägig vorbestraft.

Neue Maffenvechafiungen in Oesterreich
* Wie», 18. März , In den letzten Tagen find nicht

nur in Wien, sondern auch in den Bundesländern
zahlreiche Verhaftungen von National¬
sozialisten vorgenommen worden. Unter den Berhaf -
teten befinden sich u . a . auch der ehemalige Landeshaupt¬
mann von Känrten , der Landbundführer Kerningyer ,
ferner zahlreiche Rechtsanwälte und Mittelschullehrer
aus Klagenfurt , Villach und St . Beit . Sie werden be¬
schuldigt, an Hilfsaktionen für arbeitslos
gewordene Nationalsozialisten teilgenom¬
men zu haben.

Die Dieustgebäude der Wehrmacht flaggen am 16. Mörz
1936, dem ersten Jahrestage der Wiedererlangung der
deutschen Wehrfreiheit. Die im Dienst befindlichen Schisst
und Fahrzeuge der Kriegsmarine legen kleine » Flaggen«
schmuck an.

Der Bischof vo« Trier , Dr . Boruewafler , hat seinen
Stellvertreter , den Generalvikar Dr . MeurerS , einen ehe¬
maligen Frontoffizier , beauftragt , den Standortälteste
der Garnison Trier , Oberstleutnant Schönbeck, in !?>»« >»
Namen zu begrüßen, da der Bischof sich sehr gefreut hao >
daß die alte Garnisonsstadt Trier wieder von unserer
Wehrmacht bezogen wurde.' Er sieht in ihr , wie in dem
ehemaligen Heer, den Hort des Friedens , der Ordnung,
der Zucht und der echten christlichen Gottesfurcht.

Reichsmiuister Dr . Goebbels, der am Freitag noch in
Hamburg verweilte , stattete am frühen Nachmittag Reich» '
statthalter Gauleiter Kaufmann einen Besuch ab . In d«
späten Nachmittagsstunden begab sich der Minister mit st' *
ner Begleitung im Kraftwagen nach Kiel, wo er am
Abend in einer Großkundgebung in der Nordseehan
sprach.

Der japauische Reichstag ist zum 1. Mai zu einer drei¬
wöchentlichen Sessionsperiode einberufen worden.

Die abeffinische Regierung veröffentlicht ein formelles
Dementi , wonach eS unrichtig fei, daß sie direkte Verham»-
lungen mit Italien eingeleitet habe bzw . beginnen wou
Die abefstnifche Regierung betont in ihrer Erklärung
neuerlich, »aß sie Verhandlungen mit Italien nur >w
Rahmen des Völkerbundes und durch den Völkerbuno
führen werde.

Ei« Großfeuer brach in den Eisenbahnwerkstätten der
Peiping -Hankau-Bahn in Tschanghsintien in der Nam
zum Freitag aus . Die Werkstättenanlagen wurden
schwer beschädigt. Man hält es nicht für ausgeschlossen,
baß der Brand auf einen Sabotageakt zurückzuführen ln-
der in Verbindung mit den Aktionen der Kommumste
in der Provinz Schansi steht.

Der Start der «ach Madeira auslaufeude« Arbeitê
schiffe der NS - G. „Kraft durch Freude* wird auch vom
Rundfunk übertragen . Der Reichssender Hamburg
überträgt den Start am Sonntag im Rahmen eine » »ff
terhaltungskonzerteS in der Zeit von 10—12 Uhr . ® ,
Sendung wird vom Deutfchlandfenber von 10.30 o
11.15 Uhr übernommen. Der Deutschlandsender 6 '
einen weiteren Funkbericht von der Abfahrt der Bc
liner Teilnehmer nach Hamburg am Sonntagmorgen u
8 Uhr.

Eiu tragisches Uuglück hat sich in einem kleinen Don
Kampaniens ereignet , das mindestens 6 Todesopfer so
der» dürfte . Das Dach eines Gebäudes, von dem
große Menschenmenge aus den Borbeizug einer Traue
Prozession beobachtete , stürzte plötzlich ein. Einer
Zuschauer wurde auf der Stelle getötet,' fünf andere i
gen im Sterben , 14 Personen wurden »um Teil schw °
verletzt.

Auf dem Amur soll sich nach einer Meldung
Taß aus Chabarowsk ein neuer mandschurisch-sowst
russischer Zwischenfall ereignet haben. Am Mittag des •
März fei eine Arbeitergruppe der sowjetruffischen Anw
Schiffahrtsgesellschaft 3 Kilometer südlich des Dotte»
Jokaterino -Nikolskoje in einer Entfernung von 250
ter vom russischen Ufer bei Baggerarbeiten von japautsv
mandschurischen Soldaten beschossen worden.

Bevorstehende Heirat des King ?

U . P . L o « d » u , 18. Marz . Die Möglichkeit einer
dige» Heirat König Eduards VIII . hat i» Englaud
meiue Ueberraschnug Hervorgerufe«. Die Oeffeutli«
wurde aus diese Möglichkeit hiugewiese » durch eiue ® »
schaft des Königs, di« im Uuterhaus verlese» wurd« ff»
die Bitte euthielt, sich mit alle» damit i» Zusammeuy«^
steheude« Frage « zu befasse«. Die Erklärung ist «« «
tereffauter, als noch vor weuige» Monate » «ah« 9 *®#
des Königs hatte« durchblicke« lasse», der König tooüt •
heirate». .

Wie weiter in gut unterrichteten Kreisen verla« '
wird aller Wahrscheinlichkeit nach Prinzessin Enge "
von Griech eil land die zukünftige Königin von ® ®
land sein . Sie ist die Kusine der Herzogin von Kent ,
früheren Prinzessin Marina von Griechenland. Pkinzei '
Eugeni«, die Tochter des Prinzen Georg von Gkiew
land, ist 36 Jahre alt.

Das Große Los gezogen
Rach Rheiulaud »ud Westfalen gefalle«

* Berli «, 13. März . Am heutigen letzten Ziehu- S^ A
der Fünften Ziehung der 64/273 . Preußisch - Güddeukim
StaatS - (Klaffen ) -Lotterie wurde bas Große LoS Oe ® j et
ES fiel auf die Nummer 171111. Das LoS wird „
ersten Abteilung in Achteln in Westfalen , in der »w
Abteilung in Vierteln im Rheinland gespielt . Iw
hungSsaal der Staatslotterie in der Viktoria -Straße
ten sich wie üblich wieder zahlreiche Spieler und j
gierige eingefunden. Das Große Los wurde bereits
Minuten nach Beginn der Ziehung gezogen .
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Hitlers Appell an die Vernunft
Ein Denkmal - es Friedens statt - er Zerstörung — Deutschlands Angebot — Des Führers Karlsruher Re - e im Wortlaut

in i
^et Großkundgebung in der Hochschulkampfbahn

« „ - ,?^ öruhe nahm der Führer das Wort zu solgendenAusführungen:
^keine deutschen Volksgenossen und - Genossinnen !

mJ? 16* Äuhre geht der Kampf der nationalsozialistischen
ain ^

^
x
"? ^ i » Deutschland . Ein beispielloses Ringen

teirfi Cm ^ ourpf voraus . Wir haben damals keine
frimm Erbschaft übernommen, sondern einen voll-
Aus n

" ^ rfallenen Staat und eine zerfallende Wirtschaft ,
b a t t Gebieten ein Zusammenbruch . Niemand
litt«

6 m
..
e ^ r e n Glauben , daß es noch einmal ge -

k„ t,^ " ?oüröe , die deutsche Wirtschaft wieder in Gang zu
d - ,,„

' ^ klein schlimmer noch als dies war der Zerfall der
I o f i

n Arbeitskraft. Fa st 7 M i l l i o n e n E r w e r b s-
5 i . • " nd noch schlimmer als das : Millionen Deutsche ,

fio
'bren Beruf nicht mehr ausübcn konnten , und Mil -

o » . E» junger Deutscher , die hcranwuchsen , ohne einen
das ^ " ehen Berus zu erlernen . Es war die Zeit, in der
ten ^ ? ^Iche Volk aufhörte, ein Volk von gelern -

r b e i t e r n zu sein , und begann , ein Volk von
leb- «

rbeitern zu werden. Jeder Mensch konnte voraus -
kg

baß diese Entwicklung durch drei , vier , fünf Jahre
g,i ^Eseßt zu einer Katastrophe führen mußte. Dieser
voli/k Archen Entwickelung entsprach auch unser inner-
dei . ttl ^ Er Zerfall. 46 Parteien versuchten damals , das
ni ^ t öu vertreten . Lauter Fähnchen und

St eine einzige deutsche Fahne .
diesem Zustand traten wir am 30. Januar 1933 die

eii, N ^ omals hatte ich nichts hinter mir als diese
sie f Bewegung , aber aus sie stützte ich mich , denn aus
iier . nte ich mich blind verlaßen , und meinen Glauben,
ick ^ lbst nie verlaßen hat . Mit dieser Kraft begann
iani um ein neues Deutschland . Ich hatte mir
net* 8 kickse Punkte vorgenommen und mir als heilig

ichworen, von diesen Punkten nie zu laßen.

Ehre auf der Grundlage eigener Kraft
Seu

^ ^ 6itt singetreten für die deutsche Ehre in der Ueber -
leB ÖUtts ' baß, wie ein einzelner Mensch nicht ohne Ehre
x. En kann , auch ein Volk nicht ohne Ehre leben
l

"' (Hier setzt tosender Beifall ein ) . Nur charakterlose
^ uschen können glauben, daß solche Ehrbegriffe für das
z .zErlanb nicht nötig sind . Ich bin überzeugt, daß , wenn
Nij. Deutsche Volk nicht bewußt zu dieser Ehre erzogen

und gewillt ist , für sie einzustchen , ihm auch auf ->e
sei .

das tägliche Brot auf dieser Welt nicht gesichert
fa

” mir&. Ich trat daher von diesem Augenblick an ein
das gleiche Recht des deutschen Volkes.

, ® s wie ich im Inner » des Reiches de« Stand »
^ " vertrete , daß es nicht zwei » nnd dreierlei Recht' w konnte ich mich anch nicht absindeu mit einer
jtzEUnng Dentschlands, die zweite « oder dritten Rechtes

(Wieder geradezu beispielloser Beifall ) .
^ be mir do^nals geschworen, für dieses gleiche

Deutschlands eiuzutretcn , mutig und tapfer bis zum
t,^ "^ ste» . (Erneute Beifallsstürme) . Und ich war drit»

^ überzeugt, daß die nationale Ehre nnd das gleiche
t ,

" t nur bestehen können aus derGr « udlage - er>
^ e « e « « rast .

baß
^

k
" ich im Einzelleben des Menschen sagen muß,

sein
b^' E Existenz abhängig ist von seiner Tatkraft , von

Entschlossenheit, von seinem Mut , von seinem
über Un8 von der Hilfe anderer , so bin ich auch
eig

^ Eugt , daß jedes Volk nur bauen darf auf seine
ll fDw Maßen jubeln dem Führer zu ) ,

baß ^ . viertens war ich entschlossen, dafür zu sorgen ,'
cy

e sich äußert durch einen Willen, durch eine
Aiel» K

bube das gegen diejenigen durchgesetzt, die in der
bens f J bes Lebensausdruckes eine Bereicherung des Le-
b ^m « bsn wollten . Ich habe mich gegen die gewendet , aie
zjjgiẐ ?kke einreden wollten, daß die „sogenannte Frei -
bensk

'
s

8er Meinungsäußerung " eine Stärkung der Le -
* ^ i . Ich habe demgegenüber die heilige Ueber -

s»»>n,
"8

r
" Erfochten, daß die Kraft eines Volkes in der Zu-

>Naß
-nfußung seines Willens in seinem Interesse liegen

der ' Einer Entschloffenheit zu einem Entschluß und in
(B- . , - Ulnmenfaßung seines Handelns zu einer Tat !^ Eauiende Zustimmung.)

Interessen und Stände
$ 5^ ? " fkens : Ich war damals entschlossen, im Innern
gegd ^ lunds den Frieden herzustellen , einen Frieden
schaft - , .? E' die glaubten, durch Partei - und ewige Wcrt -
bube 'bre Interessen wahrnehmen zu können . Ich
bekannt x

' * biesen Jahren unentwegt zu dem Glauben
ez | |

duß ein Volk nur dann zu gedeihen vermag, wenn
^ 'n- et

*ttneren Differenzen soweit meistert und tiber-
Lebensr "b durch diese Differenzen sein gemeinsamer
ich

' umpf gelähmt und am Ende gehindert wird. Auch
in "Erlich und sah die verschiedenen Interessen , die

& * °
r
Ife bestehen.

stellten x
Ehe den Städter , den Handwerker, den Ange -

glanb«» Unternehmer und ich verstehe , daß sie alle
trete« ' b ^e besonderen Interessen auch besonders ver-
Inter "

r
^ b^E" - Allein, ich weiß , daß , wenn diese

keit « Essenvertretungen in Zügellosig -
tereffe «

^ " r t e n , sie alle am Ende doch nicht ihre In -
essen n

'
.

en können , sondern nur gemeinsam ihre Jnter -
Jch x / ^Nichten werden. (Tosende Z u st i m m u n g .)
daß einEq,

'" '^ demgegenüber auf den Standpunkt gestellt,
esse » na ®ime unabhängig sein muß von solchen Jnter -
zelne » Eß vor und entgegen den Interessen der ein-
Jch ke»

" "8 Interesse der Gesamtheit im Auge behalten,
Arbeite

" ^ ^ i » Regime der Bürger und kein Regime der
dez J :Ti’ te *tt Regime der Bauern , des Handwerks odervanüels.

nur
*C

jWttc " " th kein Regime der Industrie , sonderne»n Regime des deutschen Volkes! (Brausende
^ Zustimmnngsknndgebungen) .

Müssen diese Menschen sich im einzelnen kennen zu
de », hkuuben, sie sind unlösbar miteinander verbun-

Ein Schicksal hebet sie alle empor ,
"EJu» !

^ e
. zusammen oder zerbricht sie. Ich habe daher

n bissen inneren Frieden Deutschlands wieder
11 ö e ~ ,

e tt- Es geht nicht immer leicht und die h ei -
Aiittel \ tt 1 0 11 und Unvernunft hat sich mit allen
km & .

tt bagegen gewendet . Jetzt nach drei Jahren wer¬
te »»geben : Langsam sind alle deutschen Interessen

dabei nun gut vertreten worden und zu ihrem Recht
gekommen ! Nicht einzelnen in der deutschen
Wirtschaft ist das zugute gekommen , son¬
dern dem ganzen deutschen Volk . Und wenn
der eine oder andere glaubt, daß er zu kurz gekommen
ist , dann sage ich ihm :

Mein lieber Freund , ich habe in drei Jahre » soviel
getan, wie überhaupt ein Mensch nur tun konnte .
( Rener Beifallssturm ) . Wen « meine Vorgänger in
all de« Jahren so viel geleistet hätten wie ich in
diese» letzten dreieinhalb Jahren , so stände ich gar
nicht hier. Im allgemeine» sagt man, daß das
Einreiste» viel schneller geht als der Ausbau. In
diesem Falle glaube ich , ging der Ausbau schneller
vor sich als früher sogar der Abbruch sich vollziehen

konnte . (Tosender Beifall) .
Ich habe mich bemüht , dem deutschen Volke den inne¬

ren Frieden zu bringen. Heule nach drei Jahren darf
ich sagen : Das deutsche Volk ist das innerlich
zufrieden st e Volk der Welt . Daß es heute dem
deutschen Volk weit besser geht als damals , daran wird
das Kopfschütteln derer nichts ändern , die immer glau¬
ben, alles kritisieren zu müssen. Diese Leute können sich

Auch dort ging ich von dem großen Ideal des Frie¬
dens in der Ueberzeugung aus , daß nur in und unter
diesem Ideal auf die Dauer die europäischen Völker und
darüber hinaus die Welt glücklich sein können . Es ist mein
Wunsch, auch die großen Gegensätze im Völkerleben genau
so wie im Innern des Landes nach den Gesichtspunkten
des Rechtes , der Billigkeit und damit der Vernunft zu
lösen . (Beifallsstürme) . Man könnte ja auch sagen : Das
sei nicht möglich , das sei phantastisch , das
seien Ideologien . Nun , ich glaube an diese Ideo¬
logien, und es ist schon wunderbares aus diesem Gebiet
gelungen. Ich trete ja nicht andas deutsche
Volk als ein Schwätz e .r heran . Ich kann sagen :
Diese Gedanken haben mich drei Jahre lang geleitet und
sie haben mich gut geleitet. (Die Massen jubeln dem Füh¬
rer zu .)

Als ich vor drei Jahren die Regierung übernahm, war
das deutsche Volk in Europa nur von Feindseligkeiten
umgeben . Und das Schlimmste war hierbei, daß dieser
Mentalität so wenig Ueberlegung auf allen Seiten zu¬
grunde zu liegen schien . Weder hier noch anders -
ivo wurden die Probleme mit der genügen¬
den Nüchternheit durchgearb 'eitet . Man ließ
sich hineintreibcn in Haß , Mißgunst, Furcht und Eifer¬

WOMÄ

mmm
WMW

“Sff »WM
.■> ,y

* t r *

Der Führer während seiner Rede in dem Riesenzelt auf dem Karlsruher Hoch¬
schulstadion ( Ausnahme : Bauer )

selber gar nicht einmal vorstellen , wie es denn heute
anders sein sollte. Denn es kann sich doch heute keiner
einbilden, daß es in Deutschland noch denkbar wäre, wie¬
der 46 Parteien aufzumachen oder wieder den Klassen¬
kampf zu beginnen oder die einzelnen Gruppen und
Stände gegeneinander auszuspielen. Nein , das i st
vorbei ! ( Tosende Zustimmung) . Diese Neuordnung
im besten Sinne nimmt von Jahr zu Jahr zu im Dienste
unseres Volkes und seiner Interessen . Wir sind noch im
Aufbau begriffen, die Zeit aber wird weiterschreiten . Die
Bewegung wird bleiben ! Je mehr aber diese Zeit fort¬
schreitet, um so stärker wird die Arbeit fortgesetzt und am
Ende wird es doch noch gelingen, das ganze Volk in eine
große Familie zu verwandeln. (Brausender Beifall) .

Das Ideal des Friedens
Wenn gesagt wird, das seien blasse Ideale , so

antworte ich : Meine Herren , wenn ich nicht ein
grenzenloses Ideal gehabt hätte , dann
stünde ich jetzt nicht hier ! (Jubelnde Zustim¬
mungskundgebungen) . Ich habe an meine Ideale geglaubt,
weil ich an mein Volk glauben wollte ! Ich kau« mich in
Znknnst nicht von diese » Idealen lösen und mich nicht
von ihnen trenne». Sie werden bleiben , weil nur so der
Lebensweg unseres Volkes zum Nutzen des ganzen
Volkes gefunden werden kann und weil ich nur so von
diesen Idealen ausgehend die richtige Beantwortung
finde der großen Fragen , die uns außerhalb des deut¬
schen Volkes berühren.

Denn so wie im Innern alle meine Entschei¬
dungen getragen wurden von der Ueberzeu¬
gung . für den Frieden der Nation , für die
innere Verständigung , für eine gegenseitige
Rücksichtnahme und damit für die praktische
Erziehung zum Nationalsozialismus zu wir¬
ken , so habe ich mich auch bemüht, das deutsche

Volk der Umwelt gegenüber einzustellen.

sucht . Ich habe mich bemüht , in die Beziehungen Deutsch¬
lands zur Umwelt die Vernunft zu bringen. Ich habe mich
bemüht, die Beziehungen auszubauen auf ewig als richtig
erwiesenen Grundsätzen menschlicher Zusammengehörig¬
keit und menschlicher Gemeinschaftsarbeit. Ich versuchte,
der Welt und dem deutschen Volke klar zu machen, daß
Europa ein kleiner Begriff ist , daß in diesem kleinen
Europa seit Jahrhunderten tiefe Verschiebungen nicht
mehr stattgefunden haben , daß es sich hier in Europa um

eine Völkerfamilie
handelt, daß die einzelnen Mitglieder dieser Familie in
sich aber unendlich gehärtet sind . Daß sie Nationen dar¬
stellen, erfüllt von Tradition , zurückblickend auf eine große
Vergangenheit, eine eigene Kultur ihr eigen nennen und
mit Stolz auf die Zukunft hoffen . Ich habe mich bemüht ,
unserem Volk und darüber hinaus auch den anderen be¬
greiflich zu machen, daß jede haßerfüllte Auseinanderset¬
zung nur vorübergehend kleine Erfolge zeitigt.

Die europäischen Grenzen der Staate « könne» wech¬
seln, ihre Völker bleibe « stabil ! Staatsgrenze « kan«
mau verändern , Volksgrenzen sind geradezu unver¬

änderlich geworden !
Es gibt keine leeren Räume in Europa , in die die Massen
eines Volkes hineinströmen können . Es gibt keine unge¬
härteten Völker in Europa , die ohne weiteres ihrem We¬
sen entfremdet werden könnten . Es gibt aber auch keine
Notwendigkeit und cs ist daher ohne Sinn , zu versuchen,
Völker ihrer Eigenart zu entkleiden , um ihnen eine an -
dcre aufzuzwingen. Ich habe mich bemüht , von dieser
ganz nüchternen Erwägung aus das Verhältnis Deutsch¬
lands zu seiner Umgebung zu bessern, und es war nicht
erfolglos.

Vor drei Jahren , als Deutschland im t i e f st e n Ge¬
gensatz zu Polen stand, gelang es mir , diese Span¬
nungen allmählich zu mildern, und dank des tiefen Ver¬
ständnisses eines anderen großen Führers und Staats¬
mannes ist es gelungen, langsam zwei Völker einan¬
der zu nähern . Aus dieser Annäherung kam allmählich
eine Verständigung und aus der Verständigung die
Ueberzeugung der Notwendigkeit eines freundschaftliche»

Nebeneinanderlebens und daraus mied e >r lang¬
sam eine gegenseitige Rücksichtnahme .

Wider die „Erbfeindschaft " !
Ich bin der Ueberzeugung, datz man einmal
nach einer gewissen Zeit nicht mehr verstehen
wird, wieso zwei Völker in der Sphäre einer
sich bildenden sogenannten '

„ traditionel¬
len Erbfeindschaft " leben konnten !

Ich habe mich bemüht, dieses Verhältnis zwischen den
beiden Völkern, soweit cs Deutschland betrifft, zu nor¬
malisieren. ( Lebhafter Beifall. ) Es ist zum Nutzen beider
Völker gelungen, und nur zum Schaden vielleicht
von einigen kommunistischen Unruhestif -
t e r n . Daß aus dieser Verständigung der Wirtschaft bei¬
der Völker ein reicher Segen zuteil geivorden war , ist
eine Frucht dieser Verständigung, nachdem so lange Zeit
der ganze Osten unter der fehlenden Verständigung gelit¬
ten hatte. Nicht nur hier, nein, auch die andere Seite.Was könnte dieser frühere Zustand auf die Dauer nochmit Verminst zu tun haben ? Es war doch damals schonklar : Weder wird Polen jemals DeutschlPid vernichten ,
noch wird Deutschland jemals Polen beseitigen .

Zwei Völker sind als Realitäten gegeben , und sietun gut daran , sich das Nebcneinandcrleben erträg¬
lich ^inzurichten. ( Stürmische Zustimmung.)

Ich habe versucht, diesen selben Gedanken
vom Oste « » ach dem Westen z« übertragen.

Auch hier bemühte ich mich , zum ersten Male , glaube ich,als deutscher Nationalist , zu zeigen , daß die Fortsetzung
dieser sogenannten „E r b f e i u ö s ch a f t s l e h r e" für
beide Völker unvernünftig , weil sinnlos, sein muß und
»uch ist . Gewiß, auch hier werden vielleicht viele sagen,das sei ein Ideal . Ich glaube aber an dieses Ideal und
glaube, daß einmal die Vernunft auch hier triumphierenwird. Jedenfalls glaube ich , daß es notwendig sein wird,alles zu tun , um dieser Vernunft zum Siege zu verhelfen.
Ich glaube das als deutscher Nationalist !
Und nur »ls ein solcher kann ich das aussprechen , denn ich
denke nicht daran , etwa die Rechte meines Volkes preis¬
zugeben , so wenig ich fremde Rechte beseitigen will . Ich
will eine Synthese finden zwischen den beiden Völkern. Ich
will nicht, daß andere Völker entrechtet , ebenso wie ich es
niemals zugeben werde , daß Deutschland entrechtet wird!
(Brausender Beifall. ) Ich glaube, daß es dabei zunächst
notwendig ist, daß sich die beiden Völker a l s v o l l st ä n-
dig gleichberechtig te Faktoren in Europa
gegenüber stehen. Vollständig gleichberechtigt , weil nuraus einer solchen Gleichberechtigung heraus die als Bor -
aussetzung notwendige Respektierung stattsinüen kann .

Das ist es, was ich den früheren Staatsmänner »
vorwerse, daß sie nicht mit de » beste « deutschen Ele-
menteu sich verständigen wollte » nnd daß sie de«
Berftändigungsgedanke« nicht von vornherein aus -
bautc« auf dem Gedanken der unbedingten Gleich¬

berechtigung .
Das aber habe ich mir vorgenommen !
Davon geht meine Verständigungspolitik aus , nämlichvon dem Gedanken , daß es nur zwei gleichberechtigtePartner oder keine geben kann . Nur aus dieser Gleichbc-

rcchtigung kann die gegenseitige Achtung kommen, und nuraus der gegenseitigen Achtung kann der Respekt vorein¬
ander kommen, und nur aus dem Respekt voreinander
kann auch die gegenseitige Rücksichtnahme erwachsen. Beide
Völker haben unzählige Male die Schlachtfelder mit dem
Blut ihrer besten Söhne getränkt. Die Grenzen wan¬
delten bald 3 <> bis 10 6 Kilo m eter nach der
einen oder nach der anderen Seite . Ein Friede
würde auf diesem Wege nie zustande kommen, ivohl aber
würden die beiden Völker immer wieder ihr bestes Blut
verlieren und in der Zivischenzeit unter Sorge und Mib- >
trauen , unter der Furcht und dem Haß auch ihre Wirt¬
schaft leiden lassen. Ich glaube, daß eine ruhige Erwägung
auch diesen beiden Völkern doch einmal den Weg zueinan¬
der zeigen muß , und wenn mir jemand sagt, das sei nur
ein Ideal , so muß ich antworten : Etwas , was der nüch¬
ternen Vernunft entspricht , ist letzten Endes real ! Diese
Auffassung der deutsch - französischen Beziehungen ist viel
realer als die Auffassung derer, die glauben, nur in
Furcht und Haß an die Probleme herantrcten zu können !
Freilich immer spreche ich das . aus als deut¬
scher N a t i o n a l i st, und darin liegt der Wert dessen ,
was ich ausspreche . Es gibt vielleicht in Frankreich viele ,
die ablehnend sagen : Der Mann ist doch deutscher Natio¬
nalist ! Es ist gut, daß ihnen ein deutscher Nationalist die
Hand zur Verständigung reichen will — das kann ich
darauf nur antworten ! Wenn es ein anderer täte, wäre
es ohnehin ohne Wert ! (Tosender Beifall) . Tenn nur , wer
das ganze deutsche Volk für dieses Ideal und sür diese
Verständigung gewinnen kann , leistet wirklich Wertvolles.
Wer nur an diejenigen, die von vornherein international
orientiert scheinen, zu appellieren, der bringt nicht bas
Kostbarste eines Volkes mit . Denn dieses Kostbarste ist
gerade das im eigene » Nationalbewußtsein sich äußernde,
das im eigenen Volkstum verankerte, das Traditions¬
starke, das Stolze und das Kühne .

Und das bringe ich für die Verständigung mit a l s d e r
Sprecher von über 67 Millionen Menschen !
Dann gibt cs viele , die sagen , die Vernunft sei nicht das
entscheidende, sondern da gebe es andere Imponderabilien
zu beachten. Ich glaube, daß es nichts wertvolles geben
kann , was nicht am Ende der Vernunft haftbar ist.

Ich wende mich dagegen, dass man in der
Staatskunst Auffassungen als richtig hinstellen
will , die nicht in der Vernunft zu verankern

sind.
Man sagt mir manchmal , aber das war noch nicht da und
die bisherige Staatskunst beweist , daß auf die Dauer das
doch nicht möglich ist . Nein,die Staatskun st lehrt
umgekehrt . daßaufdieTauerdasbisherige
Verfahren zu keinem Erfolg geführt hatund daher lehne ich auch diese Art von
S t a a t s k u n st ab .

Man sagt mir , aber wenn Sie deutscher Rationalist
sind, so müssen sic doch militärische Triumphe wollen . Ich
kan» nur sagen , mein Ehrgeiz ist « ach ganz an¬
deren Triumphen gerichtet . Ich bi» deutscher
Nationalist und werde mein Volk vertreten mit dem gan »
zcu Fanatismus eines Soldaten der großen Armee von
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einst. (Jubelnder, minutenlanger Beifall der Masten) .
Indem ich das tue, verschließe ich aber nicht meine Augen
gegenüber de« Lebensaufgaben und Lebensziele «, die uns
allen gestellt sind .

Wenn man mir sagt , als Nationalist müßte ich mili¬
tärische Triumphe feiern wollen, dann antworte ich : Ich
bin glücklich , wenn ich andere Triumphe feiern kann .

Ich habe den Krieg kennen gelernt, bester als
mancher andere Politiker , (Stürmische Zustim¬
mung) jedenfalls aber bester als die berufsmäßi¬
gen Kriegshetzer ! (Tosender Beifall .) Wenn ich
so die Namen derer höre, die heute dafür eintreten ,
daß keine Verständigung sein darf, daß keine Ver¬
söhnung sei und daß an die Gewalt appelliert wer¬
den soll, dann muß ich sagen, in der Zeit, in der
einst die Gewalt ihres» machtvollen Appell abhielt,
da habe ich manchen nicht gesehen dort, wo der
Platz für ihn war ! (Brausende Zustimmung.) Ich
habe damals als einfacher Musketier den Krieg
erlebt, (Stürmischer, lang anhaltender Beifall)
und manche Hetzer haben leider zu einem großen
Teil damals am Kriege mir verdient . Ich sehe den
Krieg anders als so mancher unserer Widersacher .
Wir sehen im Krieg etwas Schreckliches, nicht
weil wir feige sind , sondern weil es so ist, und
diese sehen ick Kriege etwas Schönes , nicht weil
sie tapfer sind, sondern weil er ihnen ein gutes

Ltnser Volk soll
Ich will, daß dieses Volk ein möglichst sorgenfreies Da¬

sein führen kann! Ich werde eintrete « dafür, daß seine
Lebensgüter möglichst vernünftig verteilt werden ! Allein ,
ich will nicht, daß ei« anderer sich hier einmifcht und
glaubt , uns hier irgend etwas nehme« zu könne« ! (To¬
se u d e Z « st i m m « « gs . Ich lebe nur meinem Volk und
die nationalsozialistische Bewegung deukt nur au dieses
Volk ; ich leb« nur dem Gedanke« an die Zukunft dieses
Volkes , sehe vor mir diese unzählige « Mil¬
lionen Menschen , die schwer arbeiten und
so we » ig v o m Le b e u b e si tzen, die so oft soviel mit
Sorgen zu ringen habe » und denen das Glück so selten
zuteil wird . Die nationalsozialistische Bewegung will nur
diese « Mensche» Helsen, sie will versuchen, ihr Lebe » zu
erleichtern, es schöner z« gestalten. Sie will z« dem Zweck
alle Kräfte der Arbeit , der Genialität, der Organisations»
ktzust in den Dienst dieser Lebenserhaltung stelle ».

^ ' -Allein, und hier spreche ich nun als Nationalsozialist:
Ich will nicht, daß jemals das deutsche Volk Sklave eines
anderen ist ! So wie ich für den Frieden eintrete , so trete
ich ein für das gleiche Recht, so trete ich ein für die Un¬
abhängigkeit und für die Freiheit meines Volkes. (Stür¬
mische Beifallskundgebungen) . Nicht als Schwäch¬
ling kämpfe ich für das Leben meines Vol¬
kes , sondern alseinMann , der jede Not
und jedes Leid auf sich nimmt , wenn es für
dieses Volk notwendig ist . Ich würde glücklich
sein, wenn mein eigenes Denkmal einmal in der Erinne¬
rung des deutschen Volkes aus nichts anderem bestände
als aus einem geschichtlich bestätigten Nachweis einer
friedvollen Arbeit . Ich würde mich aber selbst verurtei¬
len, wenn ich diese Arbeit nicht schützen wollte .

Wenn die andere Welt Deutschland mit glei¬
chem Recht gegenübertritt , dann hat sie keinen
wärmeren und aufrichtigeren Verbündeten als
Deutschland! Wenn sie glaubt , Deutschland
das gleiche Lebensrecht verweigern zu können ,
dann wird sie keinen entschlosseneren
Wider st and finden als an Deutsch¬

land !
Und dieses Problem ist es , das uns heute bewegt . E 8

ist die Frage unseres eigenen Rechtes . Es
ist eine Frage , die wir nicht auf die leichte Schulter zu
nehmen gewillt sind , sondern eine Frage der wir uns
verpflichtet fühlen, nicht weil wir irgend etwas wünschen
- - ich habe einen großen Strich zwischen der Vergangen¬
heit und uns gezogen — sondern weil wir nicht als ein
ehr- und wehrloses Büttel unter anderen Völkern leben
wollen. Denn so sehr Deutschland den Frieden will und
so sehr er für Europa notwendig ist , so interessiert ist
an der Zersetzung vor allem jene Macht , die von einer
zerfressenden Bewegung beherrscht ist , die den Frieden in
den Völkern nicht wünscht und auch außerhalb der Völ-
kex nicht, wünscht . Dagegen wende ich mich und
dagegen wehre ich mich !

Das deutsch « Volk hat einst einen Pakt
unterzeichnet . Dieser,Pakt wurde abgeschlossen in

Geschäft gebracht hat . (Stürmische Zustimmung.)
Das sind die Leute , die uns niemals verstehen
werden .

Wenn sie von Ehrgeiz sprechen, dann meinen sie et¬
was anderes als das , was wir darunter verstehen . Ich
habe den Ehrgeiz, mir einmal im deutschen Volk ein
Denkmal zu setzen . (Brausender Beifall der begeisterten
Massen ) . Aber ich weiß auch , daß dieses Denkmal besser
im Frieden aufzustellen ist als in einem Kriege.

Wenn wir heute in einen Krieg gestoßen würden ,
dann kostet jede 3v Ztm . - Granate gleich 3 0 0 0
R M.» und wenn ich »och anderthalb tausend Mark dazu
lege , dann habe ich ein Arbeiterwohnhaus (Stür¬
mischer laug anhaltender Beifall) , und wen« ich 1 Mil¬
lion solcher Granate « anf eine« Haufen lege, daun ist
dies noch lange kein Wohnhaus , in dem deutsche Arbeiter
wohnen können. Wen» ich aber 1 Million solcher Hänser
habe, in denen soviele deutsche Arbeiter wohne« können,
dann setze ich mir damit ei« Denkmal . (Tosende Znstim-
mungskundgebunge « der Zehutansenbe, die sich immer
wiederholten ) .

Mein Ehrgeiz
Mein Ehrgeiz geht dahin, daß wir in Deutschland die

besten Anstalten für die Erziehung «nscres Volkes schas¬
sen . Ich will , daß wir in Deutschland die schönsten Sta¬
dien erhalten» daß unsere Straßen ausgebaut werden» daß
unsere Kultur sich hebt und sich veredelt , ich will, daß un¬
sere Städte verschönert werden, ich will auf allen Gebieten
des menschlichen Kulturlebens und -Strebens Deutschland
mit an die Spitze stellen. Das ist mein Ehrgeiz ! (Lebhaf¬
ter Beifall. ) Ich will , baß die Arbeitskraft meines Volkes
nicht brach liegt, sondern , daß sie ausgenutzt wird, um uns
wieder neue Werte zu schenken . Jchwill diese Ar¬
beitskraft umsetzen in Schönheit für unser
Volk , in Leben und Freude für unser Volk .

glücklich werden
einer schlimmen Zeit . Er erforderte von uns sehr schwere
Opfer. Rund 14,7 Millionen Menschen , also doppelt so¬
viel wie das Königreich Belgien Einwohner besitzt , muß¬
ten nach diesem Pakt in vollständiger Wehrlosigkeit als
offene Grenze des Reiches daliegen. Die europäische
Frage würde gar nicht existieren , wenn die andere Seite
in derselben Erkenntnis und von denselben Gedanken be¬
seelt auch ihrerseits ähnliche Konsequenzen gezogen haben
würde. Solange diese andere Seite ihre Beziehungen
zum Reich defensiver Natur ausgestaltete, hatten wir
nichts einzuwenden.
_ Frankreich besitzt ein Bündnis mit Polen . Allein
es entsprach dieses Bündnis dem Völker¬
bund . Ebenso besitzt Frankreich ein Bündnis mit der
Tschechoslowakei. Deutschland selbst hat nicht die Absicht
und den Willen , die Tschechoslowakei anzugreisen, nicht die
Absicht und den Willen, Polen anzugreifen ! Diese Bezie¬
hungen konnten uns daher verhältnismäßig . gleichgültig
sein. .

Frankreich hat aber nun dieselben Beziehungen »
nur in veränderter Form mit Sowjetrnßland anf,
genommen.

Sowjetrnßland grenzt nicht an Deutschland ,
aber es wurde durch eine« dritten Staat an Deutschland
gebracht . — Und hier erhebe ich mich nun als der be¬
sorgte Warner des deutschen Volkes . Was das deutsche
Volk will , ist kein Geheimnis , wasFrankreichwlll ,
möchte ich gern wissen . (Starker Beifall. ) Was aber
der Bolschewismus will , das ist «ns bekannt. (Tosende
Zustimmung . ) Das haben wir selbst erlebt, in unserem
eigenen Lande erlebt . Hier kan« mir kein fremder
Staatsmann irgend etwas erzähle«.

Im eigenen Lande rückblickend, sehe ich die zahllosen
Blutopser , die über dieses Land gingen, sehe ich . die
Ruinen verbrannter Ortschaften , zugrunde gerichteter
Fabriken , sechs Millionen Arbeitslose. Ich weiß , was der
Bolschewismus will . Wir haben es erlebt. Wenn an¬
dere Staatsmänner diese Erfahrungen nicht gesammelt
haben , kann ich sie glücklich preisen . Hoffentlich brauchen
sie nicht zur selben Erkenntnis zu gelangen.

Ich weiß, daß jedes Kind sich einmal die Finger ver,
brennen kann, — allein nnr die allernnintelligentesten
Kinder verbrennen sich an derselben Ofenkante die Fin¬
ger zweimal . ( Stürmischer Beisall und Heiterkeit.) Und
wir haben uns unsere gründlich verbrannt . Wir brauchen
hier also keine Erfahrungen mehr zu sammeln.

Ich möchte , daß mein deutsches Volk dieser Entwicklung
gegenüber nicht wehrlos dasteht. Ich möchte, daß dieses
Volk daher auch nicht offene Grenzen besitzt . Ich glaube,
es gibt in Frankreich unzählige Millionen Menschen, die
sicherlich nur in Freundschaft mit Deutschland leben wol¬
len. Wenn sich aber erst einmal diese Welle des Bolsche¬
wismus über Europa ergießen sollte, ist es fraglich , wer
die letzten Direktiven erteilt . Die anderen Staatsmänner
werden sagen : „Das sind wir !" — Ich glaube aber ,
daß es dann Moskau sein wird ! (Tosende Zu¬
stimmung ) .

werden . Wir reden anderen nicht ein, was sie tun sol¬
len. Es ist eine Lüge , wenn man behauptet, daß der
Nationalsozialismus anderen Völkern aufoktroiert wer¬
den soll . Wir denken gar nicht daran . Entweder wir glau¬
ben an den Wert unseres Regimes, ober wir glattben
nicht daran . Ich kann diesen besorgten Politikern nur
eines versichern : ich würde am liebsten für unser Volk
den Nationalsozialismus patentieren lasten (Stürmischer
Beifall ) : denn wir sind durch ihn glücklich und auch mit
ihm frei geworden.

Die anderen Völker können sich ihr Lebe « ordnen»
wie sie wollen . Allein unser Leben, das ordne« wir

«ns selbst .

(Stürmische Zustimmung) . Jene Macht , die überall
versucht , sich einzuschieben , ist einzig, und allein interes¬
siert an der Zersplitterung der Völker. Wir haben diese
Macht am eigenen Leibe kennen gelernt , diese
die nur in Haß und in der Pflege des Haffes besteht-
Und darum will ich nicht , daß das deutsch ^
Volk dieser Macht jemals wieder r « «*
Opfer fällt . Nicht, weil es mich persönlich treffen
würbe — ich wäre dann sicher sowieso nicht mehr a«1
Leben — sondern weil ich nicht will , daß das deutsche
Volk dieser Macht zum Opfer fällt. Also auch hier gebe
ich die Hoffnung nicht auf, daß am Ende die Bernunst
in der Welt trotz allem Sieger sein wird . (Beifall) .

Die neue Ordnung
Den« was ist heute geschehen ? Deutschland hat in der

Ueberzeuguug , daß ei« Vertrag von einer anderen Seite
verletzt wurde, diesen Vertrag für sich selbst abgelehnt,
Es hat ans dieser Ablehnung die einzig mögliche Konse¬
quenz gezogen , die volle Souveränität über das Reichs¬
gebiet wieder herzustelleu. (Minutenlange Beifallskund¬
gebungen ) . Das Dentsche Reich ist eine Großmacht und
eine Großmacht verzichtet nicht anf die Souveränität über
14 ^ Millionen Menschen, wen« nichts dafür geleistet wird.
Ich kau « hier nur versichern , daß uns
nichts , aber auch garnichts mehr zu einem
Verzicht anf diese Souveränität bewege »
wird . Nicht, weil wir unmögliches wolle », sondern weil
ich der Ueberze«g«ng bin, daß überhaupt nur ans dieser
Voraussetzung eine neue europäische Ordnung
begründet werden kann. Zu dieser neuen Ord¬
nung habe ich anfgernfeu . Wir haben der Welt
ei» großes Angebot gemacht . Es ist das großzügigste, das
jemals ausgesprochen worden ist, und ich möchte nur
hoffe«, daß die andere Welt genau so groß denkt und auch
Handels wie wir haudelte«, indem wir dieses Angebot
stellte«.

Ltnser letztes Angebot
Ich brauche hier nicht zu versichern , daß vor mir,

glaube ich , kein Deutscher dieses Angebot hätte ausspre-
chen können. Ich kann es tun . weil, glaube ich , das
deutsche Volk mir vertraut , daß ich seine berechtigten na¬
tionalen Interessen vertreten werde , so ober so . Wenn ich
ein solches Angebot ausspreche , dann weiß es , daß ich nicht
preisgeben will, was des deutschen Volkes ist und was es
zu fordern das Recht hat.

Ich spreche ei« solches Angebot aus als der Wahr¬
nehmer der aufrichtigsten Jntereste « dieses 67-Mil-

lionen-Volkes !
Ich fühle mich dabei als sein Sprecher, sein redlichster
Jnteressenvertreter . Ich glaube, daß es in seinem Inter¬
esse liegt , diesen europäischen Frieden auf lange Zeit zu
begründen. Ich wende mich mit diesem Angebot an die
Welt, indem ich ihr auf 25 Jahre , d . h . auf ein Viertel¬
jahrhundert den Frieden biete . Es ist dies ein Zeitraum, ,
der über meine Generation hinausretcht. Dies wird nicht
immer so sein. Es wird nicht immer in Deutschland ein
Mann stehen, der 67 Millionen so vor der Welt vertreten
wird und in einer so schweren Stunde vertreten kann .

Ich möchtenurhofsen , daß bie Welt dieses
Angebot begreift und versteht und auch
würdig t. Es ist einmal gestellt. Und es wird , wenn es
verworfen werden sollte, nie wieder gestellt werben.
(Stürmische Zustimmung) . Man soll in der Welt auch nicht
fragen, ob es ehrlich gemeint ist.

Wenn es nicht ehrlich gemeint wäre, dann
würde ich es nicht in meinem Namen stellen

und mit meimm Namen verbinden !
(Tosender Beifall .) Ich habe bisher noch kein Angebot ge¬
stellt, das mit meiner Ehre nicht vereinbar wäre . Und ich
werde nicht ein Angebot stellen, das mir später als un¬
ehrlich ausgelegt werden könnte . Denn meine Ehre ist
genau so viel wert, wie die eines anderen Staatsmannes .
In diesem Augenblick ist diese meine Ehre
auch nicht meine Ehre , sondern ist die Ehre
der ganzen deutschen Nation . ( Stürmische Zu¬
stimmungskundgebungen und Heil -Rufe . ) Es hat heute
niemand ein Recht, an dieser Ehre zu zweifeln.

Es ist mit diesem Vorgang der endgültigen Wieder¬
herstellung der Souveränität des Deutschen Reiches ver¬
bunden dieses geschichtliche Angebot , aber auch verbunden

ein neuer Appell an das deutsche Volk.
Und warum ich das getan habe ? Die Welt, die redet nur
zu oft davon , daß, je nach Bedarf , entweder ein Angebot
von mir keinen Wert hat, weil die Nation nicht dahinter
steht, oder ich selbst keinen Wert besitze , weil die Nation
mich ablehnt. Sie werden aber weiter ver¬
stehen , daßineiner so schweren geschicht¬

lichen Stunde jeder wahrhafte Führer * « *
letzten Quelle ferner Kraft zurückfinden
muß . Und die Quelle meiner Kraft ist das
deutscheVolk ! Aus ihm bin ich gekommen , für dieses
Volk arbeite ich , ihm habe ich mich verschworen und zu lhm
finde ich immer wieder zurück, dann, wenn es um schwere
Entscheidungen geht . Ich unterstelle mich seinem Urteil!
Es soll richten über mich , ob ich sein Recht richt 'ä
vertreten habe , seinen Willen richtig hüte, seine Jnteresten
richtig wahrnahm ! (Nicht endenwollende Beifallsstürme,
Tosen durch das riesige Zelt .)

Ich bin kein Usurpator. Ich habe mir dieses Amt hier
nicht angcmaßt . Durch des Volkes Wahl stehe ich hier
ans diesem Platz und durch des Volkes Wille» bleibe ich
auf diesem Platz ! So mill ich mich nunmehr z« Beg>««
des vierte « Jahres meiner Führung und des Regimes
der Nationalsozialistischen Partei wieder an das deutsche
Volk mit der Bitte wende«, seine Entscheidung zu fälle «.
Was ich getan habe, tat ich «ach meinem besten Wiste«
und Gewifleu , erfüllt von der Sorge für mein Volk,
erfüllt von der Notwendigkeit , seine Ehre wahrzunehme«-
«m es in dieser Welt wieder zu einer ehrenhafte» Stel¬
lung zu führen. Ich habe es getan , ans jede Not n«d «* '
jede Gefahr hin. Und wen» je aus meinem Handeln für
mein Volk z« unnütz Sorge oder Leid kommen sollte «»
danu möchte ich den Allmächtigen bitte», mich selbst 4«
strafe» . Ich habe »nr gehandelt , wie ich glaubte, Handel«
zu müstc ». (In tiefer Ergriffenheit erheben sich die M«!'

sen.)
Ich kann aber nicht gegen mein Gewiffen Handel«

und kann nicht handeln gegen meine Ehrausfastung! Iw
kann nicht handeln gegen meine Einsicht , gegen me >«
Vernunft , und gegen meine Voraussicht! So habe
diese Entscheidung getroffen und bitte nun das deutsch
Volk , daß es mir Hilst , diese Entscheidung auszutrage «-
daß es seinen Willen und seine Kraft mit meinem Wille
und meiner Kraft verbindet, daß es mich stützt, so w>
ich dieses Volk gestützt habe , daß es meinen Glaube
stärkt , so wie ich den Glauben dieses Volkes erweckt ««
gestärkt habe , und daß es meinen Willen festigt , so n"
ich mich bemühte , den Willen dieses Volkes zu finde«
und zu festigen . (Nicht endenwollende Heil -Rufe.)

Dann wirb Deutschland jede Prüfung 6 e '
stehen , die der Allmächtige für unser Volk sende -
Dann wird es am Ende aus all diesen Wirrnisten «"

.^Nöten endlich doch zu einer besseren Schönheit und
heit emporsteigen .

Dan» wird bei dieser Festigkeit vielleicht auch bas
unserer Nachbarn weit und aufgeschloffe« werde«, da««

werde» sie vielleicht den Weg zu «ns finde» und da««

wird vielleicht auch die Stunde komme «, da wir «ns
gleichberechtigteVölker «ud Rationen dieHLudesib * *

den alte « Strom reiche «, de« alte« Haber
gessenb und gemeinsam für den Frieden Europas u«d
mit für de« Segen der beiden Länder und Völker *t^ >

tend. Das ist der sehnlichste Wunsch , der mich erfüllt , ««

der auch Ihr Wunsch ist.
So bitte ich Sie nun , gehen Sie an diesem kommende«

Wahltag zur Urne . Erfüllen Sie Ihre Pflicht und «
gesten Sie nicht : Deutschland wird nicht 8 etr ,
gen nurvoneinem Mann,sondernvom 6 " .

len Volk ! (Tosende Zustimmung f®1zen 5 e u 1 1 uic u ouui ^ uiciiuc o u itimuiw *i *5 ' y
dem Führer entgegen.) Und ein Mann kann nur solü ^Sprecher dieses Volkes sein, solange dieses Volk 1*
Mann für Mann und Weib für Weib hinter d >e
Manne steht. Nicht meinetwegen bitte ich Sie an die ! .
29. März Ihre Pflicht zu erfüllen, sondern um « «^ >,
Volkes und seiner Zukunft wegen . Denn wir M
vergänglich , aber Deutschland wird « ,
st ehe n ! Wir können st erben , aber Den t I
land mutz leben , jetzt und immerdar ! >
nutenlange , jubelnde Kundgebungen der zutiefst ergr i .
nen Masten sind die Antwort auf diese Schlußworte
Führers , die in einem einzigartigen Sturm der Bege
rung fast untergehen.)

Senat billigt Sowjet-Pakt!
Wie sieht es aus in der Welt ? Larraut stellt die Vertrauensfrage

Aufruhr , Plünderungen und Streiks , und Unvernunft
landauf und - ab : die Menschen zerfleischen sich gegensei¬
tig, es ist ein Krieg aller gegen alle . Deutschland ist dem¬
gegenüber eine Insel des Friedens . Wir haben es nicht
notwendig, bei uns Fremde an einer Kette durch Deutsch¬land zu führen. Sie sollen doch hereinkommen und sich
Deutschland ansehen . (Stürmischer Beifall ) Wir laden sieein. Wenn gewisse internationale kommu¬
nistische Kreise , z . B . im letzten Jahr hetz¬ten gegen eine Beteiligung gewisser ande -
r k r L ä n d et an der Olympiade . so wissen wir
warum . Sie sollen nicht nach Deutschland kommen , da¬
mit sie nicht sehen, wie es in Deutschland aussieht ! (Stür -
milche Zustimmung) . Sie sollen nicht sehen, daß hier Ord¬
nung, baß hier Ruhe und Frieden herrschen . Sie sollen
nicht sehen, daß dieses deutsche Volk heute diszipliniert ist,
anständig ist. Sie sollen vor allem nicht sehen, daß es nicht

wahr ist , daß dieses Volk auch nur den geringsten Hab
gegen Fremde in sich hat .

Wir können die Welt einladen
und sagen : Kommt nach Deutschland und seht
Euch dieses Volk an und sagt uns bann was Euch nicht
gefallen hat. Seht Euch dieses zufriedene Volk an, sagt
uns dann, wuö Euch bedrückt, was Ihr fürchtet ! K e i n
Volk hat mehr Sehnsucht nach Frieden a .ls
dieses so arbeitsame Volk . Kein Volk kann auch
heute mehr Sorgen haben vor dem Verlust der . Freiheit
als dieses so sehr durch die Erfahrung gewitzigte deutsche
Volk . Nein ! Deutschland hat nur ein Bestreben: in
Ruhe seine Arbeit verrichten zu können !
Dieses Volk will von anderen Völkern
garnichts . Es will nach eigener Fagon selig

* Paris » 18. März . Gestern abend schritt der Senat zur
Abstimmung, nachdem Ministerpräsident Sarraut unter
Bezugnahme auf die Ausführungen Paul -Boncours von
der Regierungsbauk aus erklärt hatte, daß die Regierung
die Bedeutung , die sie dem Russenpakt beimeste, nicht bester
zum Ausdruck bringen könne , als indem st« die Ver¬
trauensfrage stelle.

T«r Senat hat mit 22« gegen 18 Stimmen bei «1 Ent¬
haltungen den Gesetzentwurf zur Ratifizierung des sran-
zöstsch-sowjetrusstschen Beistandspaktes angenommen .

„Gin weiter Weg zur Einigung . . . / . . .
Die französische Presse z« de« Londoner Verhandlungen

* Paris » 13. März . Die Pariser Morgenpresse hebt
bei der Beurteilung der Lage zwei Punkte hervor, die sich
aus den Londoner Besprechungen besonders herausschälen .
Es handelt sich einmal um den Beschluß der vier Locarno¬

mächte , wonach Deutschland durch die Wieberbesetz«« ^
^ -

Rheinlandes eine Vertragsverletzung begangen
zum anderen um d i e ablehnende A n t
der R e i ch s r e g i e r u n g aus die Forderung ,
Teil der Truppen wieder aus dem Rheinland ä « r je*
ziehen . Man zeigt sich über die ablehnende Antwor jn,
Reichsregierung keineswegs enttäuscht , sondern
Gegenteil, daß sie die englische Regierung ve*«« her
ihren bisherigen Standpunkt aufzugeben, um «A» ssc«
französischen Auffassung anzuschließen . Vorläufig .

«:
die Blätter allerdings zugeben , baß bis zu einer Er ™
der beiden Thesen noch ein weiter Weg ist . Man «
das so darzustellen , als oh die englische Regierung ^ cll,
bereit sei , mit Frankreich gemeinsame Sache d«
hierbei aber aus den Widerstand der össentlichen M ^
in England stoße. Da ein Umschwung dieser öffe« '

flCjje,
Meinung aber immer nur sehr langsam fl **
so erklärt man, dürften die Verhandlungen auch «
wisse Zeit andauern.
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Das Echo / Don
Paul Eugen Riedel

, „m oor Einigen Jahren . Der Huber 's Michel ward
f Bürgermeister von Schnörkelsdorf gewählt. Schnör-d"vrf ist eine idyllisch gelegene Sommerfrische.
*pj5*a ! roie er iich brüstete ! „Ich werd 's euch schongen, wie man 's macht" hat er gesagt , „daß unser Dorf

Magst — a Matz — Bier ?
(Atlantic , M .)

wird. Wir müssen ekn Anziehungspunkt son-Ergleichen, eine Sommerfrische allerersten Ranges wer-
. ^ Jawohl meine Herren Gemeinderäte, wir werden

, " iLcho bekommen ! Da hinten in der Schnörkelsdorfer-ichlucht wird ein herrliches Echo entstehen ! Die Fremdenwerben nur so hergelaufen kommen ! Und wem habt ihrJ ?» alles zu verbanden? Mir , eurem Bürgermeister !borgen schon können wir alle das herrliche Echo hören !"
Da rissen die Gemeinderäte die Augen auf und mein»EU : »Der hat a sakrische Schneid !"

So ging der Gemeinderat von Schnörkelsdorf für die¬sen Tag auseinander .
Als der Bürgermeister nach Hause kam, rief er seinenersten Knecht.
„Schorsch, du mußt ein Echo machen !"
„Burgamasta , wie — wa? Ein Ech — Ech — ?
„Ein Echo ! Das heißt Widerhall! Wenn da etwas dahinten in der Schnörkelsdorfer Schlucht hineingerufenwird, so mußt du bas gleiche nachrusen ! DaS ist danndas Echo ! Verstanden."
„Freili , Burgamasta !"
Am andern Tag waren der Bürgermeister und

gesamte Gemeinderat von Schnörkelsdorf in der Schluchtversammelt und alle konnten das Echo hören. Und nichtlange dauerte es, da hing in allen Bahnhöfen eine Tafel .
Besuchet Schnörkelsdorf und die Schnörkelsdorfschlucht !
Schönstes Echo der Welt!

Und viele Sommerfrischler und Touristen kamen .
Da wurde plötzlich in Schnörkelsdorf angerufen . Es

war einige Wochen später. Der Herr Regierungspräsidentwerde in einer halben Stunde im Dorfe anckommen, umbas berühmte Echo zu hören.
Wie ein Wiesel schoß der Bürgermeister in den Stall .

„Schorsch! Sofort in die Schlucht ! Echo machen !"
Nach einer halben Stunde traf der Regierungspräsi¬dent ein. Zwei Herren waren noch dabei . Dom Bürger¬meister und den Gemeinberäten wurde» sie zur Schluchtgeführt. Viele Sommerfrischler, Touristen und Dorfbe¬wohner folgten. In der Schlucht hielt der Bürgermeistereine Rede :
„Hoch — hoch — verehrter Herr Präsident ! DaS Echovon Schnörkelsdorf ist berühmt. Ja , das Echo ist ein gro¬ßer Anziehungspunkt. Der — der — das — das Echo undder Herr Präsident , sie leben hoch — hoch — hoch !"
DaS „Hoch , hoch, hoch" schrie er mit lauter Stimme indie Schlucht und herrlich kam das Echo zurück, hoch, hoch,hoch !
Der Regierungspräsident gab dem Bürgermeister dieHand und meinte lächeln- „Bielen Dank für Ihre war¬men BegrüßungSworte ! „Herrliches Echo , wirklich ! Ru¬

fen Sie , bitte, doch noch etwas !"
Der Bürgermeister besinnt sich blitzschnell: „Ha — ha— hu — hurra " kommt ihm zu einfach, zu alltäglich vor.Doch er muß doch auch etwas rufen, was der Schorschgut verstehen und nachsagen kann . Halt ! Da fällt ihmetwas ein ! Das wird der Schorsch gut verstehen und

nachsagen können .
Und der Bürgermeister von Schnörkelsdorf richtet sichstolz auf und ruft mit machtvoller , brausender Stimme indie Schlucht.
„Magst — a Maß — Bier ?"
Und ebenso brausend kam das Echo zurück :
„Freili , Burgamasta !" —
Seit diesem Tage hörte man nichts mehr vom Echovon Schnörkelsdorf.

Oitiekdoten und ScßnuMen
Immer zu spät gekommen

Eherubini Direktor des Pariser Konservatoriums
Konr wirkte der Komponist Berton als Professor am
di»

" vatorium . Berton war bekannt dafür, daß er stän-zu lnn) II» > Eines Tages starb
öu spät zu den Stunden kamElton.

F . -? ^Erubini und Auber standen nebeneinander unter den
eint Zagenden bei der Kirche. Als der Leichenzug mit
lall»

" Verspätung eintraf , konnte Eherubini es nichtungeduldig zu Auber zu sagen :
«

^er Teufelskerl von Berton — immer mutz er zukommen ! "

Von seinem Standpunkt . . .
bd?

'l
Q Taschendieb besuchte einst , sozusagen „geschäftlich ",

vo» (T
011* “ * eines berühmten Klavier-Virtuosen. Er war

laat - Dpiel des Meisters vollkommen hingerissen undE am nächsten Tage zu einem „Kollegen " :
keit , tchade um den Mann ! Diese Fingerfertig -
ae» tu ^ eser weiche Anschlag — der hätte es weit brin-können !"

ün f
t
.
8

?nar tf war als Referendar beim Stadtgericht Ber -
Taa -a - ®r hatte hier bas Protokoll zu sühren. Eines°

s^ / .anb ein redseliger Berliner vor dem Richtertisch,
forn« reichlich unverschämt wurde. Bismarckg auf und rief ärgerlich:

3' *
'• mäßigen Sie sich, oder ich werse Sie hinaus !"

sich j
er °te Verhandlung leitende Stadtgerichtsrat wandtearauf verweisend an den jungen Beamten:'^ .EEr Referendar , das Hinauswerfen ist meine Sache !"

sortf^g Verhandlung ging weiter. Als aber der Berliner
«er/- • in girier schnoddrigen Weise weiterzureden, don->hn Bismarck plötzlich an:
Eder ^ Ihnen noch einmal, mäßigen Sie sich,
Euswersen/̂ Sie durch den Herrn Staötgerichtsrat hin-

Die Zigarre von Königgrätz
Tisch eine Zigarre rauchend , erzählte Bismarckt im Freundeskreise folgendes kleine Erlebnis :

8ar
'
r«

*
•
* ^ öniggrätz hatte ich nur noch eine einzige Zi-

iett "Er Tasche, und die hütete ich während der gan -
sie / hkacht, wie ein Geizhals seinen Schatz. Ich gönnte
8mt r nämlich augenblicklich selber noch nicht. Mit
ayz - " EN Farben malte ich mir die wonnige Stunde
wollt- m ^ sie nach der Schlacht in Siegesruhe rauchen

ich hatte mich schon wieder verrechnet ."
" un

'
a » « machte Ihnen «inen Strich durch die Rech-
aj 'Eggte man den Fürsten .

^ Ei
'
ne ' b ' " armer Dragoner . Er lag hilflos da, beide

Einer ihm zerschmettert , und er wimmerte nach
Eber .^ äuickung. Ich suchte in allen Taschen nach, fand
die r>- oI§ etwas Geld. Da — auf einmal hielt ich"Nd s 2rre in der Hand! Die rauchte ich ihm nun anneckt« sie ihm zwischen die Zähne. Das dankbare

Bismarck sehr energisch

Lächeln deS Unglücklichen hätten Sie sehen sollen ! Und
ich kann Ihnen sagen , daß mir in meinem ganzen Lebenkeine Zigarre so köstlich geschmeckt hat wie diese — nicht
gerauchte !"

Merkwürdiges Patent
„Vorliegende Erfindung bedient sich einer Lösung von

Klebstoffen , die in abregenbare Form gebracht worden
sind. Ein Belegen von Obstkulturen und Feldern ver¬
hindert den Diebstahl völlig , da die Kleidung des Diebes
beim Hindurchstreichen durch das Blattwerk oder GraS
vollständig verklebt wird. Unliebsame Versammlungen
und marschierende Trupps können durch den Klebregen
aus harmlose und lächerlich wirkende Weise zerstreut
werden." TRP . 482 88S Sept . 1929.

C ■’ %' ■"Vh
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Die Ruinen der römische« Kaiserthermeu in Trier (Bcrke- rsamt Trier, SR .)

Gibt es noch unbekannte Tiere ?
966000 verschiedene Arten von Tieren hat die mensch¬

liche Wissenschaft gezählt , in Büchern verzeichnet , in Bil¬
dern und Schriften sestgelegt. Mögen manche auch ihrem
Untergange entgegengehen , in bisher unerforschten Gebie¬
ten der Ozeane , in unbekannten Landschaften Afrikas und
Asiens werden doch auch in der Gegenwart noch immer
wieder neue Tiere entdeckt , die uns überraschende Kunde
bringen von Geheimnissen der Natur . So fand man vor
Jahren in den Sümpfen des inneren Kongostaates das
Okapi , einen Biersüßler , der Aehnlichkeit mit Giraffe
und Zebra, aber organisch nichts mit beiden gemein hat ,
also eine gänzlich neue Gattung und Rasse darstellt . Auchbas Grevy-Zebra, das in den Berglandschaften Süö -
abessiniens gefunden wurde, unterscheidet sich ganz wesent¬
lich von den bisher bekannten Zebraarten durch einen
besonders großen und plumpen Eselskops mit großen
Ohren und auffallender Streifung des Felles . Auf der
Insel Sumatra konnten Riesennashörner entdeckt wer¬
den , die sich ganz beträchtlich von den afrikanischen unter¬
scheiden . Merkwürdige kurzbeinige Hundearten und Rin¬
der fanden sich aus den großen Sundainseln , und „Abu
Markub ", der seltsame Riesenvogel, den man in den
Sümpfen des weißen Nils fand , bildet ebenfalls eine
„Errungenschaft" der letzten Jahre .

Die Höchsten - die Längsten - die Tiefsten
Der höchste Schornstein Deutschlands ist der des Fern¬

heizwerks in Leipzig . Er ist 156 Meter hoch.Die höchste Eisenbahn Europas ist die Jungsrau -Bahn
in der Schweiz. Sie fährt noch in 3457 Meter Höhe.' *

Die längste Brücke ber Welt ist 35 Kilometer lang. Sie
führt über den großen Salzsee in Nordamerika.Der längste Fluß der Welt ist der Mississippi. Er ist
6750 Kilometer lang. Das ist säst genau breizehnmal die
Entfernung Berlin —Wien.

*

Die tiesste Stelle des Rheins befindet sich bei Düssel¬
dorf . Sie ist 16 Meter tief.

Die größte Tiefe des Bodensees ist 252 Meter , die der
Ostsee 460 Meter , die der Nordsee 800 Meter und bi«
des Mittelmeers 4400 Meter.

Helle Straßen
Die erste Stadt , die sür die Wintermonate eine Stra¬

ßenbeleuchtung « inrichtete , war London . ES geschah dies
durch , eine Verordnung auS dem Jahre 1414.

*

Paris erhielt eine nächtliche Straßenbeleuchtung erst
im Anfang des 16. Jahrhunderts . „Raub - und Mord¬
gesindel" gab die Veranlassung dazu . Jeder Bürger
mußte vom Beginn der Dämmerung an brennende Lich¬ter an die Fenster setzen . Daraus wurden um die Mitte
des 16. Jahrhunderts die sogenannten Fallots , eine Art
von Grubenlämpchen, und endlich die Laternen.

*
Die Einführung von Mietfackeln und Mietlaternen

veranlaßte in Paris der italienische Anbate Laudati. Er
erhielt IE von der Polizei ein Privileg darauf, nicht
nur sür Paris , sondern sür alle Städte des Königreiches .

Es wurden gewisse Preise für die Benutzung festgelegt,und damit die Zeit genau berechnet werden konnte , hingan jeder Laterne eine Sanduhr .*
Die erste

'
Straßenbeleuchtung durch Gaslicht erschienim Jahre 1814 in den Straßen Londons.*

In Berlin wurde kurz vor Weihnachten des JahreS1826 durch eine englische Gesellschaft die erste Gasbeleuch-tung Unter den Linden eingerichtet .

Elektrische
Jahre 1882.

Straßenbeleuchtung erhielt Berlin im-

Worauf beruht die Eigenart der Handschrift ?
Die meisten Menschen sind geneigt, anzunehmen, baß

die Entstehung der Handschrift wie das eigentlich auch
schon im Namen selbst liegt, durch die Eigentümlichkeit
der Hand bedingt sei , und bis vor wenigen Jahrzehnten
war auch die Wissenschaft dieser Meinung . Der Physiologe
Preyer hat aber durch ausgedehnte Experimente ge¬
zeigt , daß die Hand am wenigsten für die Entstehung der
individuellen Eigentümlichkeiten der Handschrift in Be¬
tracht kommt . Er ließ nämlich seine Versuchspersonen
einmal die Feder mit der rechten , dann mit der linken
Hand, bann mit dem Munde, dann mit dem Fuße usw.
führen , und dabei traten immer dieselben charakteristischen
Eigenarten der Handschrift des Betreffenden hervor . Aus
diesem Ergebnis folgert Preyer , daß unsere Hand¬
schrift im wesentlichen Gehirnschrist ist :
denn in all den genannten Fällen ist das Gehirn daS
einzige Organ , das in gleicher Weise die .Handschrift be -
einflußt . Also die Natur der Erregungen , die von der
Großhirnrinde beim Schreiben ausgehen, scheint den
Charakter der Handschrift zu bestimmen . E . S .

Ist also schon anzunehmen, daß das Festland noch nichtalle seine tierischen Geheimnisse entschleiert hat, so bietet
die Tiefsee noch weit mehr Rätsel. Zahlreiche Ouallen und
Polypen , die ein geisterhaft farbiges Licht ausstrahlen ,sind erst ungenügend erforscht. Noch mehr trifft dar aufjene winzigen Muscheltiere zu , die die Nachkommen merk¬würdiger Tiersormen sind, die früher zu Millionen die
prähistorischen Meere bevölkerten . Aber nicht nur von de»lebenden Tieren soll hier gesprochen werben , sondern es
muß auch derjenigen Tiere gedacht werden, die in Tropf¬steinhöhlen , in Gesteinsschichten unter der Erdrinde ver-

EXTRA-AUSLESE
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125 Jahre Matheus Müller > Eltville a . Rh.

steinert sind und uns Kunde von jener Tierwelt geben ,die in früheren Erdperioden einmal unseren Planten be¬
völkerte . Immer wieder werden auf diesem Gebiete neue
Entdeckungen gemacht, und es ist kaum anzunehmen, daßdie Zukunst in dieser Beziehung den Ergebnissen der letz¬ten Jahrzehnte nachstehen wird. Die Frage , ob eS nochunbekannte Tiere gibt , läßt sich also mit Fug und Recht
bejahen. —ld.

Die Lybische Wüste war einst Kulturland
Einer der besten Kenner der Lybischen Wüste , der eng¬

lische Gelehrte Kennedy - Shaw , wies in einem Bortrag
nach, daß vor 7000 Jahren die jetzige Lybische Wüste in
ihrer ganzen Ausdehnung ein außerordentlich fruchtbaresLand gewesen ist . Während einer seiner vielen For -
schungsreisen in diesem Wüstengebiet ist es ihm gelun-
gen, verschiedene Höhlen zu entdecken, in denen er nn-
verhältnismäßig hochstehende künstlerische Malereien sin-den konnte , die nach seiner Ansicht etwa 5000 Jahre v.Ehr . entstanden sein mögen . Ebenfalls Schmuckstückekonnte er aussinden . die auch eine hohe künstlerische Voll-
endung verrieten . Er zieht aus all diesen Tatsachen den
Schluß , daß die Lybische Wüste dermaleinst von einem
Volk bewohnt gewesen sein muß , dessen Kultur die aller
gleichaltrigen Völker dieser Zeit weit überragt«.
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Kinderzahl in Deutschlandvorund nach demKriege
Ergebnisse der neuen deutschen Familienstatistit

Bei Len Erörterungen über den Geburtenrückgang, - er
in Deutschland etwa zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein¬
setzte, ist des öfteren auch die Frage gestellt worden, inwie¬
weit er auf einer Abnahme der Geburten höherer Ord¬
nungsnummer (etwa der 5., 6. und folgenden Kinder) be¬
ruht , oder inwieweit er die Folge des Verzichts zahl¬
reicher Ehepaare auf Nachwuchs überhaupt oder der Be¬
schränkung der Kinberzahl auf 1 oder 2 ist . Es liegt auf
der Hand, daß je nach der Antwort das Problem des
Geburtenrückgangs und die Maßnahmen, die zu seiner
Behebung notwendig erscheinen, ein recht verschiedenes
Gesicht bekommen .

Leider war das Material , das die Statistik zur Lösung
dieser Frage beitragen konnte , bisher ziemlich dürftig.
Von einigen Städten abgesehen , wurde bis vor kurzem
nur in Sachsen von den Standesbeamten jeweils sest-
gestellt, um die wievielte Geburt es sich handelt. Erst seit
wenigen Jahren wirb auch in Preußen und in einigen
anderen Reichsteilen die Geburtenfolge laufend ermittelt :
für das Reich im ganzen fehlen aber auch jetzt noch die
entsprechenden Angaben. Aber auch wenn solche vorlägen,
so würde ihnen doch die Berzleichsmögltchkeit mit jenen
Zeiten fehlen , in denen der Geburtenrückgang entweder
überhaupt noch nicht vorhanden oder erst in seinen An¬
fängen begriffen war.

Es ist deshalb ein hohes Verdienst der nationalsozia¬
listischen Regierung , bei der bereits 4 )4 Monate nach der
Machtübernahme durchgeführten Volkszählung von 1033
neben den anderen Zweigen der Erhebung auch familien¬
statistischen Untersuchungen den gebührenden Raum ver-
schaft zu haben. Im Rahmen dieser Arbeiten, deren
Hauptergebnisse das Statistische Reichsamt kürzlich in
einem Sonderheft zu „Wirtschaft und Statistik" veröffent¬
licht hat, ist nun u . a . für alle verheirateten Frauen , ge¬
trennt nach Eheschließungsjahrgängen, die Zahl der von
ihnen geborenen Kinder ermittelt worden. Dabei ergab
sich das beachtliche Ergebnis , daß von den Ehen, die 1907
und früher geschlossen waren , fast 40 v. H. 5 u n d m e h r
Kinder zur Welt gebracht hatten . Nur knapp 9 v . H.
der Ehen aus dieser Zeit waren ohne Kinder geblieben ,
während sich der Rest je zur Hälfte auf kinderarme Paare
smit 1 oder 2 Kindern ) und auf Paare mit 8 oder 4 Kin¬
dern verteilte . Es zeigt sich also , daß bis in den Anfang
unseres Jahrhunderts hinein in weiten Kreisen unseres
Volkes noch ein Kinderreichtum geherrscht hat, der Be¬
sorgnisse um seine Bestandserhaltung nicht aufkommen
ließ . Bereits bei den Ehen der letzten Vorkriegszeit änderte
sich aber das Bild . Allerdings war bei den Paaren , die
1908 bis 1912 den Bund fürs Leben eingegangen waren ,
und von denen — trotz der vorzeitigen Lösung vieler Ehen
durch den Kriegstod des Mannes — bei der Volkszählung
1933 immerhin noch fast 65 v . H. bestanden , der Vom¬
hundertsatz der Kinderlosen auch jetzt noch recht gering
( 10,9 v. H. ) . Schon aber mar der Anteil der kinderarmen
Ehepaare auf 87,5 v . H . angewachsen , der der kinder¬
reichen . insbesondere mit 5 und mehr Kindern, dagegen
beträchtlich gesunken ; der Anteil der letzteren betrug nur
noch 22,7 v . H ., bei den Ehren des Jahres 1913 sogar bloß
13,5 v. H.

Erst nach dem Kriege aber nahm die Beschränkung der
Kinberzahl Ausmaße an, die man früher kaum für mög¬
lich gehalten hätte. Insbesondere wuchs nunmehr der An-
teil der kinderlosen Ehepaare unaufhaltsam an . Während
von den Ehen, die zwischen 1914 und 1919 geschlossen wor¬
den waren , etwa 16 v. H . ohne Kinder geblieben sind, stieg
der Anteil der Kinderlosen bei den Ehen des Jahres 1922
bereits auf 20, bei denen von 1927 auf 25 und bei den
1929 geschloffenen Ehen schließlich aus mehr als 30 v . H.
an. Bei den Ehen des letztgenannten Jahres handelt es
sich um solche , die zur Zeit der Volkszählung 1938 schon
rund 4 Jahre bestanden haben, in denen also normaler¬

weise das erste Kind bereits hätte geboren sein müssen ;
wie die Bevölkerungsstatistik lehrt, ist in diesen Fällen
tm allgemeinen die Nachholung von Geburten kaum noch
zu erwarten .

Auch die Zahl der kinderarmen Ehen ist nach dem
Kriege rasch gestiegen . Das gilt vor allem sür die Ehen,
die sich mit 1 Kind begnügten. Ihr Anteil (vor dem
Kriege etwa 16 bis 18 v. H. ) erhöhte sich bei den Ehen
der ersten Nachkriegszeit auf knapp 25 v . H. . stieg 1925 auf
fast 30 v . H . und betrug 1928 bereits 87,5 v . H. Beachtens¬
wert stabil geblieben ist dagegen der Anteil der Ehen
mit 2 Kindern ; er machte bei sämtlichen Heiratsjahr¬
gängen von 1913 bis 1928 rund 25 v . H. aus .

Die umgekehrte Entwicklung wie bei den kinderlosen
und kinderarmen Ehen zeigt sich bei den Ehen mit grö¬
ßerer Kinderzahl. Bereits der Anteil der Frauen , die
8 Kinder zur Welt brachten und die damit die für die
Bestanbserhaltung unseres Volkes notwendige Mindest¬
zahl gerade erreicht haben , erfuhr gegenüber der Zeit vor
dem Kriege eine geringe Abnahme von 17,5 v. H. im

Aus Kunst
Das Kölner Iedermami - Spiel in Amerika

' Das alte Kölner Spiel von Jedermann , das der Buch¬
drucker Jaspar von Gennep in der ersten Hälfte des 16.
Jahrhunderts schrieb, hat in der Bearbeitung des leben¬
digen Kölner Theaterwissenschafters Universitäts -Profes¬
sors Dr . Carl Riehen seine Auferstehung und neuen,
weitreichenden Ruhm gefunden . Nicht nur , daß es sich auf
den Freilichtbühnen — auf der Bühne Wienkopp erzielte
es 42 Vorstellungen, während es in Schwäbisch Hall all¬
jährlich wiederholt wird — sich bewährt hat, auch der
Wiener Rundfunk und der Deutschlandsender brachten es
als Hörspiel. Sogar in der Standor -Universttät in den
Bereinigten Staaten kam es zur Aufsührung.

„Schönheit der Wohnung "
Auf einer Schulungstagung der Gaubetriebsgemein¬

schaft „B a u" in München erklärte der Hauptamtsleitcr
Claus Selzner in einem Vortrag über den Baustil
einer neuen Zeit , daß sich ans diesem Gebiet zur Zeit eine
neue große Aktion entwickle , die sich den Bestrebungen des
Amtes für Schönheit der Arbeit hinzugeselle und unter dem
Begriff „Schönheit der Wo hnung " durchgeführt
werde. Ein Plan sei bereits aufgestellt , seine Entwicklung
und Durchführung werde sich über zwei Jahrzehnte er¬
strecken . Die Durchführung des Planes werde begonnen,
sobald die im Augenblick noch vorgesehenen und genehmig¬
ten Bauvorhaben erledigt seien , und werde die größte
sozialistische Tat sein, die je vollführt wurde. Die ge¬
samt« deutsche Bauwirtschast werde zur Mitarbeit aufge -
rusen werden.

Dietrich Sckarts „Peer Gynt "
Im Berliner „Theater des Volkes " brachte

Walter Brügmann in einer stark romantisch betonten
Aufführung JbsenS „Peer Gynt" in der Uebersetzung
von Dietrich Eckart heraus . Gegenüber der Deutschfas¬
sung Morgensterns ist die Eckarts einfacher , klarer und
übersichtlicher , was der Wirkung in dem Riesenraum
sehr zustatten kam . Außerdem ist Eckart in der Wortwahl
nicht so preziös wie Morgenstern gewesen , infolgedeffen
wirkt die Dichtung unmittelbarer . Ludwig Hornsteiner

Jahre 1913 auf 13,5 v. H. im Jahre 1923 . Bei den Ehen
des Jahres 1928 sank der Anteil sogar auf weniger als
10 v. H. ; doch läßt sich für die der Gegenwart näher lie¬
genden Jahre ein abschließendes Urteil zur Zeit noch
nicht geben , da hier zum Teil noch mit der Möglichkeit
späterer Drittgeburten gerechnet werden kann . Die gleiche
Einschränkung gilt für die Ehen mit mehr als 8 Kindern.
Immerhin hatten von den Ehen des Jahres 1923, die also
bei der Volkszählung bereits 10 Jahre bestanden haben,
nur 6,5 v . H . 4 Kinder, 5,8 v. H. 5 und mehr Kinder aus¬
zuweisen gehabt .

Zusammenfassend kann gesagt werben, daß die bei der
letzten Volkszählung erstmalig durchgesührte Gliederung
der Ehen nach Ehedauer und Kinderzahl «in getreues
Spiegelbild der Geburtenentwicklung der letzten Jahr¬
zehnte gibt : In den Ehen, die zu Anfang unseres Jahr¬
hunderts geschloffen worden sind, herrschte noch «in be¬
trächtlicher Kinderreichtum; Mütter von 4 und mehr Kin¬
dern bildeten damals noch mehr als die Hälfte der deut¬
schen Ehefrauen. Der dann schon in den letzten Jahren
vor dem Kriege sich bemerkbar machende Geburtenrück¬
gang bedeutete zunächst nur in der Hauptsache den Ver¬
zicht auf die Geburt von mehr als 8 oder 4 Kindern.
Erst bei den Ehen der Kriegs - und ersten Nachkriegszeit
begann dann der Uebergang zum Zweikindersystem , bas
schließlich im letzten Jahrzehnt zum großen Teil der Ein¬
kindehe, ja sogar der kinderlosen Ehe Platz machte.

und Leben
leitete dar Spiel mit großem Aufwand märcheMaft fär¬
bender Phantasie ; die Besetzung wurde allem gerecht,
und so blieb der Erfolg nirgends aus .

Erfolge des „Kindertheaters"
Seit acht Jahren leitet Fritz Genschow dar „Kinder¬

theater" : bei seinem Ausenthalt in Berlin hat man Ge¬
legenheit , einmal Fragen zu stellen und erfährt dabei , daß
die Bühne fast jedes Jahr zwischen fünfzig bis siebzig
Städte ausgesucht hat, um dort für die Kinder zu spielen .
Um diese Reisen durchführen zu können , besitzt da8 Thea¬
ter einen großen Reiseautobus, der 24 Personen faßt, 12
Kinder mit ihrem Lehrer, der sie unterwegs regelrecht un¬
terrichtet, als seien sie zu Hause . Außerdem erscheint eine
Zeitschrist „Der Theaterautobus ", die vollkommen auf die
Welt des Kindes ausgerichtet ist und fast nur Kinderaus«
sätze enthält.

Fritz Genschow hat sich der Kinderbühne vollkommen
verschrieben , und seine Ziele sind die ganze künstlerisch«
Gestaltung der Kinderwelt, teils durch die Bühne , teil»
durch den Film . Es erscheint erwähnenswert , daß seine
Bühne sich aber selbst erhält und über diese Selbsterhal-
tung hinaus dem deutschen Theater und Film einen wich¬
tigen Dienst leistet , nämlich die Schulung beS Nachwuch¬
ses in den frühesten Jahren . Diesem Zwecke dient in er¬
ster Linie das Studio der Bühne , wo die Kinder über¬
haupt erst einmal an die künstlerischen Ausgaben heran¬
geführt und mit der Art und Weise ihrer Leistung vor der
Kamera und der Rampe vertraut gemacht werben.

Gefahren der Literaturpreise !
Es mehren sich die Stimmen , die auf die mitunter

fragwürdige Voraussetzung und Wirkung der Literatur¬
preise Hinweisen . Nach Börries Freiherr v . Münch¬
hausen , der sich kürzlich eingehend mit dem Thema be¬
schäftigte, erhebt nun auch der Leiter der Reichsstelle zur
Förderung des deutschen Schrifttums warnend die
Stimme und legt nahe, eine Uebertreibung von Litera¬
turpreisverteilungen zu unterbinden . Ein junger Ver¬
fasser, der schon nach seinem ersten oder zweiten Buch
einen Preis erhält , sei insosern in einer unerfreulichen
Lage , da an jedes weitere Werk künftighin immer der
Maßstab angelegt werden würde, dem man nicht ständig

gerecht werden könnte . Es kann nicht außerdem
jeder kleine V e re in oder jede kleine Stadt
einen Ltteraturpreis aussetzen . Die schöpf
rischen Kräfte junger Talente könnten dadurch wirklich
gefördert werben, wenn man ihnen in stiller Weise Mit¬
tel für die Vervollkommnung ihrer Arbeiten zur Verfü¬
gung stellen würde. Außerdem kommt es mitunter vor,
daß ein junger Schriftsteller den Preis einer Stadt er¬
hält, weil er dort geboren worden ist , sonst aber nichts
hat, um sich im ganzen Reiche vor den anderen Dichtern
auszuzeichnen . Es entstehen dadurch falsche Maßstäbe
und gefährliche Mißverständnisse.

Das neue Buch
DaS neue deutsche Wörterbuch

Bon Theodor Matthias . Bearbeitet von Karl Ouen-
zel und HanS Bolz . Leipzig , Hesse & Becker-Verlag-
482 Seiten . In Leinen gebunden RM . 2 .86 RM .

Das neu herausgekommene, bekannte Wörterbuch
empfiehlt sich vor allem durch seine Zuverlässigkeit , seine
Unterhaltsamkeit und den trotz der Fülle des in ihm
Gebotenen niedrigen Preis . Es enthält nicht nur bi«
Rechtschreibung , sondern gibt Aufschluß über die Her¬
kunft der Wörter . Es sind treffliche Verdeutschungen ber
Fremdwörter gegeben , die Erklärung von KunstauS -
drücken, die Regeln über die Zeichensetzung, die gebräuch¬
lichsten Abkürzungen u . a. m . sind darin enthalten. Die
neue Auslage berücksichtigt ferner alle wichtigeren Be¬
griffe, die von ber Bewegung und im Dritten Reich ge¬
prägt worden sind . In diesem Wörterbuch wirb man
nicht nur im Bedarsssall« Rat suchen , sondern auch gerne
darin lesen. Zi-

„Die Vorladung vor Gottes Gericht ",
ein Beitrag zur rechtlichen und religiösen Volkskunde
von Siegfried Hardung . (Bausteine zur Volks¬
kunde und Religionswissenschaft , herausgegeben von
Eugen Fehrle , Heft 9. ) Konkordia-A.G . Verlag , Bühl
(Baden) . 1984. 2.50. RM .

Recht und Gott , Gerechtigkeit und höchster Weltsinn,
haben immer tm Volksbewußtsetn eng miteinander r«'
sammengehangen. Wer keine Rettung mehr weiß , rust
Gott um Hilfe oder Rache an, und erreicht damit oft noch
eine Sühne für bas ihm begangene Unrecht nach seinem
Tode. Wie sich diese Vorstellungskreise historisch in
Deutschland ausgewirkt haben, das ist in diesem Buche
auf 98 Seiten emsig zusammengetragen. Es gibt also
hierin eine Fülle von Anekdoten , die sür den Heimat-
und Volkskundler schon gegenständlich , aber auch stofflich
als Quellenmaterial sehr wertvoll sind. Kulturhistorisch
Interessierte erhalten fesselnde Einblicke in altdeutsch«
Lebensverhältnisse. Der einfache Volksmensch aber blickt
staunen- auf diese Welt von Aberglauben, Fluchzauber
und Kindlichkeit , worin der Ermordete den Mörder frist -
gerecht vor den Richter im Tal Josaphat fordert und die¬
ser bann auch au- Angst fristgerecht stirbt, oder einer,
der seine Rache vollzog , sich auf eine solche Vorladung
seines Opfers hin das Leben nahm, damit ber andere
ihm bet der Gerichtsverhandlung im Tal Josaphat nicht
zuvorkommen sollte. Ueberall zeigt sich dabei in der Ge¬
schichte eine kindliche Vergötzung der eigenen Machtsüchs«
und Triebe , der uns heute unglaublich vorkommt, dl«
aber auch die mittelalterliche weltliche Macht der Kirche
erklärt , denn die Priester griffen mit vollen Händen zu-
Wenn aber das Religion sein soll , dann wäre jede auf
Ordnung und Sitte begründete Bürgertugend ihr schon
überlegen. Dem Deutschen , der religiöses Empfinde «
hat, ist das Gotteserlebnis von diesen Dingen weit ent¬
fernt. — Sehr lerreich ist dieses Büchlein!

W .A.
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Ader Agla« schüttelte den Kopf , daß ber doppelt auf¬

gelegte Puder sich ihrer Umgebung mitteilte .
„Nein, ich habe ihm gesagt , daß es nur ein paar

tausend Franken sind , aber Theodor hat geantwortet , er
habe schon lange gewußt, daß ich sein Solospiel admi -
riere , und das hat ihn angezogen . Und du reste , ich bin
jetzt achtundfllnfzig Jahre , da hat Madame de Matnte -
non noch einen König glücklich gemacht !"

„Aber dieser König war , glaub ' ich . mindestens ge¬
rade so alt", erwiderte Marie Therese kalt .

„Sie denken zu viel an Ihr eigenes Leben , Marie
Theres«, und da raten Sie mir schlecht !"

„3a , ich denke daran , daß man erst das Ganze zu
haben glaubt , und dann muß man teilen lernen und
die Hälfte wieder alS Ganzes nehmen. Aber ich Hab

'

mich noch nie beklagt . Der Geiger wird Ihnen alles
nehmen, und nichts geben , Mademoiselle , und dann" —
sie sprach es mit einem feinen Spott — „bedenken Sie ,
quelle Mesalliance!"

Da vergaß Mademoiselle de la Reyniöre alles. Sie
hatte jede Haltung verloren . Ein unsinniger Taumel
war über ihr bißchen Leben htngefahren. und sie gab ,
aufgestört aus ihrem Rausch, und häsiig wie ein Trun¬
kener , in dem sich der Wein empört, die schlimme Ant¬
wort :

„E 'est vous qui me parlez b 'une Mesalliance! On
vouS appelle Marie -Thärdfe comm« la granüe princesse
et imperatrice , maiS je vous ai connue servante. Moi,
je reste, marie« ou non, la noble Demoiselle de la Rev-
niöre."

Die Frau wurde blaß , aber gerade jetzt war etwas
von einer Königin oder einem freien Menschen in ihrer
Haltung , als sie erwiderte:

„Ich vergeh oem edlen Fräulein de la Reynidre nicht,
daß es mich di« Sprache gelehrt hat, in der sie heute so
zu mir spricht. Aber ich glaub'

, der Koch, bei dem das
Theresle Strohecker zuerst sein Küchenfranzösisch aufge¬
lesen hat, der hätte nie so zu mir gesprochen wie jetzt
Mademoiselle de la Reyuiöre ."

Und sie sah das Fräulein davoneilen, beschwingt von
taub gewordenem Stolz und blurdem Glück. So flattert
ein Falter mit zerschlissenen Flügeln auf einen See hin¬
aus und irrt über den glänzenden Spiegel , in dem sein
Bild schwimmt, bis ihn der feuchte Hauch durchkältet und
er von den Katzenpfötchen einer kleinen Welle hinweg¬
gehascht wird. Dominik Armbruster mußte den Geiger
mit Fräulein Reynidre ziehen lassen , und . in Heiligen¬
bronn hat man nichts mehr von ihnen vernommen, auch
der Bürgermeister nicht, der nie ein Aufgebot mit ihrem
Namen hinter das Drahtgitter am Rathaus zu hängen
hatte.

In diesem Winter hat das Badhotel Krantz zwei Mo¬
nate vollständig im Schlaf gelegen . Marie Therese ist mit
dem Kinde ins Hozzental gefahren, denn der Keuchhusten
hatte die Schule in Heiligenbronn gesprengt, und das
Theresle war von dem wilden Feind geschüttelt worden
zum Erbarmen .

Der Vater hat die schöne Frau , die ernst und trotz¬
dem noch mit einer gesaßten Heiterkeit des Wesens zu¬
rückkehrte , nicht nach ihren Schicksalen gefragt. Der Stroh -
ecker legte dem einzigen Enkelkind die hörnerne Hand auf
den dunklen Scheitel und blickte es lange an.

„Hei , mich dünkt , das ist von unserem Blut !"
Sein Bart war grau geworden , aber keine Sehne ge¬

sprungen an seinem Leib , und auf der Stirne rollte noch
die heiße Ader .

Di« Gretherin fuhr wie ein Wiesel durchs Haus , um
sich dem vornehmen Besuch dienstbar zu erweisen .

So saß Marie Therese und labte sich an Büchern, die
ihr gefolgt waren , und am Anblick der Berge , die ihr
wieder klar und weiß ins Zimmer wuchsen. Der Groß¬
vater aber hat das Kind auf den Holzschlitten gehoben
und ist mit ihm zu Tal gefahren, daß der Schneestaub
sprühte, und bald hat es jauchzen gelernt , bas Theresle ,
und ein drahtiges Zöpflein ist von seinem Nacken in die
Welt hinausgestanden, daß der Dtrohecker sich vergaß und
auf Augenblicke zu ihm sprach, al» wäre er nicht sein
Großkind, sondern das Theresle , das er selbst gezeugt
hatte.

Und allmählich erzählte ihm die Tochter von Heiligen¬
bronn und von dem Badhotel Krantz . Mehr und mehrerer ,
Abend für Abend , auch wohl Altes noch einmal und doch
nie das gleiche, und er saß und rauchte und hielt die
Augen fest aus sie geheftet , und sein Schweigen war Auf¬
merksamkeit und Nachdenken .

Die Frau aber erzählte nicht nur . sondern pflügte da¬
bei auch in ihrem Gedächtnis und säete neue Gedanken,
ohne daß dies ihr Plan gewesen wäre . In der klaren
stillen Luft des Hochtals sah sie manches schärfer und grö-
tzer , und wenn sie anfangs mit einem Zucken der Lippen
von Heiligenbronn berichtet hatte, in dem ein verächtlicher
Spott zitterte , so löste sich dieser alSgemach zu einem nach¬
sichtigen Lächeln, und der Vater ließ wohl zuweilen ein
trockenes Lachen hören, wenn sie erzählte von dem neidi-
gen Volk , das sich selbst im Lichte stand und im Winter
die Taler zerschlug , die eS tm Sommer aus den Taschen
ber Fremden geschüttelt hatte. Als Therese von den Mat¬
ten und Waldbeständen berichtete , die noch zum Besitze der
Markwalder gehörten von der Frauenseite her, da brach
auch der Strohecker das Schweigen und wurde zum Fra¬
ger, und als er von den Kühen und Gäulen hörte, da
löste es ihm die Pfeife aus dem Mund , und er sorgt « sich,
ob der alte Wilhelm wohl alles recht im Stand hielte in
Heiligenbronn.

„Ein Bähnlein , das fehlt euch", urteilt « er eines
Abends.

Marie Therese lachte.
„Wenn wir 's ihnen bauen, ja ! Sie selber bauen'8

nicht und die Regierung noch weniger. Der Amtmann
käm ' um die Wahlchaise ."

Aber der Gedanke flackerte über ihren Plänen wie
ein Irrlicht .

„Nein , ich sch ' keinen Vorteil darin für das Bad¬
hotel "

, sagte sie später einmal . „Wir holen uns unsere
Gäste mit dem Omnibus und dem Landauer . Und de¬
nen . die Roß und Wagen halten im Dorf , und damit
an di« Station fahren, zahl '

ich schon seit drei Jahren
eine Mark für jeden Gast , den sie uns bringen . Das
Bähnlein brächte nur kleines Volk und Sonntagsgäste ,
die taugen nrcht ins Badhotel ."

Da erwiderte der Strohecker langsam:
„Du redest frank fürs Eigene wie ein« rechte Frau .

Säßest du als Mann im Rat . so hättest du deine Not,
den eigenen Vorteil mit dem allgemeinen Vorteil zu
vergleichen . Bringt die Bahn dem Badhotel keinen Nu¬
tzen , so Hilst sie dem Ort .

"

„Ich bin kein Mann "
, versetzte die Frau herb. „Ich

denk' auch für keinen ."
Und es wurde still in der Stube . In ber Küche warf

die Gretherin den Brotteig , draußen rauschte die Hozze.
Der Schein der kleinen Lampe , die vom Deckbalken au

einem Hirschhorn herabhing, schaukelte über ihren Köv
sen. Das Theresle schlief in der Kammer unter dem
Giebel. , s

Der Strohecker klopfte die Pfeifenasche in die €"*>
und stand auf. Es war Schlafenszeit, da» Kirchenglo «
lein zitterte durch die klare Nacht.

Lang« noch stand Therese Markwalder am Fe« st '
das offen blieb, wenn der Laden vorlag . Sie hatte
schließen wollen, aber die Hand versagte sich ihren k
danken , und die Winternacht glitzerte herein und st » ^
über ihr Gesicht. Der Mond war wieder emporgeschm»^
und rollte voll und rund über die Wipfel des Hozz«
waldes . Blaue Lichtlein und kristallene Funken sb ^a
gen aus dem Schnee und flimmerten auf dem Däcm«
vor Theresens Fenster . Und da hob sich plötzlich ihr v *
und wuchs und füllte ihr die Brust und stieg d
Munde , und als sie die Lippen zusammenpretzte und „
Zähne verbiß, um ihm den Weg zu sperren, da f® «?
es inwendig bis zu den Augen und lief aus ihren a
per» in klaren Tropfen . Keine Schwäche, kein DerM
meisterte sie, in ihren Gedanken und in ihren .
klopfte die alte Lust ; sie hörte dankbar den Atem »ö * ,
Kindes gehen und sah ohne Bitterkeit über dem 6» g
de » Hozzenberge » den Stern erröten , von dem ihr ^
Kind erzählt worden war , daß er der himmlische ®
sei , der den Dank der Menschen zum lieben Herr» ^
trage und der jedesmal erröte vor Freude , wen «’ „
mit einer neuen Botschaft gerüstet werde . Aber die »
nen liefen ihr aus dem Herzen und stiegen durch t
tiefen dunklen Schacht ihrer Augen an» Licht , uw "
ihre Wangen zu fließen, als müßte Raum werde «
ihrer Brust für den bedrückten Odem . t

Das war gewesen , als bas Theresle schon wie
runde Backen hatte.

Zwei Tage, bevor sie die Reise ins Unterland “
treten sollten , war Franz Strohecker mit sich « in ' 0 *

e t
worben, das Wort auszusprechen , da» ihm seit i
Nacht im Munde lag, und als Marte Therese an
sem Tage einen Brief aus Taormina empfing , der
und kühl von dem Stand des Geschäftes und dem t
finden NiklaS MarkwalderS berichtete , da satste
Vater in ber grauen Stunde vor der Nacht ,

dt«
keiner Arbeit taugt : „Komm herüber ."

Er ging in seine Schlafkammer. Marie Therese
gab der Gretherin da » Kind und folgte ihm . zek
an dem breiten Bett , in dem er seit dem Tode
Mutter allein schlief . „ t

„Ich weiß nicht, ob's dir recht ist , und ich ^ zjr
's

gefragt haben, wenn'» dir recht ist . Aber daß iw / $«***VV«*, *VVHU V v »*. *1*. \ W

sage, Theresle , du hast mir mit tausend Worten, 0
dir dank '

, vom Hotel Markwalder und dir geredet ,

(Fortsetzung f*10 ^mit keinem von deinem Mann ."



Badische Erzeugnisse voran !
Wie fördern wir unsere einheimische Ausfuhr ? — VonHansSndreS

Än Deutschland finden wir neben vielen Grohbetrie -n und mittelgroßen Werken zahlreiche kleine und
ein Unternehmungen , deren Produktionsmenge wohl
ir» r

** genommen gegenüber den Riesenbetrieben nicht"lposant erscheine, die aber als Ganzes ein beachtliches"" " ^gent an der deutschen Gesamtproduktion stelleno die, was noch wichtiger ist , zu einem großen Teil
« ^ Ezialerzeugnisse Herstellen, welche auch im
, U? ‘ onk überall willige Abnehmer finden können . Be -
luh iXS TO*r Grenzland Baden wissen, daß die Aus -

Een volkswirtschaftlichen Erörterungen augen -
" lich eine zentrale Stellung einnimmt und

keine Anstrengungen gescheut werden dürfe»,um auch de» Absatz badischer Erzeugnisse im Ans-
laud zu hebe «.

Auk der engen Verbundenheit , des gegenseitigen
- / Einanderangewiesenseins von Binnenmarkt und Aus -

vrwirtschaf ^ ist bcuc schlüssigste Beweis für die dringende
uj

*®1enöiß £eit einer Ausfuhrsteigerung, ' denn bei der
^

- ' ^ gstlichen Struktur Deutschlands und insbesondere
v ? shängt der Lebens st andard der Be -

lkerung in hohem Maße vom Umfang un -' Erer Ausfuhr ab.
die ^ «

. staatlichen und privaten Stellen macht z . Zt .
Badische Handwerkska mm e r große Anstren -

bon ^ " ' Frage der systematischen Ausfuhrförderung
s-» ^ " klicher Qualitätserzeugnisse befriedigend zu lö-
„

‘ ^ e stellt dabei fest , daß zahlreiche mittlere und klei-
tun Abtriebe , die für den Export von größter Bedeu -

ü" d , die Kosten einer wirksamen Auslandswerbung"" ^wenden wollen , teils nicht können und sich darum
Hi

ü mit kleinen , aber ungenügenden Mitteln behelfen ,
g die Badische Handwerkskammer mit ernsthaften
ch^ üungen ein , in welcher Form durch zmeckentspre-
sörd

^ ^ emeinschaftswerbung neue Wege der Ausfuhr -
°" " ng begangen werden können . Ihre Untersuchun -

^
» haben ergeben , baß z . Z . in Baden vonHand -
^ ksbetrieben ausgeführt werden :
Elektrische Kleinlastzüge nach Frankreich , Holland ,Dänemark , Norwegen

^ Elektrische Türöffner nach Frankreich , Holland ,« ä>weiz, Türkei
Bernauer Holzwaren nach der Schweiz und Holland
Randsteine nach der Schweiz
^ ndgeschmieöete lanüw . Geräte nach der Schweiz
^ üstkmöbel nach der Schweiz
iqchclwaren nach der Schweiz und Frankreich

Spezialinstrumente nach Frankreich, Polen ,
^ choslowaker

orbwaren nach der Schweiz und Frankreich
cöbel und Polsterwaren nach Frankreich
cbwaren nach Frankreich und Südamerika .

daher zunächst notwendig , eine Stelle einzurich -
Interessenten die nötigen Unterlagen und

ljch^
" " ^ e über alle Außenhandelsfragen , wie Absatzmög-

befrhft
l
t, ' 2oll - und Deviscnangelegenheiten und dergl .

Aufgabe dieser Stelle ist es , durch engste Zu -
^ äarbeit mit den deutschen Vertretungen tm Ans -

og, ausländischen Vertretungen in Deutschland
nt«, Möglichkeiten für den Export handwerklicher Erzeug -

und ötefc schnellstens den in Betracht"Menb
Als

e« Handwerkern zuzuleiten .

Bauvorhaben in Höhe
können nicht mehr durch-

vordringlich wird man die
kgrlung des sogenannten kleinen Grenzverkehrs

i» N in Baben
^äßer » ^ ^ nehmen haben . Diese Frage ist insofern von
Elsas ^öentlicher Bedeutung , als durch den Verlust von
^oren Landstriche ihr natürliches Absatzgebiet ver -
Wep , ^"oon. Besonders Möbel - und Bauschreiner , Da -
^ °uh . Herrenschneider , Putzmacher und das gesamte
Öreitit * ■ Baunebengewerbe leiden unter diesen
ht Lör» ^ " igkeiten . So war z . B . in den letzten Jahren
^ e«a nr Utt& Umgebung eine lebhafte Bautätigkeit in
sich >̂nmen , die getragen war von der Möglichkeit ,
^ ärkb» t -- Kapital im Wege des Erwerbes von Sperr -
v °w 28i $ en au verschaffen . Die neuen Bestimmungen
>ete» s

‘
, ‘ 1933 über den Ankauf von Sperrmark beret -

vv« Tätigkeit ein Ende .
Sefüh^,

«3 3 Millionen RM .
bes '
A
k« gx hei «T " u unzu,ireoe n , um oie
Diit Lki^ ^ E

.iterschaft und des Handwerks zu erleichtern .
&ofe » iiT a!cit können hochwertige Möbel , polierte Holz -
^ izwa^ " ^ alen , geschnitzte Brotteller und ähnliche
Ausf„h,Ev ' vor allem aber kunstgewerbliche Artikel zur

o 0 ? c !5” aen ' Eine Mannheimer Firma lieferte
Rotzen Künsterlerlcbkuchen nach USA , bis sie trotz
^ »euani » ^ ^ ^ s der ausländischen Grossisten für bas
«'ürde nf erhöhte Frachtkosten konkurrenzunfähig
in,etfeirn»

1
• Frachtvergttnstigung ist hier die Ausfuhr

Die srf roteöet in Fluß zu bringen .
^ ege über

^^ E Handwerkskammer beabsichtigte, auf dem

ieillaa!.» ^ ."Üerlagcr , Wanderausstellungen , Ersatz -
iy Zus

' ^ «^erwerkstätte» und Reparaturwerkstätten
^ otzw^ ^ varbeit mit erstklassigen Lanbeskennern den
, ! portr

' neuen Wegen zu organisieren . Ein^ ükr nach dem Leipziger und Ber -
^ ügnisr ,

" uer , das alle zur Ausfuhr geeigneten Er »
^ (ehx ^ n? ist in der Südwestecke Deutschlands vor -
» i> Boiksr .

^
r
lt ?er stnd schon die Ausstellung „Handwerk^ «^stellun» Norbbaben " in Heidelberg und dieb Wold- und Silberschmiede in Pforzheim .

^ ss« ^
.
r öie Ausfuhr handwerklicher Erzeug -^ — -— ' ^ voch die Frage der Finanzierung . Dem

Handwerk muß aus den durch die Ausfuhrförberungsab -
gabe aufgebrachten Mitteln , die zu einem beachtlichen Pro¬
zentsatz auch vom Handwerk stammen , eine entsprechende
Summe zur Verfügung gestellt werden , um durch diese
Beihilfe die aus eigener Kraft nicht zu überwindenden
Schwierigkeiten , die namentlich in der ersten Zeit des
Wiederaufbaues der Handelsbeziehungen entstehen , besei¬
tigen zu helfen .

Untersuchungen , ob der einzelne Handwerker selbst ex¬
portieren soll oder ob Zusammenschlüsse in loserer oder
festerer Form zweckmäßiger sind , werden z . Zt . von der
Badischen Handwerkskammer angestellt . Jedenfalls wird
die deutsche Genossenschaft wegen ihrer in der
ganzen Welt berühmten rechtlichen Durchbildung als

eine höchst geeignet « Rechtsgrundlage für
ihr gemeinschaftliches Vorgehen im Er »
port wie im Import erachtet . Denn der
deutsche Staat lenkt und führt heute den Außenhandel
und leitet den Warenstrom aus solchen Ländern zu uns
und in solche Staaten hinaus , deren Produkte unsere Wa¬
ren ergänzen . Der Einzelne vermag nicht zu Überblicken,warum er heute seine Erzeugnisse nach B . und nicht nach
A . liefern soll . Und welcher Handwerker könnte sich aus
eigenen Mitteln und eigener Kraft darüber ständig auf
dem Laufenden halten ? Dazu kommen noch die bekann¬
ten zahllosen und noch dazu sich ständig verändernden
Handelshemmnisie . Hier hilft das Bild vom Rutenbündel :

Allein seid ihr nichts , zusammen seid
ihr alles l

Oer Gauweitkampf beginnt
Auslese der Tüchtigsten — 600 werden hervorgehen

Am heutigen Samstag und morgigen Sonntag treten
im Reich Jungen und Mädel im Rahmen des Rcichsbe -
rufswettkampfes an , erneut ihre Kräfte zu messen. Aber
nicht mehr eine Million ist es , sondern nur noch 18 000 ,
die sich aus der anfänglichen Zahl der Teilnehmer heraus¬
gehoben haben durch vermehrtes Können und Wissen be¬
ruflicher wie weltanschaulicher Art .

Ebenso wie der Nationalsozialismus aus allen Gebie¬
ten das Prinzip der Auslese der T ü ch t i g st e n auf
sein Panier geschrieben hat , so auch hier . Der Reichsbe -
rufswettkampf soll nur den Besten und Tüchtigsten unse¬
rer deutschen Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen die
Möglichkeit geben , sich auf Grund ihrer Fähigkeiten zum
letzten und endgültigen Siege durchzuringen , um am
1. Mai , dem Tag der Nationalen Arbeit , den Händedruck
des Führers zu erhalten . Dieser Weg ist nicht allzu leicht
gemacht, denn nur der , der von einem Gleichtakt beruss -
praktischen wie theoretischen Könnens , weltanschaulicher
Vertrautheit mit der den Staat tragenden Idee und kör¬
perlicher Beweglichkeit durchpulst ist, soll diese große Ehre
für sich beanspruchen dürfen .

So treten jetzt in den Gauwettkämpfen neben die Prü -
fungsartey , die in leichterer Form bereits in den OrtS -
wettkämpfen öurchgeführt wurden , noch sportliche

Aufgaben , die ergeben sollen , ob der betreffende
Junge bzw . bas betreffende Mädel auch auf diesem Ge¬
biet einen gewissen Leistungsstand aufzuweisen haben . Es
soll damit verhindert werden , daß es schwächlichen und
pedantischen Strebern gelingt , sich hochzuschaffen.

Der Gauwettkampf stellt so eine ziemlich umfassende
Prüfung jedes einzelnen dar . Nur 000 werden auS
ihm wieder hcrvorgehen . die bann zum abschlie¬
ßenden Reichskampf zusammentreten . Und doch , wir ken¬
nen unsere Jugend von heute , wir wissen und haben es
bereits zu unzähligen Malen , wo immer eS sei , bewie¬
sen gesehen, daß in ihr der Wille zur Leistung und zur
Werte schaffenden Arbeit lebt . Für jeden von denen aber ,
die auf einer der überwindenden Etappen ausscheiden
mußten , ist die Teilnahme an dem Wettkampf nur ein
neuer Ansporn , sich weiterzubilden und vermehrt an sich
zu arbeiten , um vielleicht das nächstemal besser abzu¬
schneiden.

Wir haben in diesem Jahr « so manchen wiedergesehen ,
der schon im letzten ReichsberusSwettkamps teilgenom¬
men hatte , aber damals gleich zu Anbeginn ausscheiden
mußte . Er hat nun in der Zwischenzeit so manche Lücke
ausgebessert und ist — wettergekommen .

Wer diesmal siegen wird, ' wissen wir es ? —

Kleine badische Rundschau
Zum Ehrenmitglied ernannt

* Freibnrg i. Br ., 18 . März . Die Gesellschaft für Erd¬
kunde zu Leipzig beging am Mittwoch mit einem akade¬
mischen Festakt die Feier ihres 7öjähri .gen Be¬
stehens . Im Rahmen dieser Feier wurden zahlreiche
Ehrungen vorgenommen . U. a. wurde Prof . Dr . Frie¬
drich Metz , Freiburg i . Br ., Erforscher deutschen Volks¬
tums , zum Ehrenmitglied der Gesellschaft für Erdkunde
zu Leipzig ernannt .

Kreisfeuerwehrtag in plankstadt
Plankstadt ( Bei Schwetzingen) , 18. März . In den Ta¬

gen des 20. , 21 . und 22. Juni begeht die Freiwillige
Feuerwehr Plankstadt ihr Mjähriges Stiftungsfest , das
in Verbindung mit dem 31. Badischen Kreisfeuer »
wehrtag und dem 60jährigen Verbandsjubiläum des
IX . Feuerwehrkreisverbandes Mannheim —Ladenburg ge¬
feiert wird .

^stegimentstreffen der ehem . 24Ser
* Achern, 14. März . Die Kameradschaft ehem. 240er

begeht am 16., 17. und 18 . Mai d . I . ihren ersten Regi¬
mentstag in ihrer alten Garnisonstadt Achern. Aus die¬
sem Regimentstag werden sich die alten Kameraden aus
allen Teilen des Reiches nach langen Jahren der Tren¬
nung in einem freudigen Wiedersehen begegnen . Die Ka¬
meradschaft ehem. 240er wird die Taten des Regiments ,
das eine ruhmreiche Vergangenheit hat , aus der Verges¬
senheit reihen und neu in den Herzen der alten 249er
erstehen lassen. Alle Kameraden , die in den Reihen des
Regiments gestanden haben , werben freunblichst gebeten ,
ihre Anschrift sowie die ihnen bekannten Anschristen an -
derer 249er umgehend an die „Kameradschaft ehem . 249er,
Ortsgruppe Mannheim , Uhlandstr . 22 aufzugeben .

Freundnachbarliche Vrandhilfe
* Säckingen , 13. März . In einem Oekonomiegebäude

im gegenüberliegenden schweizerischen Stein war Feuer
ausgebrochen . Zur Bekämpfung des Brandes wurde
auch die Säckinger Motorspritze angefordert , der
es gelang , den Brand mit Hilfe der Wehren der Nachbar¬
schaft aus den Herd zu beschränken. Außer dem Oekono -

miegebäude wurde auch der Dachstuhl und das obere Stock¬
werk des Wohnhauses zerstört . Beim Einsturz eines
Hausgiebels wären beinahe einige Feuerwehrleute , die
sich noch im Hause befanden , in Gefahr gekommen.

Wohngebäude abgebrannt
Hohcnstetten ( Bei Engen ) , 18. März . Am Donnerstag¬

nachmittag , 8 Uhr , brach in dem Anwesen des Straßen -
warts Speck er ein Brand aus , der sich in dem alten
Haus rasch verbreitete und in den Vorräten von Heu ,
Stroh und Holz reiche Nahrung fand . Die Nachbar¬
gebäude waren sehr gefährdet , jedoch konnte bas Feuer
durch baS Eingreifen der Engener Autospritze auf seinen
Herd beschränkt und eingedämmt werden . Der Brand
vernichtete das Oekonomiegebäude ganz . daS Wohnge¬
bäude zum Teil . Der Schaben beträgt ca . 20 000 RM .
Die Brandursache ist vermutlich aus einen Desekt der
elektrischen Anlage zurückzusühren .

Das Brandunglück in Elbenschwand
* Elbenschwand , 18 . März . Bon dem schweren Brand¬

unglück in Elbenschwand wurden die Familien Fritz
und Albert Bauer getroffen . Das Feuer nahm sei¬
nen Ausgang vom Stall , dessen Dachstuhl in kürzester
Zeit in Hellen Flammen stand, so baß nur \ >ler Tiere von
der Frau gerettet werden konnten , während , wie schon
gemeldet , acht Stück Rindvieh elend in den Flammen um¬
kamen . Die betroffenen Familien haben auch nahezu ihre
gesamte Habe verloren .

Endlich gefaßt
Jstein , 13 . März . Die Gendarmerie nahm dieser Tage

hier einen wegen Einbruchdieb st ahls gesuchten
Mann fest . Diesem gelang es aber wieder zu entkom¬
men . Nun wurde ein größeres Gendarmerieaufgebot zum
Suchen nach dem Flüchtling eingesetzt. Die Verfolgung
schien zunächst ergebnislos zu verlaufen . Da wurde von
Passanten beobachtet, wie der Gesuchte in einen Heuschopf
einstieg , um dort zu nächtigen . Die benachrichtigte Polt -
zei konnte ihn dort überraschen und endgültig festnehmen .
In der hiesigen Gegend hatte er in den letzten Tagen
eine Anzahl K e l l e r e i n b r ü ch e verübt und hat auch
sonst allerhand aus dem Kerbholz ^_

Bedingungen für das Roman--preisausschreiben
der HS -preste

Die Einzelbedingungen für daS große Roman -
Preisausschreiben der NG - Presse liegen bei der
Abteilung Buchwesen und Schrifttum im Gauschulungs¬
amt der NSDAP , Karlsruhe , Ritterstr . 28, vor und kön¬
nen von Schriftstellern , die sich beteiligen wollen , einge¬
fordert werden .

Allgemein sei bekanntgegeben , daß die NS - Preffe den
deutschen BolkSroman von künstlerischem
Wert und spannender Gestaltung sucht . Bei
der Beurteilung ist außerdem die Eignung zum Ab¬
druck in Fortsetzungen von ausschlaggebender
Bedeutung . Das Manuskript mutz unveröffentlicht sein
und ist in doppelter Ausfertigung ^ is spätestens 15. Sep¬
tember 1936 an das jPreflepolitische Amt des ReichS-
preffechefs der NSDAP , Berlin SW 68, Zimmerstr .
90/91 einzusenben . Die Länge des Manuskriptes soll
etwa 200—280 einseitig beschriebene Schreibmaschinensei¬
ten (Normalgröße weitzeilig beschrieben ) haben . Eine
kurze Inhaltsangabe muß besonders beigefügt sein.

Die Preise kommen im Januar 1937 zur Verteilung
und betragen :

ein 1. Preis in Höhe von 10 000 RM .
ein 2. Preis in Höhe von 8 000 RM .
zwei 8. Preise in Höhe von je 2 000 RM .
ein 4. Preis in Höhe von 1000 RM .

Die parteiamtlich anerkannten Zeitungen nehmen den
Abdruck gemeinsam vor und erwerben das Recht des Zei¬
tungsabdruckes einschließlich eventueller Illustrierung der
preisgekrönten Romane . Alle übrigen Rechte verbleiben
dem Preisträger .

Das Preisgericht besteht aus Pg . Hauptamtsleiter
Brinkmann , Pg . Hans Hagemeyer , Leiter der
Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums ,
Reichsamtsleiter «Pg . Sünbermann , Hauptschrift¬
leiter Pg . O k r a ß . W . A.

Peehbeim Einkauf? LL7LLCL
gibt ja auch so viel« Ding »,

über deren OualitSt man sich beim Einlauf kein richügrs Urtell
bilden kann, roeil alle Anhaltspunkte fehlen. Man braucht nur ein¬
mal an Schokolade Kaffee oder — Zahnpaste zu denken . Sie alle
müßte man eigenllich vor dem Einkauf ausprobieren Hier aber gibt
es eine Sicherheit: den guten Ruf, den eine Macke hat. Und Ehloro-
dont bat diesen guten Ruf nun schon leit 29 Jahren Zur OualitSt
von Chlorodont kann man deshalb getrost Beckrauen haben.

254 alte Parteigenossen tpieter in Arbeit
** Karlsruhe , 18. März . ( Eigene Meldung . ) Die

vom Gaupersonalamt II der NSDAP , Gau Baden , durch¬
geführte Sonderaktion , die sich die Aufgabe gestellt hat ,
altbewährte , noch erwerbslose Parteige¬
nossen wieder in Arbeit zu bringen , konnte
erneut einen schönen Erfolg für sich buchen. Seit dem 18.
Januar dieses Jahres , wo wir den letzten Erfolgsbericht
an dieser Stelle veröffentlichten , erhielten wieder 284
Mann einen Arbeitsplatz , der ihnen ein gutes
Auskommen verspricht . Somit hat sich die Zahl der seit
Beginn der Aktion in Arbeit gebrachten Alt - Parteige¬
nossen auf insgesamt 867 erhöht . Gewiß , ein achtenswer¬
ter Erfolg , der die gute Hoffnung zuläßt , baß in nicht allzu
ferner Zeit kein alter Kämpfer der Bewegung mehr in
unserem Gau ohne Arbeit sein wird . Dieses zu erstre¬
bende Endziel wird jedoch nur dann Wirklichkeit werden ,
wenn alle , insbesondere aber die Betriebsführer , tätig
mithelfen !

*

TauberbischosSheim, 18. März . ( Suiten « und
Pferdemarkt . ) Am DienStag , den 17. März 1986,
findet auf der Wörtwiese in Tauberbischossheim der all¬
jährliche Frühjahrs -Farren - und Pferdemarkt statt . Mit
beiden Märkten ist « ine Prämiierung der ausgetriebenen
Tiere verbunden .

Neckargcrach, 13 . März . (9 9jähriger gestorben .)
Dieser Tage starb Waldhüter A. G r ö h l, der ein Alter
von nahezu 99 Jahren erreichte . Als begeisterter Sol¬
dat des Jägerregiments und nach dessen Auflösung als
109er Leibgrenadier , erzählte er oft aus jenen Tagen . 48
Jahre stand der verstorbene als Waldhüter in Diensten
der Gemeinde Neckargcrach. Vor wenigen Jahren feierte
der Verewigte daS Fest der goldenen Hochzeit.

— Freibnrg , i . Br >, 18. März . (WtnterhilfSschie -
ß e n . ) Die Kleinkaliberschützenverecne des Kreises Frei¬
burg veranstalten am Sonntag , den 18. März , ihr dies¬
jähriges Winterhilfsschieben . Zu diesen Schießen wird die
gesamte Bevölkerung , insbesondere alle Parteiformatio¬
nen , Vereine usw . herzlich eingeladen .

Schopsheim , 18. März . (Vom Schopfheimer
Krankenhaus . ) Das Städtische Krankenhaus Schopf¬
heim , bas in den Jahren 1914 bis 1916 mit einem Kosten-
aufwand von 490 000 RM . erbaut worden war , kann in
diesem Jahre auf ein 20jährige8 Bestehen zurückblickcn.
Beim Bau wurde mit einer BelegungSmvglichkeit von 88
Kranken gerechnet . Durch Erweiterung , Neuanschaffungen
und Umbauten konnte die Bettenzahl im Laufe der Zeit
auf 120 erhöht werben .

Jmmendiuge « , 18. März . (Bon der Lokomotive
erfaßtundgetötet .) Bei Möhringen wurde die
au» Hattingen ( Amt Engen) gebürtige Frau Rostna
H e u S l e r , als sie am sogenannten Drehkreuz den Bahn¬körper überschreiten wollte , von der Lokomotive des im
selben Augenblick daherkommenden Personenzuges erfaßtund so schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat . DieFrau hat offenbar daS Herannahen des Zuges wie auchdie Signale des Bahnwärters überhört .

Bei hartnäckiger Bronchifis njustenquafen, schwacher Lunqe . Verschleimuna - TablettenLunge,Verschleimung Tabletten
Erprobtes , unschädliches Spezialmittel
4000 »diriftiieha Anarkannungan , dgnintar übar $00 von
Xrztan . In Apothakan erhältlich zu RM. 1.4S und RM. 3 .S0 .

SchlaflosigKeir
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3 -e *. JpoAfc -am W-odletxende .
Fuhball Ungarn—Deutschland — Hockey - Eichenschil dspiele — Tischtennis-Weltmeisterschaften in Prag

Reitturnier Dortmund

Die großen Wintersportkämpfe der letzten Wochen und
Monate sind zwar noch nicht in Vergessenheit geraten,
aber in der Folgezeit treten mehr und mehr die Groß¬
veranstaltungen der anderen Sportarten in den Vorder¬
grund , beherrschen den Plan des Sportgeschehens und
erreichen in den 11 . Olympischen Spielen in Berlin ihren
Höhepunkt. Bereits am kommenden Wochenende weistdas Sportprogramm nur wenige Wintersport -Veranstal¬
tungen aus , dafür ist aber das Programm der

Fußballer
umfangreich genug, um erneut alles in den Bann zu zie¬
hen . Mittelpunkt der sonntäglichen Kämpfe deutscher
Mannschaften ist ohne Zweifel der 12. Länderkampf
Deutschland — Ungarn . Für unsere Nationalen ist dieser
Kampf in einem Zeitabschnitt von drei Wochen nun schon
die dritte Prüfung : in Barcelona 2 : 1 gegen Spanien , in
Lissabon 3 : 1 gegen Portugal und am Sonntag in Buda¬
pest vielleicht ein neuer Sieg mit einer von Grund auf
neuen Elf gegen Ungarn ? Die Elf als Gesamtes fährt
mit der festen Absicht ins Land der Magyaren , endlich
den ersten deutschen Sieg auf ungarischem Boden zu er¬
ringen .

Die süddeutschen Meisterschaftsspiele weisen
für den kommenden Sonntag wieder einige „Schlager"
auf. Einmal kann im Gau Südwest der FK Pirmasens ,
der zur Frankfurter Eintracht muß, im Falle eines Un¬
entschiedens ober gar eines Sieges die Meisterschaft des
Gaues heimführen, und zum andern kann die Reihe der
süddeutschen Gaumeister bald geschlossen werden, wenn
im Gau Baden Waldhof gegen Viernheim siegt und der
1 . FC Pforzheim daheim gegen den Karlsruher FV ver¬
liert oder unentschieden spielt .

Gau Düdwest : Eintracht Frankfurt — FK Pirmasens , Wor-
maiia Worms — Kickers Offcnbach.

Gau Baden : SV Waldbof — Amicitia Viernheim , 1 FC Pforz -
heim — Karlsruher FV , VfL Neckarau — Freiburger FC . VfB
Müblburg — Phönix Karlsruhe .

Gau Württemberg : Sportfreunde Eßlingen — Stuttgarter
KtckerS, VfB Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart , SV Feuerbach
— 1. SSV Ulm,

Gau Bayern : 1 . FC Nürnberg — FC Schweinfurt . BC Augs -
bürg — Spvg Fürth , FC Bayreuth — Bayern München, Wacker
München — ASV Nürnberg .

Im Ausland werden am Samstag in England wieder
die Meisterschaftsspiele der Liga ausgetragen und in
Luzern treffen sich Schweiz B und Luxemburg zum Län¬
derspiel. — Im

Handball
sind die sonntäglichen Treffen :

Gau Baden : TV 62 Weinheim — SV Waldbof . — Gau Würt¬
temberg : Tbd Göppingen — TV Cannstatt Etzlinger TSV —
Stuttgarter Kickers , Tgd Schwenningen — Ätuttgartcr TV . TV
Altenstädt — Tgs Stuttgart , TSV Süssen — Tgd Eßlingen . —
Gau Bayern : SPVg Fürth — Polizei München. BC Augsburg —
1. FC Nürnberg , 1 . FC Bamberg — TV Leonhard .

Im
Hockey

werden die Eichenschildspiele der Frauen am Sonntag
mit den beiden Vorschlußrunbentreffen, Nordmark —
Südwest und Niebersachsen — Westfalen - Brandenburg ,
in Hannover fortgesetzt . Brandenburgs und der Nord¬
mark Frauen haben die besten Aussichten , ins Endspiel
zu kommen . — Im Hinblick auf das Länderspiel am 28.
März in Edgbaston gegen England befinden sich die deut¬
schen Hockeynationalenzur Zeit in einem Vorbereitungs¬
lehrgang . — Bei den

Tischteunis-
Weltmeisterschaften , die in Prag im Gange sind, ist
Deutschland durch die Frauen Bußmann (Düsseldorf) ,
Felguth , Krebsbach und Schulz (Berlin ) sowie durch die
Männer Deisler (Hamburg ) , Kutz (Stettin ) , Mauritz
( Wuppertal ) und Ulrich (Hamburg ) bestens vertreten .
Unsere Vertreter , die die erstmals 1934 in Parts aus¬
getragene Mannschafts- Weltmeisterschaft der Frauen zu
verteidigen haben , beteiligen sich an allen Wettbewerben.
— Im

Radsport
müssen die deutschen Berufsfahrer infolge Ermangelung
deutscher Veranstaltungen Beschäftigung im Ausland
suchen . In Antwerpen starten Lohmann und Metze und
in St . Etienne sind Thierbach/Korsmeier am Sechstage¬
rennen beteiligt. — Unter

„Verschiedenes "
seien der Kegelländerkampf Deutschland — Ungarn in
Budapest, die Ringer und das Dortmunder Reitturnier
erwähnt .

TischtennlsWeltmelsterschasten begannen
Im Prager Lucernasaal wurden am Donnerstag die

Tischtennis-Weltmeisterschaften mit den Vorrunden um
den Swaything -Pokal der Männer uird den Corbillon-Po-
kal der Frauen begonnen. Während im Swaything -Pokal
Deutschland zwei Niederlagen durch Oesterreich und die
Tschechoslowakei einstecken mußte, feierten unsere Frauen
mit 3 :9 einen schönen Sieg über England.

Swaythling -Pokal (Männer ) : Ungarn — Lettland 5 :0, Frank ,
reich — Polen 5 : 4 , Litauen — Rumänien 5 :2, Belgien — Aegypten
kpfl. f . B „ Amerika — Jugoslawien 5 : 1 , Oesterreich — Deutschland
5 :9, Ungarn — Litauen 5 : 1 . Frankreich — Lettland 5 : 1 , Rumänien
— Holland 5 :0, Tfckiechoflowakei — Deutschland 5 :3 , Belgien —
Jugoslawien 5 : 0 , Oesterreich — Aegypten kpsl. f . Oe ., Amerika —
England 5 :2.

Corbillon -Pokal (Frauen ) : Tschechoslowakei — Rumänien kpfl. f.
Tsch ., Oesterreich — Litauen 3 :0, Amerika — Frankreich 3 : 1 , Bel¬
gien — Holland 3 : 1 , England — Ungarn 3 :1 , Tschechoslowakei —
Litauen 3 :0, Frankreich — Oesterreich 3 :0, Amerika — Holland 3 :0,
Ungarn — Belgien 3 :0 , Deutschland — England 3:0.

&e&btu\ in£eh -ut
Die Dortmunder Westfalenhalle war am Donnerstag¬

nachmittag mit über 2 999 Zuschauern besser besucht als
am Eröffnungstage des Reitturniers . In Material - und
Dressurprüfungen für Reitpferde sah man nur kleine , da¬
für aber erlesene Felder am Ablauf. Die Materialprü¬
fung für Reitpferde brachte bei den leichten Pferden einen
überlegenen Sieg von „Christian" unter Frau Franke . —

Im gut besuchten Dortmunder Reitturnier wurde am
Donnerstagabend ein Jagdspringen Kl .M. mit insgesamt
acht Abteilungen ausgetragen , von denen bereits sechs am
Donnerstag erledigt wurden. Ter nicht allzu schwere
Kurs führte über 15 Sprünge bei 13 Hindernissen. Nach
ersten sechs Abteilungen führt SS -Obersturmführer
Temme auf Tasso mit 9 Fehlern und 58,2 Sekunden vor
Oblt . Brandt auf Balmung mit 9 Fehler 59 Sek. und
SS -Obersturmführer Temme auf Bianka 9 Fehler 59,ö
Sekunden.

Sannt öölzner schwamm Weltrekord
I » Plaue » unternahm Hanui Hölzuer eine« Weltre¬

kordversuch im Illll -Meter -Brustschwimmeu , der von Er¬
folg gekrönt war . Mit 1 : 22,2 Minuten stellte sie eine neue
Bestleistung auf und holte sich damit den Rekord znrück,
den ihr die Dänin Balborg Christenseu am vergangenen
Sonntag in Düsseldorf mit 1 :22,8 Minuten entrisse » hatte.

Krelsklasten Spiele am Sonntag
Kreisklasse 1 (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1
FC Südstcrn Karlsruhe — VfB Knielingcn . FGes Rüppurr —

Alemannia Eggenstein. Volkssport Karlsruhe — Reichsbahnsport,
verein Karlsruhe . FV Bulach — FV Neureut .

Gruppe 2
FC Nordstern Rintheim — Viktoria Jöhltugen . Viktoria Berg¬

hausen — FC Ittersbach . VsB Grötzingen — FE Umergromvach.
FV Wösstngeu — SPVgg Durlach -Aue.

Gruppe 3
Olympia Kirrlach — FV Liebolsheim . FV 09 Philippsburg —

FV Wiesental . FV Linkenbelm — Germania Friedrichstal . SPVgg
Neudors — FV Blankenloch.

KrciSklasfe II
Gruppe 3

VsB Bruchsal — FC Bauerbach . FC Oestrt-ngen II — FV Ober¬
grombach. FV Zeutern — FV Oberöwisheim . FC Langcnbrücken
— KV EPPingen.

Gruppe 4
Phönix GrünweiterSbach — FC Busenbach. FV Spielberg —

Tv Schöllbronu . TV Reichenbach — Alemannia Bruchhausen.
2. Zwischenrunde , um den DFB -Vereinspokal

am Sonntag , 3 . Mürz 193«
Germania Durlach — FV Ettlingen . SPVgg Oberhaufen — FV

Hochstetten . Sportfreunde Forchheim — SPVgg Sollingen . Ger¬
mania Forst — Germania KarlSdors . VfR Neureut — FVgg Wein¬
garten . FC Eutingen — FV Würm . FC Birkenfeld — FC Fran -
konia Karlsruhe . Phönix Durmersheim — VfR Pforzheim . FV
Kuppenheim — FV Niefern . FV 04 Rastatt — FVgg Mühlacker.

Die Spiele stndcn auf den Plätzen der erstgenannten Vereine statt.

Wahldurchsagen des Reichssenders Frankfurt
Mit Wirkung vom 16. März 1936 gibt der Reichs -

sender Frankfurt tagsüber von 14.19—14.26 Uhr,
von 18.99 bis 18.19 Uhr und von 22.29—22 .39 Uhr jeweils
wichtige Wahlnachrichtcn durch.

Heidelbergs Gommertagszug
* Heidelberg, 18 . März . Als Liselotte von der Pfalz

fern ihrer Heimat am Hof von Versailles weilte, ge¬
dachte sie in 2 Briefen aus den Jahren 1696 und 1797, die uns
im Wortlaut überliefert sind , in dankbarer Erinnerung
des Heidelberger Sommertags , an dem die Bu¬
ben der Stadt unter dem Gesang des Sommertagsliedes
auf das Schloß zogen . Die festliche Begrüßung einer mil¬
deren Jahreszeit nach Ueberwindung des Winters ist
eine uralte Pfälzer Sitte , die bereits in früheren Jahr¬
hunderten beurkundet ist . Ter Heidelberger Sommer¬
tagszug ist ein Ereignis , das die junge und jüngste
Generation schon wochenlang vorher in Spannung hält.
Er findet am 22. März statt und fällt also mit dem fest¬
stehenden Tag des Frühlingsanfanges fast genau zusam¬
men .

„Villinger Woche"
= VilUngen , 13. März . Während der Kursaison, Ende

Juli ober Anfang August , wird hier eine Villinger
Woche veranstaltet werden, während der ein großes
H e i m a t s p i e l, das die Wasserbelagerung Villingens
durch die Schweden im Jahre 1633 zum Gegenstand hat,
zur Aufführung kommt . Auch ist u . a . eine Ausstellung
Villinger Künstler vorgesehen .

75jährige Gründungsfeier des 3 - s3*. 113
Freibnrg i. Br ., 13 . März . In den Pfingsttagen vom

39. Mai bis 1 . Juni 1936 hält das Regiment in seiner
früheren Garnison Freiburg i . Br . aus obigem Anlaß
einen großen Regimentsappell ab . Dazu sind alle ehe¬
maligen Fünfer , sowie die Kameraden der Kriegsforma¬
tionen des Regiments herzlichst eingeladen. Nähere Aus¬
kunft erteilt der Schriftführer des Bundes ehem. 113er,
Hauptmann d . L . a . D. K . Haeuser , Freiburg i . Br ., Ka-
tharinenstr . 2 b, II .

Gtraßenverbreiierung
* Säckingen , 13. März . Die schon seit längerer 3 ***

durchgeführten Arbeiten zum Ausbau und ^ Ekbre
terung der Eggberg st raße werden mit all
Energie vorwärts getrieben. Die Verbreiterung 9
Straße , die im Hinblick auf den Kraftwagenverkey
durchgesührt wird , macht umfangreiche .!
sprengungen notwendig, die bei dem harten Gra»
auf manche Schwierigkeiten stoßen . Nach Fertigstellung
der Straße wird Säckingen eine Gebirgsstraße erhalte ,
die es dem Kraftfahrer ermöglicht , binnen kurzer 391
vom Rheintal hinauf in das landschaftlich so reizvoll
Gebiet des vorderen Hotzenwaldes zu kommen , das " fl*
durch erst richtig für den Fremdenverkehr erschloss9
wird.

Oer älteste Bodenseekapitän gestorben
Der weithin bekannte Bodenseekapitän und Veteran

der Bodenseedampfschiffahrt , Georg R i e s ch - Lindau.■ ^
nach 14tägigem Krankenlager an den Folgen eines Schlag'
anfalles im 98. Lebensjahr gestorben . Der Verstorben
wurde als Sohn eines Lindauer Schisfsmeisters gebore
und hat sein ganzes Leben auf dem Bodensce und an de !'
sen Gestaden , wo er seit 1 . März 1996 im Ruhesta" 9 leb ,
zugebracht . Mit Riesch ist der letzte Zeuge aus dem nfans
der bayerischen Boüenseedampfschiffahrt dahingegangen .
Unzertrennlich verbunden bleibt der Name Riesch mit dem
Untergang des „Ludwig "

, der von dem schweizerisch 9
Dampfer „Zürich" »m 1 . März 1861 gerammt wurde. De
„Ludwig " ging mit 17 Personen , zwei Pferden , zwei OG '
sen und 499 Zentner Getreideladung unter . Riesch . 99

^
Kapitän und ein Matrose waren die einzigen Ueberlebe « '
den dieser Katastrophe.

*
Obergrombach, (bei Bruchsal) , 13 . März . (Bobe » -

ständiges Bauerntum ) . Auf Grund von Aufzetw'
nungen im Kirchenbuch sind hier noch 18 Geschlecht9
vorhanden, die seit 2—399 Jahrhunderten auf eige »9
Scholle sitzen und ihre Aecker bauen. Fast keines de
Familienmitglieder hat den Ort verlassen . Diese ölte
Geschlechter werden für ihre Bodenständigkeit betw
699jährigen Stadtjubiläum unseres Ortes durch den La» '
desbauernführer besonders geehrt.

Karlsruher polizeiberichi
Tödlicher Berkehrsunfall

Vergangene Nacht gegen 22 Uhr wurde in der Linkeu -
heimer Landstraße ei« 69 Jahre alter Mann von hier beim
Ueberschreiten der Straße von einem Personenkrastwageu
in dem Augenblicke übersahren , als dieser Kraftwagen
einen anderen überholen wollte . Die Verletzungen des
Mannes waren so schwer , daß der Tod alsbald eintrat .
Nach de« bisherigen Feststellungen dürste den Fußgänger
die Schuld treffen, da er kurz vor dem Kraftwagen über
die Straße springen wollte .

*

An der Kreuzung der Kaiser- und Karlstraße stieß am
13 . März um 9 .59 Uhr ein Personenkraftwagen mit einem
Motorradfahrer zusammen , wobei der Motorradfahrer im
Gesicht verletzt wurde. Beide Fahrzeuge wurden beschä¬
digt . Das Motorrad mußte abgeschleppt werden. Der
Motorradfahrer fuhr mit erheblicher Geschwindigkeit , war
angetrunken und hat das Vorsahrtsrecht verletzt .

*

In der Nacht zum 13. März gegen 1 .99 Uhr stießen
Ecke Zirkel und Waldstraße 2 Personenkraftfahrzeuge zu¬
sammen , wobei an beiden Fahrzeugen ein Gesamtschaden
von etwa 259 RM . entstand . Personen wurden nicht ver¬
letzt. Soweit bis jetzt festgestellt wurde, trifft beide
Krastfahrzeugsührer die Schuld an dem Zusammenstoß.

*

In der Vorholzstratze kam gestern gegen 18 .99 Uhr ein
Mann im angetrunkenen Zustand zu Fall und zog
sich einen Bruch des linken Unterschenkels zu . Er wurde
in das Neue Vinzentiuskrankenhaus eingeliefert.

Preiswucher
Zur Anzeige gelangte die Inhaberin einer Gemüse¬

handlung , weil sie ungezeichnete Jnlandseier zum Preise
von 12 Pfg. das Stück verkaufte, obwohl der Verbraucher¬
höchstpreis bis zum 17 . Februar 1936 11 Pfg . und nach dem
17. Februar 1936 8 Pfg. sür das Stück betrug.

>►
Ferner wurde der Inhaber eines Friseurge¬

schäfts angezeigt, weil er zur Bedienung von Kunden
einen bereits benützten Frisiermantel verwendete und
überdies die Anbringung von frischem Seidenpapier sowie

einem Wattestreifen zwischen Mantel und Hals deS Ku » '
den unterließ .

*

Der Mehgereibetrieb des Wilhelm Fritscher 'hier wurde
nach 8 29 der Verordnung über Handelsbeschränkung 9"
untersagt , nachdem sich trotz Warnung Beanstandungen d9
Geschäftsgebarens ergeben hatten.

Wegen Uebertrctung der Reichsstratzen -Verkehrsor^
nung wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw . angezeiM'
19 Fußgänger , 93 Radfahrer , 84 Kraftfahrer , 1 Fuhrwerk»'
lenker.

Schnellverfahren : Dem Polizeipräsidium wurden
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 3 Personen
wegen groben Unfugs, 1 Person wegen Bettels .

Festgeuommeu wurden : 1 Person wegen erschwerte9
Körperverletzung, 1 Kraftwagenführer wegen fahrlässig 9*
Körperverletzung und Führerflucht , 1 Person wegen er'
schwerten Diebstahls, 1 Person zur Straferstehung , 1 P9* '
son zwecks Vorführung bei der Gesundheitsbehürde.

' • . ß ?

Wetterbericht
*e* Relchsweneidlenstes. Ausgabe»« Stuttgart

Auf der Rückseite des über Ostpreußen liegenden , nss '
mählich sich ausfüllenden Tiefdruckgebietes gelangten t
uns kältere Luftmassen , die sich nunmehr im wesentlich9
durchgcsetzt haben. Dabei kommt es vielfach zu
bei, jedoch zu keinen nennenswerten Niederschlägen m9"
Mit zunehmendem Druckausgleich wird sich auch «9.

9? f
Aufheiterung einstellen . Die Temperaturen liegen *i9t
als in den letzten Tagen.

Voraussichtliche Witterung : Um Nordost schwankes
Winde, vielfach bewölkt , zeitweise aber auch aufheiter '
vereinzelt Frühnebel , trocken, stellenweise leichter N""'
frost , Temperaturen tagsüber etwas ansteigend .

Rheinwasserstäude von 6 Uhr morgens (cm )
Waldshut 228
Rhcinfelden 217
Breisach 122
Karlsruhe 386
Mannheim 287
Caub 214

-i- 2
H— 0
+ —9
+ 8

—5
—8

um nichts
und wieder nichts

hinterher ermattet u . willen¬
los. Das kann nicht guttun .

I Nein ! Es ist höchste Zeit, etwas Vernünftiges zu
unternehmen , um die zerrütteten Nerven in Ord¬
nung zu bringen und das seelische Gleichgewicht

i wiederherzustellen . Vorzüglich eignet sich dazu

O K AS A
wegen seiner Zusammensetzung aus Hormonen
lebenswichtiger Drüsen, dem nervennährenden
Lecithin u . auffrischenden pflanzl . Stoffen . Okasa
erneuert die Kräfte u . verhütet vorzeitiges Altern .

Okaeälst in allen Apotheken zu haben . Okasa Silberfürden
Mann,Gold für die Frau . lOOTabl. RM. 9,S0 Zusendg . von illustr.
Broschüre und Gratisprobe veranlaßt gegen 24 ff . für Porto
HORMO - PHARMA , BERLIN SW 187 Alte Jakobstr. 85 .

verband Deutscher wys
M Gesch . Stelle Karlsruhe, EßonBreae

Mühlburger -Tor ; Einzelberichte ab RM. 4 . — >Tel . 805 .

mull8r AusKuntteien
gon Bregenzer , Bankdir . a . D.

Omnibus -Fahrt
kfv . s fc . Pforzheim

I
in Pforzheim mit Piecks Rcifezepv.
Abfahrt 13.3« Uhr . Fahrpreis 1.50 M
Vorverkauf : AigarrenbauS Ilst .

früher Doliteiwache ÜarlStor und
Autoreisebüro Pieck , KarlSrube .
Kaiserstraße 36 . Telefon 1322.

Handschuhleder
u . sä mtl . Mat . f . kijnstgew . Lederarb .
■ C. H . Zimmermann
ehem .Kirchenbauer , jetzt Herrenstr -8

Mas immer 6io midi suchen
6ie linden alles im Führer!

Zu verkaufen

H .- II . D .-M
(. « . erh . . billig zu
derkauf Senöelbadi ,
Sofienftr . 87. (45997

Zu vermieten II MietgesucHe

Metzgerladen
in beiter Lage oder

Metzgerei
sofort beziehbar , zu
verpachten . Anffeb.
unter Nr . 46152 an
den Führer .

Student sucht

gutes Zimmer
( Innenstadt ) , Hein
lein , Baischstr. 6 .

( 7152)

In gut . Hause ist
ein gr . , schön möbl .
Zimmer sof . ad , sp .
z. d . Waldhorns » .14 ,
III . .Schloß!. , Stadt .
Zentrum, Loegelin .

( 7125)

Beerensträucher
Pfirsich - n . Aprlkosen -BUsche (ver¬
edelte großfrüchtige Sorten ) emp¬
fiehlt zur Frühj ahrspflanzn ng

E liten Baumschulen , Ettlingen
• lUUIIp Fernsprecher 291.

Es iit Wen
unmöglich

ftbrt ganz« Kund¬
schaft tn unserem

VerbreirunstSdezirf
monatlich »u besuchen
Der „ ftüljter * kann
Sie vurck eine Emo-
fehlung täglich in Er »
innerunst bringen —
Sollte darau » für
Sie kein Botterl
entsteh« »*

Sonniges gr .

Zimmer
Nähe Adolf -Hitler .
Platz , auf 1. April
an älter , Herrn zu
verm . mit ad . ohne
Pension Angeb . u .
7119 an d. Führer .

Gr . sonn . Zimmer
leer od . möbl -, an
geb . Dame zu »rrnt
Sofiens » . 99, IV .,
Lindner , 11—3.

(7122 )

2 Herr . such . z. 1 . 4 ,

freund
"

. MM !
mögt . nt . voll . Pens
Angeb . schnellst , er -
beten u . Nr . 7135
an den Führer .

Herrenrad
m. et . L . . zu verk .
Karlstr . 6, Sb ., II .

(7120)

s .» ll . D .-Rlld
gut erh ., bist, zu dk.
Jriou,Schütze nstr .40

( 45003

Bastarbeiten
Edel -Bast in viel . Färb . , sämtl . Mat .
■ C. H . Zimmermann ■
ehem .Kirchenbauer , jetzt Herrenstr -8

zu vif . : Weiß . Herd
12 JtL, Wafchkomm.
m . Sp . 30M , kompi .
Beit 35.A , Schreib-
tisch 15 JH . Auszieh ,
tisch 25 M , gr . w.
Schrank 30,« ,Schlaf -
zimmer , Küche , mod.
Büf .,Chaifelo »g.bill .

Fröhlich , uhland -
stratze 12, Berkst.

( 7127 )

2V Kisten
1,00X0 .45 zu derkf.
Roth , Beiertheim ,
Brestestr . 109 . ( 7148

Nachlaß
f. Mengenabschiüste
na« Preisgrupve C

Kinder -Kaftenwagen
fehl gut erhalten ,
grau , zu dorfaufen

Mühlenftrahe 33 .
Ettlingen . (7130 )

Ruh . Mieter
u . piinitl . Zahler s.
auf 1. 4 . od. spät .

33 -’
od . 2 Alm. m . Mauf .
(auch Manf .-Wohn . )
ln Karlsruhe oder
Vorort . Angeb . mit
PreiSang . u . 7154
an den Führer .

Geräumige
23 .-WotznUNg
mit Bad zu vermiet .
Rüppurr , Pfauenstr .
Nr . 20. (7124

Weiher Kinder -
Kastenwagen

Marie Brennador .
für 18 RM . zu deck
Kaiferstrahe 39. HI
Friedet . (7118 )

Schreidmalltz.
sehr gut instand , zu
50°# abzugeben .
Hirschstr. 88, Part .

( 7099 )

RuhtgeS Ehepaar
sucht auf 1. April
1938 schöne , große
4-5 Zimmer-

Wohnung
in guter Lage . An¬
gebote u . Nr . 46023
an den Führer .

Efliaiinerde
( Marlenfabrikat ) ,

liefert preiswert mst
doller Garantie .
Fabrikvertr . u . Lag .

K o e p f e r ,
Schillerftrahe 25.

( 41211)

'""" ölhreibm.
b . 30 M an zu derf .
Verleih Monat 6 M.
Beller, Waldftr . 66.

(7155)

N

RÄDER

ORNMANN
Beiertheimer Allee 18a

\
Tierfreunde I Bedient
Euch für all ' Eure
Wünsche stets der
Kleinen Anzeige t

Lampenschirmpapiere
Lampen fuße etc .■ C. H . Zimmermann W>

ehem .Kirchenbauer , Jetzt Herrenstr 8

Motorrad
D K W -SujuS ,

200 ccm . fahrber , f.
160 Mi . zu verkauf.

Ruitsftratze 20 .
(7132)

Wanderer
6/30 PS , steuerfrei ,
zu «erkaufen . Vor¬
mittags . Sofienftr .
Nr . 12, pari . ( 7121

Suche gut erhalten .
2-2 l /2 Tonn .
Lielermgen
Christian Jäger ,

Pirmafens ( Pfalz ) ,
Sternftr . 18 . ( 7141

Tiermarkt

tzund Miaus .
Donnerstag mittag
Hai sich Jagdhund

( bavr . ozebirgs-
schweißhund) , »er-
laufen . Abzugeben
geg. Belohn . Schnei¬
der , Hardtstrabe 26,
4540—41. ( 46151)

DKW.
Block 200 ccm ,

Mod . 36, zu verkf .
Brunnenstraste 3.

( 7151)

PIIIMPH
mururtKuuER

Kornmann
Beiertheimer Allee 18 e

MtMoj ;
entlausen .

Abzug , bei Ketzner,
Gartenstadt , Blüten -
weg 2 . ( 46022)

Lielerdreirad
»Tempo " .Hinterlad . ,
bis 15 Ztr . Traglr .,
ganz bill . zu verkf .
Schühenstraste 59.

( 46025)

Der
Memntz

Herausgegeben von
Vertag f Standes
amiwesen . soll tn
jeder deutschen Fa
mtlie angelegt wer
ven PretS nur &
Pfennig , fort , tn V
Leinen geb I RA-
Pei Doretnfendun
15 Pfennig I Pork
beilegen )

Führrr -Berlag
G .m .v .H .»Abt .Buck»,
bändig . , Karlsruhe .
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen tn
Offenburg und
Baden -Baden .

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand-
buch f baS deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport. Spiel. Ge -
ländedtenst . Karten ,
lesen . Heimabend
usw Preis l .7d M

Zu beziehen im
Führer .Lerlag

G .m .b .H .. Abl .Buch.
handlg .. Karlsruhe

Lammstratze

Verloren
verchromte
Damenuhr
mit 2 Brillante »
verloren

von Durlach , Kel-
terstraße—Bahnhoss -
halteftellc. Alszugcb.
gegen Belohnung
Kcltcrftr . 8. (48019)

Snllitags-Silse
mögl . sofort gefucht.
Albtalstrastk 9 , par¬
terre , links . (7128 )

Wegen Erkrankung
d . derzeit . Hausan¬
gestellten zuderläsf .

Tages¬
mädchen

sofort gefucht .
Kloseftr. 24, II ., I .

( 46000)

Stellengesuche
Suche auf 1. Apiil
ob . später in Karls ,
ruhe od . Umgebung
Stelle als

Sprekhstunlien-
bei Zahnarst oder
Dentist . War als
Schwester schon tat .
Angebote unt . 7133
an den Mhrer .

Todes-Anzeige .
Freunden und Bekannten die sedm ^ r '
liehe Mitteilung , daß unser liebes .
zensgutes Kind <7150

im Alter von 10 Jahren nach ^urZf«t *
'

schwerem Leiden von uns setramrev 1 ’
Von Beileidsbesuchen bitten wir * D
sehen .
KARLSRUHE , 11. März 1936.
Herrenstr . 35

Die trauernden Hinterbliebenen

Karl Flamme , Betr .-Io^-
Liesel Flamme , geb . L°sC
Lore Flamme.

Beerdigung : Samstag , 14. März , vortf
tasrs 10 Uhr .

Saub .. zuverlässige,
alleinstehende s?riu
gesucht , die gegen
freie Wohnung i -in
großes Zimmer und
Küche ) . Licht und
Heizung , die

Reinigung
eines Büros über -
nimmt . Referenzen
ersorderl . (46020)

Tr . Bürke,
Rechtsanwalt .
Kaiferallee 7n .

STATT KARTEN .
Danksagung * ereS

Für die uns beim Heimgang meines lieben Mannes un <*
ftgtlich pr

guten Vaters entgegengebrachten wohltuenden Beweise " "
und liebevoller Anteilnahme , sagen wir auf diesem
innigsten Dank .

Karlsruhe , 13. März 1936
Die trauernden Hinterbliebenen : . u

Frau Anna Laible , geb .
Irma und Erich Laible .
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d * 4si - rntzErLande « verstcherungsansta .lt
SO Jahre alt

irsamt̂
*
n ^tm ®nIab fand im Dienstzimmer de » um die

reich w« , ^Wicklung der Sozialversicherung so segenS-
^ ad »« .

" nben Leiter» der Landesversicherungsanstalt
Adorz ^

E' Nk kleine interne Feier statt , an welcher sich
yert» . .^ .̂E" ber gesamten Gefolgschaft beteiligten . Der
rektor

°kr Fachschaft, RechnungSrat Kiefer, sowie Di -
stierten x

' und Reichstagsabgeorbneter Plattner
^ En Jubilar im Gedenken an sein segensreiches
dum Wohle der Versicherten deS Landes Baden.

B,e iftera
Wa^ ett au^ öte Bekanntmachung des Oberbürger -

ßanirrtt - tm ^ " » eigenteil aufmerksam, wonach die Or -
^kstball

""E" ' Vereine, Gesellschaften und dergl., di« die
fchrn ^ Kommenden Winterhalbjahr zu mieten wün-
Haun tia *

T
iä spätestens 20. April d . I . dem städtischen

«uro I» (Rathaus ) schriftlich Mitteilen sollen .

Ergebung der Fe st Halle

Gausammlung

» auka- ^ '^ Spressestelle der NSB teilt mit , daß die
»w f" r da» Winterhilfswerk wegen der Wahl

März bereit» am 2L und 22. März stattfinbet.

20 Jahren eine Kugel entfernt

Darl^ ^ Efer Tage dem Schlosser Friedrich Jsel « aus
di,« i , " durch Dr . Paul Wagner, Karlsruhe . Es war
81». ** letzte Kugel von 8 Stück , die er während des

8*8 erhalten hatte.

^
Kammersänger Han » Keller

lijtjf “ älteren hiesigen Theaterfreunden von seiner 17-
Euh« i»

^ ühnenzett am ehemaligen Hoftheater inKarls -
!ihe- w Erinnerung ist, singt heute mittag zwi-
mfyjjj.

Ult^ 18 Uhr anläßlich seines 00jährigen Bühnen -
^ 8ttga

"
^

’m ^ *ft0en Sender über den ReichSsenber

Heute singt und spielt HI
HI ladet zu dem Abend mit Volksweisen heute

iekschj im StudentenhauS alle ein, die sich ohne Un-
iz

^es Alters mit ihr verbunden fühlen, damit sic
üld ^ aufs neue erleben können , daß das deutsche Volkö -

deutsch « Bolksmuk der reinste und schönste Aus-
"eutschen Bolksempsinden» ist.

röttö
**

. der etwa eineinhalb Stunden umspannt,
tun ' " .geleitet mit einer Festmusik für Orchester des
öitt* « Hkidelberger Komponisten Wilhelm Maler , der
Li^ ' E'n kürzlich uraufgeführtes Oratorium „Der ewige

k
^* lannt geworden ist . Dann erklingen freie

kür ^ deutschen Klassiker Bach, Händel und Mozart
^ ten für Violine und Klavier und für zwei
^ tt8n>öfir

* zweite Teil der Vortragsfolge bringt eine
Zwej (Jo fränkischer und alemannischer Volksweisen id

Glänze für Hanbharmontka. Im dritten Teil er-
date ^ -? p°ch dem Dessauer Marsch zwei altdeutsche Sol -
tugg ^

*°er und Lieber, die ihre Entstehung und Berbrei -
«ationalen Erhebung verdanken.

^ Qrlsruher Kleinkunstbühnen

gj
Roland

Ä>n •»if4
®erw t*flen6 auf Humor eingestellt «» Programm ,

dete zr» , Punkt der lustige al» Mitropa -Kellner verklei-
feud,

" ' °Ser Hans Jmhoff . Carl Julius zeigt verblüf-
Kartenkunststücke, über die man sich noch längere

> A
■' V

äL*'

Lucie Englisch
Darstellerin der neuen Lustspiels der Bavaria

»t, »Du kannst nicht treu sein"'

^ 4t zerbrechen kann. Tanz und Gesang sin»
®eoen . Die Kapelle Berner begleitet einschmet-

Tanz und stellt sich auch al» Solisten vor

Löwenrache»
dlkrobatik tm Vordergrund

hittt
1 ttRi ' Pottnay » — warum eigentliä
ausländisch klingenden Namen ? Al»

ein biederer Sachse, der Hermann „heeßt" und als Ein¬
lage ein „Wundermixer", der einige verblüffende Pro¬
ben seiner Geschicklichkeit ablegt. Papelle Eggers spielt
fleißig.

Pfauueustil

Unser Altstadt-Kabarett , in dem entsprechenden Stil
in Aufmachung und Darbietung . Da » Publikum freut
sich über den Humoristen Charlie Bell und den Rhein¬
länder HanS Prechtel, die zusammen mit einigen Part¬
nerinnen auch verschiedene Duoszenen zum Besten geben ,
die dankbar ausgenommen werden. Hier heißt der Zau¬
berer „Alfa" und erregt ehrfürchtiges Staunen . Der Be¬
such läßt nichts zu wünschen übrig.

Wo blieben die
In den nächsten Tagen verschwinden die grauen
Glücksmänner von den Straßen und Lokalen un¬
serer Stadt . Zehn Wochen waren sie unermüdlich
tätig und haben auch dieses Mal einen großen An¬
teil am Erfolg der Lotterie . Nach Ausverkauf der
kleine » Bestände in der hiesigen Geschäftsstelle , ver¬
mutlich zum Wochenende, wird man die vertraute
Erscheinung der grauen Glücksmänner vermissen .
Sie haben mitgeholsen, viel Not zu lindern und sie
haben auch in reichem Maße Glück gespendet .

Kurz vor dem Abschluß können wir einen kleinen
Ueberblick geben , wohin die großen Treffer von 5 000
Reichsmark ihren Weg genommen haben . Unsere Stadt
ist von Fortuna mit einem solchen Treffer leider dieses
Mal nicht bedacht worden, eS sei denn, daß sich in den
letzten Losen noch ein solcher befindet. In 15 Serien
wurde die Reichswinterhilfe-Lotterie aufgelegt, fünfzehn¬
mal bestand die Möglichkeit , einen Hauptresfer von 5 000
Reichsmark zu gewinnen.

Unsere Reichshauptstadt Berlin hat. wie zu erwarten
var . den größten Umsatz erzielt und somit auch den größ¬
ten Anteil an den Hauptgewinnen . Schon in den ersten
Tagen der Lotterie gewann eine Frau in einem Tanz¬
lokal den Hauptgewinn in Gestalt von 5 000 RM . , nach-
>em sie schon tagszuvor bei einer Tombola einen Staub -
auger gewonnen hatte. Ein weiterer Hauptgewinn wurde
tn einem Dturmlokal des Sturm 21 R/VII gezogen und
nng an zehn SA -Leute zu gleichen Teilen . Erst vor we-
tigen Tagen wurde der dritte Hauptgewinn im Berliner
Stadtteil Schönebera ebenfalls in einem Restaurant ge¬
zogen. al« sich eine kleine Gesellschaft zu einer Geburts -
agSfeier zusammenfand. In Dresden kam das Glück zu
-inem jungen Ehepaar , das sich die 5 000 RM . sofort durch
>ie Bank auSzablen ließ. In Flensburg konnte ein jun -
»«» Mädchen den Hauptresfer ziehen , das dort zu Besuch

Ltnfere Soldaten im „Belagerungszustand "
Seitdem am vergangenen Samstag in Karlsruhe , der

alten früheren Garnisonstadt, unsere lieben Feldgrauen
Einzug gehalten haben, hat sich auch tm östlichen
Teil der Stadt das Bild ganz bedeutend verändert . Wo
man sonst nur die Uniformen der Straßenbahner , die
gerade in diesem Stadtviertel zum größten Teil wohnen,
steht, beleben jetzt Soldaten die Gegend .

I » der Turnhalle der Tulla -Schule

haben ste ihr vorübergehendes Quartier aufgrschlagen ,
der große Hof eignet sich vorzüglich zu all dem, was ein

Iünftausender?
weilte. In der Kurstabt Wiesbaden fiel ein Haupttreffer
an einen Dentisten. Ein weiterer wurde von einer Frau
aus Horst gewonnen, die in sehr dürftigen Verhältnissen
lebt und das Wlückslos auf dem Markt in ElmShorn er¬
stand . In Kiel war es ein älterer Herr , bet dem sich der
graue GlückSmann tn einem Gastlokal meldete und der
seinen Griff in den großen Kasten nicht zu bereuen
brauchte . In Stuttgart teilten sich 5 Damen einen Haupt¬
gewinn , die sich auf dem Wege zum Einkauf aus dem
Markt zum Groschen -Spiel zusammenfanden.

Für 10 Psg. hat jede 1000 RM . »ach Hause nehme »
könne«.

Auch der Westen des Reichsgebietes ging nicht leer aus .
In Elberfeld zoa der Besitzer einer kleinen Fabrik tn
Kronenberg einen Hauptgewinn . Der Verkäufer bekam
zu einer kleinen Vergütung noch bas Versprechen , nach
Beendigung der Lotterie in der Fabrik des Gewinners
als Schlosser angestellt zu werden. Neuen Auf¬
trieb erhielt das Geschäft eines Dachdeckermeisters in So¬
lingen , der sich durch einen 5 000 RM .-Gcwinn großer ge¬
schäftlicher Sorgen entledigen konnte . Schließlich hat noch
ein Schuhmachermeister in Strehlen eine glückliche Hand
gehabt . Auch er konnte den Gewinn sehr gut gebrauchen .

Unbekannt ist »och da» Schicksal der drei letzte«
Hauptgewinne, die es »erstanden habe«, sich bi» zum
Schluß in den Kaste« der LoSverkLuser versteckt z»

halte«.
Sie müssen aber auch in diesen Tagen au» ihrer Ver¬
borgenheit heraus in Erscheinung treten und werden mit
den . Losrestbeständen, die eine « einheitlichen Schlutzter -
mineS wegen , zwischen allen Gebieten des Reiche» auS-
getauscht wurden , herauskommen. Zu den bereits er¬
wähnten glücklichen Gewinnern werden also bestimmt
noch drei hinzukommen.

Soldat zur Verrichtung seiner kleineren dienstlichen An¬
gelegenheiten braucht. Die Bevölkerung dieses Stadt¬
teiles ist einfach begeistert von „ihren Soldaten " in der
„Tulla -Kaserne"

, wie sich die Kinder, die in dieser Schule
unterrichtet werden, ausdrücken. Von der frühen Mor¬
genstunde an, bis zum abendlichen Zapfenstreich sind die
Feldgrauen von der Jugend beiderlei Geschlechts „bela¬
gert" . Aber auch den Alten haben es die Einquartierten
angetan. Den Höhepunkt bildet der Mittag . Die Gulasch¬
kanone fährt vor, eS ist

SssensanSgabe .

Vom Offizier bis herunter zum einfachen Soldaten , alle
werden sie au - dem dampfenden Kessel gespeist. Die Kochge¬
schirrewerden gefüllt» jeder erhält „seinen Schlag"

, und an
irgend einem günstigen Platze wird die kräftige Kost ver¬
zehrt. Mit leuchtenden Augen drängen sich die kleinsten
Knirpse heran. Sie möchten auch Solbateneffen haben.
Schon sitzt einer auf dem Schoß eines Soldaten , sperrt
wie ein junger Vogel seinen Schnabel auf und nun lan¬
det ein Löffel voll weiße Bohnen und ein Stückchen
Saftwurst in die Oeffnung des kleinen lüsternen Mäul¬
chens. Bald hat sich der Kreis der Schmausenden ver¬
größert . Unsere Feldgrauen versehen lachend die ihnen
aufgedrängten Mutterpflichten. Die größeren Jungen
und Mädel stehen beiseite und warten auf den Augenblick ,
wo ste einen LiebeSgang besorgen dürfen. Jetzt greift ein
Soldat in seine Tasche, zieht seinen Geldbeutel, und schon
eilen einige zu ihm , um Limonade, Zigaretten oder sonst
irgend etwa» zu holen. Wie der Wind verschwinden ste,
um so rasch wie möglich das Gewünschte herbeizuschaffen ,
denn ste wissen schon , der Soldat hat nicht allzuviel Zeit.
An der Gulaschkanone steht der Offizier, er hat seinen
Teller auf dem Kessel stehen und hält unter seinen
Feldgrauen seine Mahlzeit . Ein kleiner Hosenmatz , viel¬
leicht vier Jahre alt . hält sich mit seinen Händchen an
seiner Hose fest und schaut mit lachenden Kinderaugen an
dem Major hinauf. Die einfache schmucke Uniform gefällt
anscheinend diesem zutraulichen Kerlchen .

Einige Buben sammeln die Kochgeschirre ein und ver¬
sehen die Reinigungsarbeit . Jeder ist bestrebt , einen
Gang zu besorgen oder sonst einen Dienst zu erweisen.
Ein großes Frage - und Antwortspiel zwischen der Ju¬
gend und den Feldgrauen . Und besonders die JungenS
sind sehr wissensdurstig. Ein kleines Mädel kommt mit
einer Ledertasche in die Turnhalle , wo die Soldaten stch
zur Ruhe auf ihre Lagerstätte niedergelassen haben. Sie
packt drei Flaschen Most aus,' „das ist von Mutter , mor¬
gen komme ich wieder, wir haben noch mehr im Keller."

Und erst abends. Ein buntes Treiben herrscht auf dem
Kasernen-Schulhof. Die älteren Knaben helfen

s” « *' „'■
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Tatfadienberidif von den Kämpfen der letzten Indianer

fRmh bc» Memoire « des große» Häuptling », für die Bleichgesichter bearbeitet »o» Heinrich Haags

Indianer gegen Indianer

Der KriegSruhm Sitting BullS und seiner Krieger
erregte den Neid der verwandten Plattsuhindianer , bei
den Weißen al» Stamm der „Kasernier" bekannt,' hat-
ten ste schon einzelne der Sioux feige überfallen und
verletzt , so machte die Zerstörung der » wei Meter tiefen,
zwanzig Mann fassenden Waldhöhle der » >oux da» Maß
voll . . . .

Uff ! Uff ! zischte Sitting Bull , als man es ihm mel¬
dete . Dafür müssen sie büßen. Wehe ihnen, wenn wir
ste erwischen . Den Geiern zum Fraß werden wlk ihre
Kadaver vorwerfen !

Sie hatten die ruhige Zwischenzeit gut benutzt uno
stch mit den modernsten Waffen ausgerüstet und über¬
haupt den Stand ihrer Rüstungen vervollkommnet. Da,
wo stch heute die Reservationen mit dem Wasserwerk bis
zu den Rüppurrer Feldern erstrecken, hatten sie ihr
Stammesgebiet . Auf jedem starken Baum wurden in der
Krone Verstecke eingebaut, recht« Jndianerhorste , und
von einem bis zum anderen WaldeSranb zog sich ein Netz
mit Alarmzeichen,' Baumschleudern wurden aufgestellt ,
die Spitzen der Pfeile mit Patronenhülsen umkleidet .
Degen au» jener Fechtschule eingehandelt, Schilber au»
Holz gebastelt , Luftgewehre mit Bolzen und Kugeln
(nicht mehr mit Kartosfelstückchen) geladen, di« Munition
der Korkptstolen mit Echuhnägeln gespickt , Flaschen mit
Salmiak gefüllt — bi» eS eines TageS loSging!

•

Einer der beteiligten Sioux schildert den Verlauf deS
Krieges :

Von weither sehen wir schon den zukünftigen Geier»
fraß sich über die Walbbrücke bewegen . Voraus tragen
ste eine große Fahne , die Lanzen mit Dreieckswimpeln
geschmückt . Säbel blitzen . Das Ueberraschendste aber :
In der Mitte führen sie eine Kanone mit, ein mächtige»
erbeutetes Ofenrohr , auf zwei Rädern montiert . Wie
wir später merken , ist ste vollgepfropft mit Glasscherben,
Nägeln und Kieselsteinen . Auf der Walbwiese angelangt ,
setzt der Feind seinen Weg über den graben Waldweg
fort . Wetter geht '« dem Wasserwerk entlang , Richtung
Damm , un« gerade tn die Falle.

Ihnen , so erkennen wir . ergeht e » genau wie dem
Major Remo und Oberst Custer, als ste die Indianer
am Ltttle Big Horn River schlagen wollten, aber von
den Indianern unter Führung des Namensvetters un¬
seres Häuptlings schon längst umzingelt waren . Das ge¬
schah vor vielen Jahren und keine Seele vom ganzen
8. Reiter -Regiment der Nordstaaten kam aus diesem Ge¬
metzel hervor . Sitting Bull hatte sich blutig getächt .

So wollen wir e» heute mache».

Der Gefahr sich immer noch nicht bewußt, macht der
Gegner mitten im Wald Biwak. Bier Zelt « werden aus¬
geschlagen , die Waffen abgelegt, einige versuchen auf die
Bäume zu klettern — so weit darf eS aber garnicht kom¬
men ! Mit vereinter Kraft fallen wir über ste her. Die
Kanone steht etwas abseits von zwei Mann bewacht. Wir
wisse » noch nicht, wie das unbekannte Ding funktioniert .
Jetzt richten sie die Kanone tatsächlich auf unsere Lanzen-
und Speerwerfer , die erschreckt zurückweichen und so den
Bogenschützen die Sicht versperren . Nur die Salmtak -
flaschenwerfer erfassen die Lage und werfen ihre bittere
Sendungen , solange der Vorrat reicht , immer an die
Bäume in der Nähe der Kanone, bis einer der Kanonen¬
wächter , von einer Salmiakflasche in» Auge getroffen,
laut aufschreit . Sofort zieht der Andere die Kanone
ab , aber kein Knall erfolgt. Dafür ein ganzes Gewitter
von Glasscherben, Nägeln und Steinen . Dann flüchtet
er. Viele von uns sind getroffen und bluten im Gesicht.
Aber unser zweiter Angriff folgt. Der Feind weicht zu-

Jede Feder im Kopfschmuck des Indianer « besag « etwas : l . Al»

Erster einen getny besiegt , 2. Als Zweiter , 3. Alt Dritter, 4 . Den

ge,« » skalpiert, 5. Wichtige » undschas « aebracht, 8. Verwundet
worden .

Durchgehen kann er nicht mehr. Nachdem wir ein-
ie Ungefährlichkeit der Kanone erkennen, gehen w' r
oppeltem Mut drauf . „Druff und druff, bl» der
Mann am Boden liegt", feuert uns S,tt,ng Bull
vas hilft ! Wir kämpfen wie di« Löwen . Keiner
auf seine Wunden, bis schließlich der Kampf ent-
n ist Einen Anführer hatten die Besiegten nicht,

gibt ' L auch keinen Marterpfahl . Friede und
dschaft werden geschlossen , aber die Zelte behalten
ir uns . lEs waren meistens Bettepptche und Lei-
hier : wenn die abends heimkamen . . .) .

(Fortsetzung folgt.)

beim Sewehrreinige«.

Es wird dazu gesungen und hell erklingen dazwischen
die klaren Kinderstimmen,' denn die Soldatenlieder sind
den Buben rasch bekannt geworden. Di « Putzstunde ist
beendet , mit einer Handharmonika wird aufgespielt. Ael-
tere Mädchen — glühende Verehrerinnen der Uni¬
form — haben sich eingefunden, und bald wird der rauhe
Schulhof zum Tanzparkett . Lachen und Jauchzen
erfüllt die Luft. Ja , „Soldatenleben , et das heißt lustig
sein

ES geht auf 0 Uhr , alles muß ein Ende haben, doch
„Auf Wiedersehen morgen abend " hört man allerorts
rufen.

Eine schwere Aufgabe ist einigen Müttern au» btesem
Stadtviertel erwachsen. Ihren Jungen » kommen um 12
Uhr nicht zum Essen nach Hause . Wo sind ste? In der
Tullaschule bei den Soldaten ! Also muß man ste zum
Essen holen. Richtig, da steht der Kerl zwischen den Feld¬
grauen und behauptet, als er aufgefordert wird , nach
Hause zu gehen , es sei Mittagszeit , er habe mit den Sol¬
daten gegessen und es hätte ihm sehr gut geschmeckt , Mut¬
ter soll allein nach Hause gehen , er komme später schon ."

—o.

KöllP tikvtUtwfttufku
Badisches PtaatSthrater. Heute DamStag — 20 Udr — findet

die Eritauffllhrung von Verdis großer Oper „Carlos und Eltla-
deth- nach Schillers „Don Carlo » - unter der mustkalifchen Lei¬
tung von Joseph getlbcrth tn der Inszenierung von Erik Wild-
bagcn statt. AlS Fesworstcllung kommt zur Feier deS Einzugs der
Wehrmacht am Sonntag, 15. März , 17 Ubr , Richard WagnerS
deutscheste« werk „Die Meistersinger von Nürnberg - zur Auffüh.
rung (Miete G) .

Schauburg , 2 . Woche „Anna Karcnina " . Der große Greta -
Garbo -Film „Anna Uarenina - nach dem gleichnamigen Roman von
Dolsto« läuft der anhaltenden Erfolge « wegcn die 2 . Woche tn der
Schauburg .

Studienreise der RS -Sulturgemeinde am Sonntag, 5. Mai , zu
den Kaiser-Domen tn Speyer, Wann« und Mainz . Die Fahrt
erfolg» mit einem beguemen RetseomntbuS. Beginn : gegen 6 .30 Uhr.
ganztäglich. Unter sachverständiger Führung von Dr . Jakod , dem
Letter des SchloßmufeumS Mannheim . Anmeldungen aus der « «-
schästsstclle der RI -Uullurgemeinde , Schloßdezirk (recht« vom
Slaa >« theater ) , Seschäst«,e >t 15—10 Udr .

WHW Schießen. Am Sonntag, 15 . März , find«« aus den Stän-
den der Schlltzengesellschafr Karlsruhe 1721 dar dteliährla« Win-
terhilsSschteßen statt, wobet von I-dem Schützen eine Shrenschetbe
mit einem Schuß beschossen wird.

Die Geflügelzucht tm Kelchen der « rzeugungSschlacht. Unter
obigem Motto findet am Sonntag, 15. März , tn der Wirtschaft
zur Albstedlun, (Daztander Straße) eine große « eslügel. und
Bruteier-AuSstellung von 9 Ubr vormtttag » bi» 7 Uhr abend« statt.

Bcglüchovnschung. Der Oberbürgermetstcr hat dem Direktor
der Deutschen Zeppelin -Reederei und küdncn Luftschifsübrer, Kapi¬
tän Lehmann tn FriedrtchShascn, zum 50. Geburtstag telegraphisch
die herzlichsten Glückwünsche übermtitell .

50jä>,rigc» ArtriiSiubiläum. Karl Sauer , hier , katserftr, 97 .
tätig tn der Firma Jost * Schank kann morgen sein 50I»hrtgeS
ArbetiSIubtläum «eiern . Wir gratulieren dem Jubilar und wün¬
schen alle« Guicl

Der Arzt am Gonntag
« e r , « e : Dr . Schwank, Tel. 2513 , Parkstr . 9 : Dr. » auth ,

Tel . 8165 , Rüppurrer Ttr . 74 ; Dr. Herbert , H . Tel .3625 , Htrsch -
straße 103 . Zahnarzt : Dr . WtnNer -Hochwahr, Tel . 7443.
Hohen,ollernstr . 24 . Dentist . O« kar Hennhöscr, Tel . 2727,
Grenzstr . 1 . Apotheken : Bertbold -Apotheke, Tel . 885 , Rint-
Heimer -Strafte 1 ; Intern . Apotheke . Tel . 438 , Katserstr. 80 , Adolf-
Hitler -Platz ; Apotheke am Karlsplatz . Tel . 4850 . «arlstr . 115 :
Adler -Apothele Tel . 1331 , Schutzenstr. 21 ; Rhein -Apothel«, Tel .
1302, Mühlburg. Rhetnstr . 41.
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Ortsgruppe Hochschule , Kaiserstrafte 41
Die Hilfsbedürftigen der nachstebcnden Gruppen erholten Fische ,pnd zwar sindet die Ausgabe an folgenden Tagen statt : Gruppe T :

soweit dieselben tm März noch keine Fische erhalten haben , am
Montag , den 16. März , vormittags von 10—12 Uhr ; Gruppe E :am Montag , den 16. März , nachmittags von 3—5 Uür : Gruppe F :am Dienstag , den 17 . März , vormittags von 9—12 Uhr.

Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe Waldstrafte 26

Für die Gruppen A , B und C werden am Montag , 16 MbH ; ,nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr in der Waldstrafte 26 FischeauSgegeben. Die Ausgabezeit ist pünktlich einzuhalten .

INKffr I durch. TWLVUSL
Heute, SamStag , 14 . 3. , laufen folgende Kurse: 19 .00 Uhr Reiten

(Männer und Frauen ) , Anfg. u . Fortg ., Reithalle der ehem . Tra -
gonerkaserne, Kaiserallce 12a : ab 26 .00 Uhr Schwimmen (Män¬
ner) , Anfg. u . Fortg ., Vierordtbad : ab 20 .00 Uhr Schwimmen
(Frauen ) , Ans« , u . Fortg . Friedrichsbad : ab 2 .00 Uhr Leicht¬
athletik. u . Vorbereitung ^kiirsus für das Reichssportabzeichen
(Männer u . Frauen ) , MTV .-Platz , Klosterweg.

Siebentägiger Skilchrgang für Fortgeschrittene des Sportamtes
der RD G . „Krast durch Freude " , Todtnauerbütte (Feldberg ) vom
15. Mär , bis 22. März . Anmeldung zum Lehrgang erfolgt auf
der Geschäftsstelle des Sportamtes , Kaiserstr. 148 , Fernrus 7394 .
Meldeschlutz : Samstag , 14. März , 10 Uhr . Abfahrt wird den Teil¬
nehmern bei der Anmeldung bekannt gegeben.

£ m schwarzenBrett
Ortsgruppen , Stützpunkte , NS Formationen und Gliederungen

de» Kreise» Karlsruhe . Bei der Kreisleitung Karlsruhe der NS¬
DAP liegen die Hefte „Wille und Weg "

, Jnformationsmaterial ,
Vorschläge der R .- L . , zum Abholen bereit . ES ist die MärzauS -
gäbe und mutz schnellstens zur Verteilung kommen . Ebenso wur¬
den von einigen Ortsgruppen und Stützpunkten die Schulungs¬
briefe vom Februar noch nicht empfangen.

Ortsgruppen und Stützpunkte des Kreises Karlsruhe . Inner¬
halb drei Tagen haben sämtliche Pol . Leiter die am 12. März
empfangenen weitzen und gelben Armbinden bet der Kreispropa¬
gandaleitung abzugeben.

Die Deutsche ArbeitSsront , KreiSwaltung Karlsruhe Ettlingen .
HauSgemeinschaftSNachmittag . Tie auf 17. Mär ; angesetzte Zu¬
sammenkunft der Hausfrauen und Hausgehilfinnen im „Kolos¬
seum" wird auf DienStag . 31 . März , verschoben . Einladungen
und Programme sind im Lause der nächsten Woche bei den Orts¬
gruppen der Deutschen ArbeitSsront zu haben.

NS Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost I . Montag , 16. Mär «
pünktlich 20 Uhr im Gartensaal Montnger Heimabend unter Mit¬
wirkung der NSF -Jugendgruppe . Erscheinen unbedingte Pflicht !
Liederbücher mitbringen I

Tagesanzeiger
SamStag , 14. März 1936

Theater :
» ad. StaatSthcatcr : 20 Uhr : Carlos und Elisabeth

Mim
Capitol : April . April
Atlantik : Mazurka
Gloria : Unser kleines Mädchen
Kammer -Lichtspiele : Ich liebe alle Frauen
Palt : Tu kannst nicht treu sein
Rest : Ein Teufelskerl
Schauburg : Anna Karenina jUnion -Ltchtsptclc : Der grüne Domino
U .T . Mühlburg : Ich war Jack Morttmer
Durlach : Skala : Es geschah in einer Nacht
Durlach : Markgrasentheater : Ein Walzer um den StefanS -

turm
Ettlingen : Union : Der Klosterjäger

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
K.D .W . : Konzert
Läwcnrachen : Konzert
Museum : Tanz
Odeon ; Tanz
Psannenfttrl : Kabarett
Roedercr ; Tanz
Roland : Kabarett
Weinhau » Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Silberner Anker : Konzert
Gasthaus z . Waldhorn : Famtlienkonzert
Blumcnkafsee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlätzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Feftftalle : 20 Uhr Militärkonzert

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über
General -Mitgliederversammlung in Eggenstein

Eggenstei «, 18. März . Am vergangenen Dienstag er¬
folgte die alljährlich stattfindende Generalmitgliederver¬
sammlung der Ortsgruppe . Diese nicht nur von den Par¬
teigenossen , sondern auch von den Gliederungen sehr gut
und gern besuchten Versammlungen bilden Höhepunkte
im Jahresablauf örtlichenGeschehens . Keine schön ausge¬
feilten Berichte in alter bürgerlichsatter Art kommen zur
Verlesung, sondern es wird eine ernste Jahresbilanz ver¬
kündigt. Rückblick auf allen Gebieten, Lehren werden
daraus gezogen , Ausschau auf die künftige Gestaltung
und Fortschritt auf allen Gebieten unseres dörflichen
Lebensablaufes seien Hinweise für die Gestaltung dieser
Versammlungen.

Neben dem Ortsgruppenleiter , kamen der Bürgermei¬
ster , die Ortsamtsleiter und die Standortältesten zu
Wort , um ihre Arbeit und ihren Aufgabenkreis zu um¬
reihen . Daraus konnte man die vielseitige und umfang¬
reiche Arbeit entnehmen, die geleistet werden muhte, da¬
mit unsere Gemeinde in gleichem Schritt und Tritt mit
anderen Gemeinden bleibt. Erfreulich war es zu hören,
datz die gesamte Jugend bis auf drei sich in der HI zu¬
sammenfindet. Der Tätigkeit sind dadurch gewisse Hin¬
dernisse entstanden, daß ein geeigneter Raum zur ord¬
nungsgemäßen Durchführung nicht zur Verfügung steht.
Die Gemeinde errichtet eine größere Baracke , die einmal
ausgebaut , ein würdiges Heim für unsere nationalsozia¬
listische Jugend abgibt.

Bauernschaft und Arbeitsfront berichten über gute
Leistungen . Auch der Luftschutz konnte erfreulich darlegen,
daß die aufgeforderten Teilnehmer sich alle restlos ein-
finben. Am Kurs nehmen im Durchschnitt 45 Teilnehmer
teil . Die im letzten Jahr neugeschaffene Sanitätskolonne
kann in der Ausbildung der Mitglieder nur gutes be¬
richten .

Die Sammelergebnisse des Winterhilfswerkes liegen
im Reichsburchschnitt und sind im Hinblick auf die
bäuerliche Struktur unseres Dorfes als gut zu bezeich¬
nen. Pg . Max Griesinger umriß in einem kurzen
Referat die Aufgaben der deutschen Ernährungswirtschaft
und zeigt die ungeheueren Fortschritte in der Schaffung
einer gesicherten Hrnährungsgrundlage auf.

Nachdem der Organisationsleiter kurz den Aufgaben¬
kreis und den Stand der Organisation und der Propa¬
ganda der Ortsgruppe Umrissen hatte , konnte der Orts¬
gruppenleiter Pg . Griesinger zusammenfassend das
große Arbeitsgebiet der politischen Organisation und
Gliederungen darlegen. Er durfte feststellen, daß ein
gutes verständnisvolles Zusammenarbeiten zu verzeich¬
nen ist. Er sprach den einzelnen Leitern seinen besten
Dank aus . Mit einem Sieg Heil auf Führer und Reich
schloß diese arbektsreiche Versammlung.

BDM -Führennnen werden geschult
* Linkenheim , 18. Okt . Am Sonntag fand im hiesigen

Schulhaus unter Leitung von Ringführerin Anna
Nutzer ein Treffen der BDM -Führerinnen des Ring
III/109 statt . Schulungsreferentin Lotte Be hm gab ein
lehrreiches geschichtliches Referat . Sie sprach u. a . auch
über den Reichsberufswettkampf, an dem auch in diesem
Jahre eine große Anzahl BDM -Mädel teilgenommen
haben , die durch ihre Leistung gezeigt haben , daß wir
Mädel uns nicht mit schönen Worten zu Deutschland be¬
kennen . sondern durch die Tat . Das Lied : „Auf, hebt
unsre Fahnen . . beendete das Treffen.

Einquartierung in Forchheim
L. Forchheim , 18. März . Wie Windeseile ging am

Mittwoch gegen nachmittag die Kunde durch ganz Forch¬
heim , Solbaten -Einquartierung gibt es. Tatsächlich war
es . Im Rathaus war das Hauptquartier . Im Nu war
die Adolf -Hitler -Straße in ein Flaggenmeer von Haken¬
kreuzfahnen verwandelt , welche die einziehenden Trup¬
pen begrüßten . Sofort wurde die Quartiersuche ausge¬
nommen. Eine motorisierte Pionierkompanie aus Ulm,
welche des Tags über im Forchheimer Hardtwald exer¬
ziert hatte . zog bei Nachteinbruch in einer schier end¬
losen Autokarawanne in Forchheim ein. Etwa 80 Solda -

die Hardt
ten waren im „Kronen"-Saal , 40 im „Adler"-Saal und
weitere noch in Privat untergebracht. Große Begeiste¬
rung herrschte in Forchheim nach 17 langen Jahren hier
mal wieder Soldaten zu sehen, so wie es in früherer Zeit
in Forchheim stets war . Ein mancher von den alten Sol¬
daten denkt noch an den Forchheimer Exerzierplatz, der
allerdings nicht mehr ist . In den Gasthäusern herrschte
Soldatenleben , so datz auch für die hiesige Geschäftswelt
eine Belebung über diese Tage ist . Abends um 9 Uhr
war am Rathausplatz Zapfenstreich .

*

L . Forchheim, 18. März . ( Sp o r t b e t ri e b .) Nachdem
die Forchheimer Sportfreunde im Lager des runden Le¬
ders in Weingarten eigentlich die letzte Chance um den
Verbleib in der Bezirksliga vergeben haben, war für die¬
sen Sonntag auf Foxchheims Gelände das Verbandspiel
Forchheim —Kuppenheim vorgesehen , das aber abgeblasen

wurde, da inzwischen auch die Berbands -Pokalsptelrv ^ ,
ihren Fortgang nehmen muß. Da Forchheim vor 1 ^
gen in Reichenbach das erste Pokal -Spiel gewann ,
für diesen Sonntag in Forchheim das 2. Pokalsv^ ^
folgender Paarung Forchheim —Söllingen festgesetzt^ ^,
fingen ist eine Kampfmannschaft , da haben sich die ^
freunde wenn auch auf heimischem Boden, sehr 8
sehen, wenn die Mannschaft keine Schlappe erleiden ^
Versammlung der RS - Kriegsopfer .
Sonntag , 15. März , nachmittas um Vr4 Uhr -
Saal des katholischen Bereinshauses eine öffentliche
sammlung der NS -Kriegsopfer statt. Es spricht der ^
gruppenobmann Pg . Reichard , Karlsruhe . Die „
Mitglieder der Gliederungen beteiligen sich restlos
der Versammlung.

L . Forchheim , 13. März . ( Film .) Am kommen »
^

Montag , 18. März , abends um 8 Uhr , findet imtzlei «
„Schwanen"-Saal der nächste Filmabend statt. Die ^
Gaufilmstelle zeigt auf der Leinwand „Die Reiter
Deutsch - Ostafrika". Niemand sollte sich dies Herr
Filmwerk entgehen lassen.

vurlacki und Umgebung
Obst - und Gartenbauverein Ourlach

* Durlach, 13. März . Die am Mittwochabend gut
besuchte Monatsversammlung wies eine ganze Reihe
wertvoller Referate auf, die fast bis ' /- 12 Uhr das all¬
gemeine Interesse beanspruchten . Stabtgärtner W i d -
mann sprach über Gartenblumen . Wie immer hat der
Redner seine Aufgabe aufs beste gelöst. Der lebhafte Bei¬
fall bewies, wie sehr der Vortrag gefallen hat.

Aus der Mite der Versammlung wurde es lebhaft be¬
dauert , datz nicht ein einziger Architekt unserer Stadt Mit¬
glied des Vereins ist , gerade jetzt bei der regen Entwick¬
lung im Villengelände,' das Bauen eines Hauses schließt
den Besitz noch lange nicht ab , sondern gerade der Garten
gibt ihm und seinem Besitzer erst die eigentliche Note.
Anschließend gab es eine Ueberraschung . Der Verein ver¬
loste eine beachtliche Anzahl Bäume wie Stauden , jeder
kam zu einem Gewinn . Der bekannte Staudenzüchter
Riegel aus Bruchsal gab über Stauden wertvolle Auf¬
klärungen . Weiter sprach am Abend noch Mitglied Hoch-

- schild über den Anbau von Edelreben und deren Behand¬
lung bei der Neupflanzung : das war um so wichtiger ,
als alle Rebenbesitzer , soweit Hybriden in Frage kommen,
deren Entfernung von Reichs wegen angeordnet ist , da¬
von betroffen werden. Nicht weniger als etwa 12 000
neue Edelreben werden auf der Gemarkung Durlach neu
angepflanzt. Schon allein diese Zahl zeigt uns am besten,
welche großen Opfer dabei von diesen Besitzern getragen
werden. Diese große Umwälzung und Umstellung, um sie
reibungslos zu vollziehen, verlangte hier nicht bloß ein
großes fachmännisches Wissen, vielmehr auch die Energie
eines ganzen Mannes . Daß der Vereinsvorstand Hoch¬
schild mit der schwierigen Aufgabe der Abwicklung be¬
treute , war lobenswert,' sie konnte in keine besseren Hände
gelegt werden.

Es war ziemlich spät geworden, als Mitglied Lerch
noch das Programm für das künftige Quartal bekannt
gab . Aus diesem ist besonders hervorzuheben: kommenden
Sonntag Vorführung des Reb- und Baumschnittes,' ein
Maiausflug mit Frauen nach Elmendingen , dann Balkon¬
prämiierung , sowie ein Gartenfest auf dem Turm¬
berg am 2. August , bas von jetzt ab jedes Jahr abge¬
halten wird.

* Wolfartsweier , 13. März . ( Unfall .) Ein achtjäh¬
riger Knabe wurde heute nachmittag gegen 3,15 Uhr von
einem Personenwagen angefahren. Der Junge kam zu
Fall und erlitt einen Schlüsselbeinbruch sowie eine starke
Kopfwunde . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

H . Grötzinge» , 13. März . ( Fußball .) Kommenden
Sonntag weilt der FC Untergrombach hier . Die Gäste
werden alles daran setzen , um einen Sieg zu landen, da
sie dann die besten Aussichten zur Erringung der Mei¬
sterschaft hätten . Andererseits wird Grötzingen die Mög¬
lichkeit, sich durch einen doppelten Punktegewinn als ern¬
ster Bewerber um die Meisterschaft zu qualifizieren , nicht
leichtfertig aus der Hand geben .

W . Söllingen , 13. März . (Bunter Abend .) Der
Söllinger Turnverein veranstaltet am morgigen Sonn¬

tagabend in der Turnhalle einen bunten Abend , ,<Itden mit turnerischen Vorführungen und einem
stück. Die Turner und Turnerinnen werden die EN"

^
ihres winterlichen Trainings auf die Probe ste ^^ ^ r
daß ein reichhaltiges Programm zu Grunde liegt - ^
Vorführung gelangt die Operette „Waldvöglein", ® ^überall Stimmung und Fröhlichkeit hervorrief . u"
und Gönner des Vereins sind herzlich eingeladen,

W . Söllingen , 13. März . ( H o h e s A l t e r .) Am
tigen Samstag kann Frau Mathilde Giesinger ,
Giesinger, ihr 72. Wiegenfest feiern. Die Iubilarr «

^
sindet sich noch in körperlicher und geistiger Frische ^
versieht noch sämtliche Haus » und Feldarbeiten. j,
wünschen dem Geburtstagskind noch einen langen, ge
samen Lebensabend.

kttlingen Land
n. Langensteinbach , 13. März . (Filmvorführ " *

Im vollbesetzten Saale der Festhalle brachte die „
filmstelle am Mittwochabend den Film „Die Reiter
Ostafrika" zur Vorführung . mt

n. Auerbach , 13. März . (Todesfall .) Ein ®
[B,

Soldat von echtem Schrot und Korn, Landwirt W >
^
9 *

Bossert , schloß im Alter von 78 Jahren am Di »
die Augen. Uebers Grab hinaus wird dem »m
Militärvereinssache verdienstvollen Volksgenossen
ehrendes Andenken bewahrt werden. ^

Grwianauszng
5. « lasse 46. Preußisch-Süddeutsch«

(272 . Preuß .) « lassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , »ad Mar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in de» beiden

_ Abteilungen I und n
_ _

29. Ziehungstag 12. März 193®
Ja der heutigen Ziehung wurden Gewinne

über 159 M . gezogen
2 Gewinne zu 20000 M. 323121
2 Gewinn« zu 10000 M . 264000
2 Gewinn- zu 6000 M . 263893

12 Sewinne zu 3000 M. 33132 123655
217667 290791 327309

24 Gewinn« zu 2000 M . 53956 73732
133438 150575 151037 217284 256135
279993 328297 395195

50 Gewinne zu 1000 M . 567 5104 32509
48444 61616 73548 99480 119155 131924
171772 194768 220690 225531 242966
264031 267927 266835 276262 304246
371538 362017

92 Gewinne zu 500 M . 2542 15579 34371
53848 64855 61167 74498 76761 60657
95324 100831 129441 140139 141030
164364 165000 165333 165722 167496
196627 200649 203473 223276 256993
270949 273626 275264 285897 292240
307652 311616 323557 324050 330994
344276 352749 353988 359360 394347

, 4212»

80083
273241

4261 »
16361J
WÄ
Säj§15182«

SZtig
AA

Im . Geminnrade verblieben : 2 Gewinne zn
100Ö000 , S zu je 6000, 8 zu je 3000, 10 3“ L
2000, 22 zu je 1000, 42 zu je 600. 188 ä« 1

800 Mark.

i

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustordnnugen

Sonntag , den 15 . März 1938 (Oculi )
Kollekte sür die Kurrende .

DtadtNrche : 9 .30 Uhr LandcSbischof v . Kiihlewein.
11 Uhr Pfarrer Glatt ^Entlassung der Ehrtstenlehr -
pflichtigen) .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Unholtz. 11 .15 Uhr K 'n-
dergotteSdienst , Vikar Unholtz. 6 Uhr Vikar Unholtz.

Dchloftlirchr: 10 Uhr Vikar Schweikhart . 11 .15 Uhr
« indergottcSdienst . Vikar Schweikhart . 6 Uhr Vikar
Schweikhart .

JovanntSktrche : Punkt 8 Uhr Konfirmandenprüfung ,
Pfarrer Streilenbcrg . 8.45 Uhr Christenlehre , Psarrcr
Häuft . 9 .30 Uhr Pfarrer Hautz. 11 Uhr Kinder-
gotteSvtenft . 6 Uhr Vikar Ochs .

ChriftuSktrche: 8 Uhr Vikar Ochs . 10 Uhr Pfarrer
Braun . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Braun .
11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig - Wilhelm Kran -
kenheim , Pfarrer Sauerhöfcr (Entlassung des älteren
Jahrgangs ) . 3 Uhr Konsirmandcnprllfung , Pfarrer
Souerhöser . 8 Uhr Vikar Hörner .

Vlarkusktrche: 9 .30 Uhr Vikar Hörner (Kurrende ) . 10.45
Uhr Christenlehre , Pfarrer Seufert (Entlassung des
2 . Jahrgangs ) . 11 .30 Uhr KindergotteSdicnst, Vikar
Hörner . 3 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfarrer Seu -
sert . 6 Uhr Vikar Füller .

Lntheriirche : Vormittags 8 Uhr Konfirmandenprüfung ,Pfarrer Warmer . 9 .30 Uhr Vikar Adolph . 10.45
Uhr Christenlehre , Pfarrer WaSmer. 11 .15 Uhr
KindergotteSdicnst, Vikar Werner . 6 Uhr cand .
Glöckler .

vkatthäuskirchc : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr Chri¬stenlehre, Pfarrer Hemmer. 6 Uhr Vikar Adolph.
Karl Friedrich GedSchtniSkirchc : 8 .15 Uhr Psarrcr Zim -

mermann . 9 .30 Uür Pfarrer Fimmcrmann . 10.45
Uhr Christenlehre . Pfarrer Jimmcrmann (Entlastungder christenlehrpslichtigen Mädchen des 2 . Jahr -
gangs ) . 11 .30 Uhr KindergotteSdicnst, Pfarrer Zim-
mermann .

K»ka»saal (Ecke Moltke- und Hardtstratze) : 9 Uhr Psr .
Bit , Benrath . 11 Uhr KindergotteSdienst.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Weidemeier (Teilnahme
der ChristenlchrpsNchttgcn) . 11 .30 Uhr KindergotteS-
dicnst, Kirchenrat Weidcmeier.

Weihrrfcld : 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Frl . Fromm .
Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Liidwig-Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfcr.
DiakoNistenhauSItrche KarlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfr .

Brandt .
DialonistcnhauSkirche Karlsruhe , Softenftratze : 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Gemeindehaus « lbstedlung : 9 Uhr Christenlehre, Pfr .

Kopp. 10 Uhr Pfarrer Kopp. 11 Uhr Sindergottes -
dicnst, Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9.30 Uhr Vikar Adler (Entlastung des zwe '-
ten Jahrgangs der Christenlehrpflichtigen) . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Vikar OchS . 11 Uhr Kindergottes -
dienst, Vikar Ochs .

Evaug .- luth . Gemeinde
Auferftchungskirch« an der Hildapromenade : 11 Uhi :

Gottesdienst , Pfarrer Schmidt . — Mittwoch: 19 .15
Uhr : PafstonSgottesdienst , Bismarekstr. 1 ; 20 .15 Uhr :
Kirchenchor .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , 15. März — Okuli

Stadtkirche : vorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Vikar
Schneider ; vorm . 10 .45 Uhr : KindergotteSdienst,
Vikar Schneider : nachm . 2 Uhr : Prüfung der Kon¬
firmanden der Nordpsarret , Pfarrer Beisel.

Lntheriirche : vorm . 9 .30 Uhr : HaupigottcSdicnst, Pfar¬
rer Neumann ; vorm . 10. 15 Uhr : Entlastung der
Christenlehrpflichtigen ('2. Jahrgang ) , Pfarrer Neu¬
mann : vorm 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer
Neumann .

Wolfartsweier : vorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Christenlehre ; vorm . 11 Uhr ; KindergotteSdienst,MissionSfekretär Herwig.

Katholische Gottesdieustorduungeu
Dt . Dtephan . Sonntag : in allen Gottesdiensten ist Kol¬

lekte für arme Theologen ; 5 .15 Uhr hl . Mcste , 6 Uhr
hl . Messe ; 7 Uhr Gcmeinschaftsmeste und Ostcrkom -
munion der Jungmädchen und Jungfrauen ; 8 Uhr
deutsche Singmcsse und Predigt ; 9 .30 Ubr Haupt -
gottcsdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15 uür
Beflingmcste der Schuljugend und Predigt ; abends
6 Uhr Fastcnpredigt , Kreuzweg und Segen .

Dt . Binzentiuskapelle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl. Kommunion ; Uhr Singmcsse
mit Predigt , Betstunden vor ausgesctztem Allerhci-
ligsten ; 5.30 Uhr Kreuzwcgandacht mit Segen .

Dt . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Singmestc,
Osterkommunion der Jungfrauen und Mädchen;
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 10.30 Uhr Kinder-
gottesdicnst , Predigt ; abends 6 Uhr Fastenpredigt ,Litanei , Segen .

Lirbfrauenkirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmeste ; 7 Uhr
Kommunionmcst« mit Osterkommunion der Jung¬
frauen ; 8 Uhr deutsche Singmcsse mit Predigt ; 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mH Hochamt und Predigt ;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr
Christenlehre für die Mädchen; 7 Uhr Fastenpred ' gt
mit kurzer Kreuzwcgandacht und Segen . — Tcllcr-
kollckt« für die Kindcrfchulc.

Dt . Bcrnharduslirchc . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr
bl . Messe mit Ostcrkommunion der Jungfrauen und
Jungmädchcn ; 8 Uhr deutsche Singmcsse mit Pre¬
digt ; 9 .15 Uhr Predigt und Hochamt; 11 .15 Uhr
Schülergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen; 7 Uhr Fastenprcdigt und
Kreuzwegandacht.

Dt . BonifattuSkirchr . Donntag : 6 Uhr Kommunionmeste
der Schwestern ; 7 Uhr Kommunionmeste der Jung¬
frauen und Mädchen; 8 Uhr Singmcste mit Predigt ;
8 .30 Uhr Hauptgotlesdienst mit Predigt ; 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt : 7 Uhr Christenlehre
für die Mädchen, Fastenpredigt , Kreuzweg und Segen .

Ludwig -Wilhclm -Krankcnheim. Mittwoch : 6 Uhr hl .
Mcste .

Herz Jesu -Klrche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmeste mit
Predigt .

Dt. Peter - und PaulSkirche. Sonntag : Kollekte für arme
Erstkommunkianten . 6 Ubr Frühmeste und Beichtgc-
legenheit ; 7 Ubr hl. Welle mit Osterkommunion der
Fungfrauenkongregatto », des Junguiädchenbundes

„2t . Agnes " und der Hausangestellten ; 8 Ubr
deutfchc Singmcste mit Predigt ; 9 .30 Ubr Hochamt
mit Predigt ; 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Pre¬
digt ; 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen; 8 Uhr
Fastenpredigt mit Kreuzwcgandacht und Segen .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8.30 Uhr Singmeste
mit Predigt .

Heilig Geist Kirche Daxlandcn . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionmeste und Ostcrkommunion für die chri -
stenlehrpslichiigen Jünglinge ; 8 Uhr Frühmeste mit
Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt; 10.45 Uhr
Christenlehre ; 5 .30 Uhr Fastenprodigt mit Segens -
andacht.

S >. Cyriakus und Laurentius Bulach. Sonntag (Kollekte
für die Studierenden der Theologie ) ; 6 Uhr hl.
Kommunion und Beichtgelegenheit; 7 Uhr Frühmeste
mit Predigt und Osterkommunion der Marian .
Jungsrauenkongregation , der christenlehrpfl. Mäd¬
chen und der übrigen Jungfrauen ; 9.30 Uhr Sing¬
mcste mit Predigt ; 11 Uhr KindergotteSdienst nttt
Predigt : 1 .3» Uhr Christenlehre 2 Uhr Herz-Mariä -
Bruderschaft mit Segen ; 6 Uhr Fastenpredigt mit
Litanei und Segen .

St . MichacISkirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht-
gelegcnhcit ; 6.30 Uhr Frühmeste mit Osterkommu¬
nion der Frauen ; 8 Ubr Singmeste mit Predigt ;
9 .3» Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 Uhr Kindergot -
tcsdicnst mit Predigt ; 9 Uhr Christenlehre sür die
Mädchen; 6 Uhr Fastenpredigt mit Litanei und
Segen . — Kollekte sür arme Theologen.

Weiherfeld -Dammerftock. Sonntag : 8 Uhr Singmeste
mit Predigt ; 9 .30 Uhr Singmcste mit Predigt .

D «. Josephsktrchr Grünwtnkel . Sonntag (Ostcrkommu¬
nion der Männer , Jungmänner und Jünglinge ) ;
6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmeste ; 9 .30 Uhr Singmeste
und Predigt ; Christenlehre für Mädchen; Biblio¬
thek ; 6 Uhr Fastcnpredigt und Andacht.

Hctltg -Krcuz. Kirche Knielingen . Sonntag : 7 Uhr hl.
Kommunion und Beichtgelegenheit; 8.30 Ubr Chr >-
stenlehic ; 9 Uhr Singmeste und Predigt (Kollekte ) ;
1.30 Uhr Andacht; abends 7 .30 Uhr Fastenprcdigt
und Andacht mit Segen .

Dt . Judas -Thaddäusiapellc Reurcut . SchulbauS , Teutsch -
neureut . Sonntag : s. Kniclingen und Eggenstein.

DI . AntoniuSIapeve Eggenftctn , Rachaus . Sonntag :
10.30 Uhr Amt und Predigt ; abends 6 Uhr Fasten¬
andacht.

D«. Therestenkapelle LtNkenhetm . Sonntag : f -
^

* «.
f
Rontab . Sonntag : 6 .45 Uhr Bcichtg«^ , ?? SÄ ,

Uhr Frühmeste mit MonatSkommunion 9.3O
, j.

frauenkongregatton und der Jungmädw -
deutsche Singmeste mit Predigt ; 2 U» r

^
hl . Joseph .

Dt . Nikolausktrche Karlsruhe -Rüppurr , ^ stcr ^ 7. ,a>:
Uhr hl . Beicht« ; 6 .3» Uhr Frühmesse m» y «ptfV
nion d . Jungfrauen ; 8 Uhr d . Singmem ^ ^ r sli^ ,,,-
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst m . V« » ' - at tnc §I>
golteSdienst mit Predigt ; Kollette t “ 1 „„ leDH *
kommunikantcn ; abends 7 .30 Uhr So» ,
Segensandacht .

St . Martinskirche KarlSruhe -Rintftcim.
Beichtgelegenheit; 7.30 Uhr Frühmeste . t>
der Jungfrauen ; 9 .15 Uhr Amt mit 4
Fastcnpredigt mit Andacht.

Altkatholisthe Stadtgew
Auferftehungskirche (Hertzstr . 3) : 9 .30 1161

Amt mit Predigt .

einit ^

Evangelische Freikirche «
Evangelische Gemeinschaft (Zionskirchc) - ®

jo .45 ji (
allee 4 . 9 .30 Uhr Prediger sirohl
Donntagsschule . 19 .30 Uhr Lichiv » ° g^cl.
Wunder der Sternenhimmels Tr . i" , ,zl>
nerStag 20 Uhr GcbelSvcrsainmlung . (Pi’-^ ie.

Mcthodiftengemeindc (FrtedenSkirche) ,
Uhr Prediger Schwind !. 11 .00 Uhr ^ y »r ,
17 Uhr Prediger Kehrer . Mittwoch, ^
stund«.

Erste Kirche Christi,
» rtegSstraßc 84. Bortr - gSsaal. « fii -

Gottesdienst . Mittwoch : 20 W» .,
>

Lesezimmer, KriegSstratze 128 :
Samsl . 16—19.30 Uhr . Don.

Moi>.-

ft«
"

Gemeinschaft der Siebenten -
84.Gemeindehaus : « riegsstraste 84. .^ wcnst : U". ,

9 Uhr : Bibellchr « und Kindergott -»
Predigt , St . Hosenknops . — Sonntag ySr
Oesseutlicher Vortrag . — Freitag ,Oesseutlicher Vortrag . — Pr «°
7.30 Uhr : Bibel - und Gebctstunde.
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^ adifthes Staatsfheafer :

VII. Sinfonie-Konzert
aß0 . ü , standen Mozart und Bruckner ,
wenn rn

'Ssinionie g - moll ist eigentlich seine „Pathetische ",
kinesdarunter das unverhüllte Eig .enbekenntnis
bjle und Schmerzes verstehen will. Das Kanta-

welches sonst Mozart seine Erlebnisse un-
üls wnö auflösen läßt, so baß sie „nur " noch
welch «« weiterleben, und uns in einen Zustand setzen ,
haltend f?1 ^e§ ®Iücte8 entspricht , tritt hier nur noch
öie au ft ;

° !, f* ®8 wird vou einer Erregung verdrängt ,
kvnie J r

: und ungeklärt ist und man hat diese Sin -
abxr ^ legentlich auch die „schauerliche" genannt . Sie istS

.
,m vergleich mit dem uns gewohnten Edelstil

toitaeit ^ ®^oßteil seiner übrigen Werke in allen Gat-
S-wog . irisch und unbefangen betrachtet lebt ja diese
Hauib »

" ' k unser neuer Gast und Generalissimus aus
tiaev - ® U8tM Iochum dirigierte , von einem rich -
^ötöin

tl
j
'ncren Aufruhr . Jochum hielt aber jenes unter -

Hänü ? .
"hende Element stark unter seinen zähmenden

^ er Jj - ii ^eine Iinte Handfläche überfuhr suggerierend
fix . ^ " ttend diese Brodelung des Herzens oder erregte
Trennt - weisen Anschwellungen , die aber nie über die
di . - °" "wn des guten Geschmacks htnausschoffen und in
— vn

^ ° los etwas kühl lassenden Auffassung das Letzte
^ icht ? menschlichen Gesichtspunkt betrachtet , Viet¬
hs . an

" '' Erste — uns in dieser Sinfonie schuldig
<v ' " f°äOTt einmal in unheimlicher Nähe zu sehen,

den mjf "Siebenten " von Anton Bruckner, die, begon -
sch-

"" i dem zitternden Pianisstmo der Geigen, morgen-
^ "'dcht und mit Violoncello, Waldhorn und Klari -

iische » Ein klarer Wunberbogen über die musika-
archjt,? "^ i^ ast spannt, sind bald Naturstimmung und
woben 5 Tongewebe so gefährlich ineinanderver »
ieste " ur ein scharfsichtiges Auge und der gewähl-
ies '^ierverstand, der der Unterlage des Notenblat -

mehr bedarf, Herr zu werden vermag. Bruckner
* te nch nocheinmal königlich und kühn alle Formender "Alten "
ist!>

und deren Folgerichtigkeit sdie Kunstgesetz
ru

' 'n ° iner ebenso sehnigen wie energievollen Durchfüh-
h .^? ' ^ "Sführung, Umkehrung. Dazu kommt ak
dis h

"V^arrwanorikyasl zu oen ,ggnngen , vas Eiteo -
iike«

^ Harmonik eines Richard Wagner. An diesen Mu-
idrin ^ "^ geworben zwingt Bruckner, so sakral und na-
fteit » ® wie keiner mehr vor ihm und nach ihm , zur tief-
>üi^ ."? '

werksamkeit . Daß das Adagio in zum Himmel
Klagen und herabrauschenden Tröstungen uns

sichtbar ergreift , nimmt nicht wunder, da dieser Adagio -
Satz konzipiert und zu Ende geführt wurde in Vorah¬
nung von Richard Wagners Sterben in Venedig , von wo
aus dann die Trauerbotschaft an Bruckner eintraf . Die
Wagner -Tuben hielten hier ja auch zum ersten Male Ein¬
zug ins Orchester . Und wie zum Nachruhme des geliebten
Meisters bringen später die durchdringlichen und fast auch
physisch erschütternden Tuben Klänge, wie mitten aus dem
Walhall-Motiv entnommen. Neben den motorischen und
kombinatorischen Energien waren es gerade auch die im
Melos zauberhaft zum Verweilen gehaltenen Fragen und
Echos der einander hart entgegengesetzten Jnstrumenten -
gruppen und die starken Zwiegesänge der Holzbläser,
worum der Gastdirigent am Ende mit Beifall hoch ge¬
ehrt wurde. Fr .

Helden -Gedenkfeier in der Stadtkirche
In der von einer andächtigen Zuhörerschaft dichtbesetz¬

ten Evang . Stadtktrche fand am Sonntag , den 8. März ,
eine Gedenkfeier zu Ehren unserer im Weltkriege für
Deutschlands Ruhm und Größe Gefallenen statt. Den
musikalischen Teil dieser Weihestunde bestritten der Karls¬
ruher Lehrergesangverein und Kirchenmustkdirektor Hans
Vogel , der hochgeschätzte Orgel -Meister.

Nach einem einleitenden Orgelvortrag (Variationen
über ein Thema von I . S . Bach aus der Kantate : „Wei¬
nen, Klagen, Sorgen , Zagen , Angst und Not" von Liszt,
sang der Männerchor des Karlsruher Lehrergesangvereins
unter der klaren, musikalisch sorgsam bedachten Leitung
von Kapellmeister Erich Sauer st ein (Bad . Staats¬
theater ) das „Altdeutsche Grablied von Fr . Silcher und
H. Simons „Totenehrung " . Anschließend erklang das
Orgel -Vorspiel „O Welt, ich muß dich lassen" (Joh .
Brahms ) , ein tiefinnerlicher, stellenweise nur von hauch-
feinem Piano getragener Satz . Unter den nun folgenden
Orgelwerken ist namentlich Liszt 's „Präludium " und
Fuge über B - A- C - H zu nennen , eine glanzvolle Orgel¬
parade , von Hans Vogel feinsinnig, farbig registriert und
mit vollendeter Meisterschaft virtuos gespielt . Ein Chor¬
satz von Joh . Brahms („Wo ist ein so herrlich Volk ") ,
vom Gemischten Chor des Karlsruher Lehrergesang¬
vereins tonschön und sicher vorgetragen , sowie ein Orgel¬
sah von Fr . Schubert („Ruh 'n in Frieden alle Seelen ")
schlossen sich an . R . S .

Tanztumief des Tanzklub Rot -Weiß
Pünktlich um 8 Uhr konnte die Tanzkapelle Spitz¬

nagel in dem geschmackvoll ausgeschmückten Saal des
Gasthauses „Krokodil " mit einigen Tanzweisen die Ab¬
wicklung des Programms , das die Clubmeisterschast 1936
des Tanzclubs Rot - Weiß bringen sollte, eröffnen. Nach
kurzen Begrüßungsworten des Clubvorstandes Hans
Augustin wurde sogleich mit der Abwicklung des teilweise
von Clubmitgliedern bestrittenen „Kabaretts im V -Zug-
Tempo" begonnen. Nach einigen Tänzen für die Allge¬
meinheit konnte dann Tanzmeister Albert Eisele mit der
Abwicklung des Tanzturniers beginnen. Zunächst stellten
sich den 8 Punktrichtern und dem Obersten Schiedsgericht
in der 6 -Klasse 5 Paare zur Wertung . Bei der Gleich¬
wertigkeit aller Paare war es für die Punktrichter keine
leichte Aufgabe die drei Siegerpaare zu ermitteln . Nach
dem Marschtanz , Foxtrott , Tango und langsamer Wal¬
zer vorgeführt waren , konnte das Oberste Schiedsgericht
folgende Preisträger bekannt geben . 1 . Preis : Emma
Lenz — Walter Deimer . 2. Preis : Ellen Oertel — Fritz
Oertcl . 3. Preis : Käthe Schwammberger— Herbert
Girardin . Waren die tänzerischen Leistungen in dieser
Klasse schon gut, so stand das in der L -Klaffe geforderte
und gezeigte Können auf recht beachtlicher Höhe . Neben
den erwähnten Preisträgern der 0 -Klasse waren zwei
weitere Paare am Start . Den 1 . Preis in der L -Klasse
und damit die Clubmeisterschaft 1936 holte sich durch vor¬
zügliche Leistungen bas Paar Alma Dennig — Fritz
Mayer , das für sein Können gebührend gefeiert wurde.
Das Paar Lenz — Deimer , das schon in der 0 -Klasse so¬
lides Können zeigte , wartete mit einer gewissen Ueber-
raschung auf, indem es den zweiten Preis in der L -Klaffe
ganz knapp aber verdient erringen konnte . Der dritte
Preis war eine sichere Sache für Lotsch — Michael Klaus .
Nach der Preisverteilung bankte der Clubvorstand allen
Mitwirkenden die in sichtbarer oder unsichtbarer Weise,
sei es mit Ihren vorzüglichen Darbietungen , sei es als
Mitglieder des Punktgerichts oder Obersten Schiedsge¬
richts zum Gelingen des Abends beigetragen haben.
Gleichzeitig wurden noch Tanzvorführungen von Herrn
und Frau Tanzmeister Eisele angekündigt und auch an¬
schließend gleich durchgeführt. Sie zeigten den modernen
Gesellschaftstanz in vollendeter Form , waS von allen
Anwesenden mit starkem Beifall ausgenommen wurde.

Die Reichsbahn-Kameradschaft
In großer Zahl folgten die Berufskameraden der

Dienststellen des Reichsbahnmaschtnenamtes Karlsruhe ,
den Einladungen ihres Amtsvorstandes , Rcichsbahnrat
Krall , zu einem Kameradschaftsabend im Coloffenm -
saal . Die Berufskameraden mit ihren Angehörigen wa¬
ren so zahlreich erschienen , daß der Saal kaum alle fassen
konnte , versprach doch das reichhaltige Programm einen
schönen Abend . In bunter Folge wechselten Kunst und
Humor. Reichsbahnrat Krall hieß die Anwesenden herzlich

willkommen. Weiter gedachte er noch in treuer Kamerad¬
schaft der Nichtanwesenden , die auf der Lokomotive oder
in den Lokomotivschuppen Dienst zu leisten hätten . Seine
Worte klangen aus mit einem kräftigen Sieg Heil auf
den Führer . Es ist schwer , aus der Fülle des Gebotenen
zu sagen , was besonders erfreut hätte, alle haben ihr
Bestes gegeben . War es die Etsenbahnkapelle Hischmann ,
deren Weisen immer und immer wieder freudig ausge¬
nommen wurden ? War es der „Vater Knorzebach —
Fritz Fegbeutel ", der urwüchsige Mannemer mit sei¬
nem köstlichen Humor , der Herz und Gemüt erfreute?
Oder waren es die Darbietungen der Tanzschule Mer-
tens -Leger , die so begeistert und mit vielem Beifall aus¬
genommen wurden ? Hierbei soll , ohne Schmälerung der
übrigen Leistungen , die einzigartige Groteske der kleinen
Inge Wolf besonders vorgenommen werben. Tie Ge¬
sangsabteilung der Lokomotivführer bot in mehreren
Darbietungen ebenfalls ihr Bestes. Eine Akrobaten¬
gruppe des Turnvereins Bulach setzte die Zuschauer wie¬
derholt in Erstaunen mit ihren Vorführungen . Die
Handharmonikaabteilung deS Reichsbahn -Turn - und
Sportvereins brachte klangvolle Weisen zu Gehör. Die
junge strebsame Musikgruppe berechtigt zu schönen Er¬
folgen . Zur besonderen Freude der Leitung des Abends
hat auch Gauamtsleiter M a u ch im Amt für Beamte
mit seinen Mitarbeitern , sowie der Sachbearbeiter der
Reichsbahn, Kreisfachschaftsleiter P e i s e l e r , teilgenom¬
men .

TlS -Frairenschafi , Ortsgruppe Hauptpost I

Der letzte Heimabend der Ortsgruppe Hauptpost I , zu
welchem die Ortsgruppe Südwest II der NS - Frauenschaft
zu Gast geladen war , war dem Werke des Altmeisters un¬
ter den badischen Dichtern, Heinrich Vierordt , ge¬
widmet. Nach den einleitenden Begrüßungsworten durch
die stellvertretende Ortsgruppenleiterin , Fräulein Ber¬
ger, gab Propagandaleiterin Marg . Voigt-Schweikert - in
knaper scharf umrissener Fassung ein Bild vom Wesen
der Dichtungen Vierordts mit Betonung seines unbestech¬
lichen Deutschtums und dem damit verbundenen unersetz¬
lichen Wert für das Kulturleben der Nation . Eine sinn¬
voll zusammgestellte Folge von Gedichten und kleinen Er¬
zählungen eindringlich vorgetragen teils von Frau
Voigt- Schweikert , teils von Fräulein Lore Peterfen vom
Staatstheater , ließ den Dichter selbst zu Worte kommen .
Ernstes und Heiteres wurde geboten und löste zu gleichen
Maßen die Aufmerksamkeit der Zuhörertnnen aus . Der
Abend gipfelte im Vortrag des monumentalen Gedichtes
„Hitler "

, bas ein Beweis dafür ist, welche Begeisterung
und welches Verständnis der nunmehr achtzigjährige
Dichter dem Dritten Reich entgegenbringt.
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wirf, , werden für

- y .
flWonb gewandte

Vertreter
d -rdienft sofort oder

38506 au den

Petr?.
"? * Nab--» , die schon

< «ln,,
NMeselll«

°s»-r-n
'

d?n
'

l$m
MonatlbeitrSgen

ss . Herrn'^ 2n °ÄiSt oder »
” * - - -

littet , bem bur » di«
w" d

Iouftnb * Rebenein.

li ^ otypistin
'

Angebote an :

Für Laden und
Haushalt ( Metzge¬
rei ) , wjrd -

jüngeres
Mädchen

nicht unter 17 Aah.
ren , gesucht. Dewer .
bungSschretben mit
Zeugnissen u . Bild
erbet , u . Nr . 45723
an den Führer .
Bürgerliche « Restmi.
rant sucht sofort
tüchtige

Köchin
fu erfrag, unt. Nr.

6024 im Führer .
Auf 1. April tücht.

Senen - und
Sameniriieur

gesucht. Schriftliche
Ang . mit Lohnan .
gäbe u . Nr . 45739
an den Führer .

Opel -
Monteure

wenn möglich mit
Opel -Diplom , zum
sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerbung ,
unter Nr . 45788 an
den Führer .

Tüchtige«

welche « nähen und
bügeln kann, sofort
gesucht, gu erfrag ,
unter Nr . 45036 im
Führer .

Bedienung
nicht über 22 Fahre ,
für sofort gesucht .

„ Zur Sonne ",
Muggensturm .

(7136)
Lrbeit »freudtge «

Allein-
da« schon in guten
Häusern war , zu
Familie mit I Sind
auf 1. April gesucht.
Angeb . mit Zeugn .
u . Lohnanspr . unt
7144 an d. Führer .
Suche zum 1. Avril

Halbtagsmädchen
für alle Hautarbeit
Zu erfrag . <71 .'.!>>
ikriegritrahe 85 , ID

Stellengesuche
21 Jahre alter

Weg . Krankheit d .
ietz. Mädchen wird
auf sof . «in fleißig . ,m\ . » dien
gesucht. (7184 )

Ernst Kappus ,
Metzgermeister ,

Werderstraße 38.
Für Dauerstellung

junger , tüchtiger

Gärtner
gesucht. ( 45840)

Emil Mntzler ,
Gärtnerei ,

Weitenung <D<ld .) ,
über Rastatt .

Lehrsröulein
für ein Uhren, »nd

Jnwelrn -Äcschäst
gesucht . Möglichst m.
Kenntniss . in Steno ,
graphie n . Mascht-
nenfchreiden . Juschr .
unter Nr . 45037 an
den Führer .

I iuin LQhren Staubsauger und Bohner in
> ^ itte ^ r - 75 - - - w,r geben

verkaufet
b * l hOchst * n Pro -

fc©mm «
** • " die Möglichkeit , sein Ein «

zu «ettalten . Unser neuer
KM 7Üra *cr Bonnerapparat zum Preise von
VarrtiÜ « 1 Un{?eannte Varkaufs «und
Arh 7*e Hoblet Süddeutsdiland und die Pfalz

War
,
h

fcill . lf " d
,? • • " » us Varkauf undun ® W° H* Ellangabota richten an

y
^ « SHrpnsa G .mb .H.

Haushaltmaschinen
KronenstraSe 20 45849

sucht Stelle
aus 1. April . Karl «-
ruhc . Durlach be¬
vorzugt . Arbeitrpaß .
Angebote u . 46012
an den Führer .
I, ., saut . Fra » f.

Pichstelle .
Angebot« unt . 7174
an den Führer .

Mädchen
21 Jahre alt , sucht
Stelle für Haushalt
u . Garten . Bin auch
im Flicken gut bew.,
auf sofort od . 1.
April . Ang . » . Nr .
46031 an d . Führer .

‘
fäaenfiani

Baulustige mit Elgenkapftaloder ge¬sichertem Einkommen wolfen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . U IV anfordern .
DmitscMBau- u. UlimchamgmeiR-
schatte .a .m.D.H. Min .Righlerctr .3ia
Bisher stellten wir fOr rund 3600
Häuser 29 Millionen RMk. bereit .

Neuzeitlich eingerichtetes (fl .
W . u . Zentralhz .) bestbekannt ,

Gasthaus
ln Baden -Baden

3 Min . v . Knrhaus entfernt , zu
arünetiffen Bedingungen , aus
Gesundheitsrücksichten

zu verkaufen .
Nachweisbarer Umsatz 44 000»AJ,
2000 Uebernachtungen . Ange¬
bote unter Nr . 38435 an den
Führerverlaff Baden -Baden .

Im Zentrum der Stadt , bei der Stefa -
nienstrahe . ist ein

Etagenhaus
mit 3X4 Zimmer , und 1X2 Ztm .-Wehn.
für 22 000 RM . zu »erlousrn . (45506)"sg . Fletschmauu , Augustastr . 4 .

Lortvogsn von to an . N«u : TYP F4 mit IL0
Näharu durdii M . A. N.- Lastwag - nbUro Stuttgart , Stu >tgart -0

Cannitatt . r Strafl « 152 - 168 , fornsproedor 41843144

Jtbä tmJ mtmii ?
SAwfAe wdid
est Af*tfMfOU
•Hl Ikrw» Hsra •

Etagen¬
haus

mit sofort Lezieh,
barer Wohnung , in
guter Wohnlage ,
äutzerfi preiswert »n
verkaufe« . ( 45008

v r ü cku 11 ,« artenslr . Nr . 28.
Berk, in Nastatt ein
2 Frnn .-Hllus

Dillastil . Garten ,
steuerfr ., 15 500 JC,
Anzahl . 2—3000 M.
FIcgler , Karlsruhe ,
« chillerftrabe 6^ IlI .

Ch63 )

m mmmm
Leicht-

motorrad
zu kaufen gesucht
gegen Drucksachen

oder eine« Teile « .
Angebote u . 46026
an den Führer .

Auto
3/20 PS » . ffll. W .»

Limousine,
1,2 Ltr . Lvel -kkab-

rto -Limouftne ,
1,2 Ltr . Vpel-Li-

moustuc,
3/15 PS « . M . W.,

2 -Sitzcr , preiswert
z» ver« . ( 46030)

« übler ,
Sofiens,ratze 65.

. .riinln "
Personenwagen

als Lieferwagen um.
gebautznoelaN n ,
in vorzüglicher Ber -
fassung, billigst zu
verfanfr » . ( 45736)

Areh & Sit .,
Kaiser straffe 215.

Bltllll t !
1 .8 ! tt. »Hfl-

Ltmonstnr
4 -türlg , schwarz lok,
ktert, ln einwandfr . ,
fast neuem Zustande ,
für den anrtl . Tap .
wert 1400 RM . nur
gegen bar . Ang . u .
7108 an d. Führer .

Heirat
Geb ., shmp., sonn.

Mädel , 28 I ., blond ,edel, gütig . Thnrol .
ter , kath., imisilal .,nicht unbemitt ., tüch .
ttg tm H« l «h . etc.,
4 I . t . Ausland , w .
aukrichf. Brtesw . m.
geh ., sol. Herrn , zw.

fpnt . Seirat .
Zuschriften u . 46030
an den Führer .

ff :

Sekbstmserat .
Handwerklmstr . . etg. Geschäft, 35 3 . . kath. ,
m tadellos. Vergangenheit , wünscht , w .
bald . Heirat m . kmh .. ges . . ne « ., shmpath .
ährt., m . gut . Vergangenh. , bis 30 3 . b«.
k-mnt , ü w -rd. w . mehr auf Sharakt .
u nett . Wes . als aus Geld gesehen. Am
liebsten aus Krct« Offcnburg , « tnzigtal .
Ernste Zuschr. m . Bild , da« sof . w . zu¬
rück geht. unt . Nr . 46033 an den Führer .
Dt«kr. beiderseittg Ehrensache.

DaskolbHeftet V. Mayen
• Henkroft *, das köeide
eedihdis HertkeilnitleL
Besdis M. 3.70. Ze hekee
le fest elUe Apodtskew.
Beseesaediweist Heftet
V, Meyec, Bod Ceeeslett

Jfofeant .TIUuftcs

Seit hn .Wttr '

Zwangs¬
versteigerung .

Montag , den 16.
März 1936, nachm. !
2 Uhr , werde ' ch in
Karllruh «, Herren,
stratze 45a. Psand -
lokal. gegen bare
Zahlung im voll -
ftreckungSwege if -
scatlich versteigern :

1 kompl . Schlaf.
zimmer-Einrtchtung ,
eichen (fourniert mit

Nußbaumeinlage ) ,
3 Büfett , 1 Et «,
schrank, 1 Sofa ,
l Schreibtisch. l
Polstersitthl , versch
Bettwäsche, 1 ®l<j».
schokoladeaussatz , 1
Schreibt . , 1 Schreib¬
maschine, 2 Schrei»
tische , 2 Schoner,
steppmaschtnen mit
Motor , 2 Klaviere ,
1 Boden trppich. !
Klubseisel. l Klub
sofa . l Ruhebett , <
Kredenz, 1 Kleider,
schlank . <46115 )

KorlSrnhe , 13.3.36
« .Höger , H . Koppe.
Gerichtsvollzieher .

Amtliche Anzeigen
C Brudilal 1

mittags

Tüchtige

Friseuse
perf . tn allen Fäch. ,
in ungek. Stellung ,
sucht sich zu veränd .,
mögl , in Karlsruhe .
Angebote uni . 7170
an den Führer .
Such« Mr m. 18sähr.
Freundin auf 1. 4.

Stellung
im Hau «h. . privat ,
womögl . Karlsruhe .
Lina Beck, Karlör .,
Birmarckftr . 10. I .

(7167 )
Ehrl ., faub . Mädch.
sucht Stelle z . Be¬
dienen auf 1. 4. 36 ,
evü . auch srüber .
Etw . Hau «arb . sann
übernomm . werden .
Karltr . od . Umgeb.
bevorz. Ang . unt .
7014 an d . Führer .

Anregung und Frische .
Nach der Mahlzeit werden
Abspannung und Müdigkeit
verscheucht -durch eine gute
Tasse Kaiser ' s Kaffee
von würzigem Geschmack
und edlem Aroma.

2 Bauvlätze
in schöner, günstig
Berglage inkrötzinlien
billig zu versaufen.
Angebote unt. 8587
au den Führer. )

jg )
Dein täglicher Kaffee :
KAISERS KAFFEE

Kapitalien

Hypothekengcld
2 - 500u KL

aurzuleihen .
10 - 15000 M.
zu 6% Zin « ge -
sucht dch.
August Sclunitt
Hhpoth .-Geschäft

Htrschftr. 43 .
Deleson 2117

( 468
*
45

5000—7000
RM .

gegen Sicherheiten
u. Rente a . Lebens
zeit nach näh . Ver.
einbarung gesucht .
Angeb. unter 46034
an den Führer .

meidet die
Totengräber
des
mittel-
Standes:
Einheitspreis -
Geschäfte !
Warenhäuser

Bekanntmachung.
(Sß wird nochmals auf dir Auf¬

forderung vom 4 . Mär » b . I . bln -
gewtesen, wonach bas Hol» aller
Hvbrtden- lAmertkaneriRcbcn bis
spätestens 18. März 1938 mit einem
8%tflcn Obftbaumkarboltneum
gründlich abzuspriden ist. Die er¬
folgte Durchführung der Spritzung
ist bei der städt . GutSvetivaltung
sofort anzumelden.

Hnbridcn- lAmerikaneriReben , die
bis znm 16. März 1986 nicht ge¬
spritzt sind , werben auf Kosten des
Besitzers durch die städt. GutSver»
waltung gespritzt . 148166

Wer die angeordneten Masinab-
men nicht rechtzeitig und gewissen-

ooNz ' ■halt vollzieht" ' lal . i . _Der Bürgermeister.
_ . . . macht sich strafbar.

Bruchsal, den 13. Mär » 1936 .

Oefsentlich «
Zahlungsaufforderung .

Ans 5. Mär , 1936 waren ver¬
fallen : (46161

Umlage für Mär , 1936 , Gebäude¬
sondersteuer für Februar 1936 .Werden die obenbezeichneten Steu¬
ern nicht rcchtzeitta an dt « Stadt¬
kaste bezablt . so ist mit dem Ab¬
lauf deS Fälligkeitstages ein Säum¬
niszuschlag von 2 v . H . verwirkt,
austerdem bat der Steuerschuldner
etne mit weiteren Kosten verbun¬
dene Zwangsvollstreckung in ge¬
wärtigen .

Brnchsal. den 13 . Mär, 1988 .
Stadtkast«.

(Stadtbekannt
die überwältigend große Auswahl In

manteinu .Anzogen
besonders auch ln Spezialgrößen
für starke und beleibte Herren bei

■w<

D
Rud . Hugo

ietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse

Sacco -AnzQge . B8 .- 68 . - 78 .- 88 -
»/«fertige ModellanzOge 88 - 88 .- tIS .- 128 . 138 .-
einschließlich aller Proben und höher

53 .- 58 - ( 8 .
und höner

Gabardln - Mäntel
alles nur reinwollene Stoffe

43 - 48 .

c Haulach

Amtliche
Versteigerungen

Baden -Baden

ZwangS -Bersteigerung .
, 3 « ZwangSwcg versteigert da»
Notariat am

Dienstag , de« 17. Mär, 1988,
vormittags 9 Uhr,tn seinen Diensträiimcn , Bincentl -

strahe Nr . 5 , 3. Stock , tn Baden-
Baden . da » Grundstück des^Moriv
Lehmann, Metzgermetftertn Rotheu-' ' ~

-aste -bürg ob d . i . . Obere Sckmidaaste 8
und - esten Ehefrau, Sara , geb .
Sonne , daselbst Miteigentum le
auf Gemarkung Baden -Baden.

Grnadftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden - Baden Band 81

Heft 885.
Lab .Nr 820 : 51 qm Hofrette mit

Gebäulichkeiten, Küferstraste 6 . tn
B .- Badc» . Schätzung 8000 RM .
Baden -Baden , den 21 . Jan . 1936 .

Notariat Baden -Baden 1
als Ballstrecknagögcricht.

hol, , 137 Stück Normalwellen und
21 Lose Schlagraum . Borretaer:
Revterlörfter Schnurr. Lautenvach ,
Altschmattbof .

2. am Donnerstag , de» 19 . März d .
3s .. vorm . 9 Uhr, im Gasthaus zum
Engel tn Ottenbäfen aus Doinä-
nenwald : I . 28 . 8» . 35 . 40 , 41 , 42.
44 , 45, 59, 60, 02, 63 . 64 . 65, 68.
87. 88 , 78 , 80 , ITT. 8 Mnterivaster.
Grtndenbach , Braunberg - und
Doblberastrastei 1188 Ster Laub¬
und Nadelbrennbol» und 81 Lose
Schlagraum . Borzeigcr : Abt. l .
28 , 34 , 85 , IfI . 3 Rcvicrförstcr Hu¬
ber . Ottcnhöfen. Abt . I . 40— 45
Revlerlörster Schiller, Allerheili¬
gen, Abr. I . 59—80 Revierförfter
schnurr , Lautenbach .

Reblauobeküinpfung .
Ich verweise auf die an der Rat -

hauStafel angeschlagene Verfügung
des Bezirksamtes , wonach bis 15 .
Mär, t . 3s . alle Hybridenreben
vom Eigentümer mit einer 87k-iaen
Obstbaumkarboltneumlösung abge -
svrtbt werden müsten . (45840

Der Bürgermeister.

Kehl J
Die Auszahlungen der Ausab -

renten sowie Sozial - und Klein¬
rentner erfolgt am Montag , den
18. Mär, 1988, von 2—5 Uhr tm
Kastenraum deS FürforgeamtS.

Städt . Fürsorgeamt. <45883

^ Mcmpreditshofen j | ^
Die Gemeinde vergibt auf dem

Submissionswege einen zur Zucht
untauglichen, schweren Farren .

Angebote pro Zentner Lebendge¬
wicht sind bis Montag , den 18. d .Mts . , mittags 1 Nhr, einzureichcn,
iu welcher Zelt bl « Eröffnung der
stngebote vorgenommen wirb.

Der Bürgermeister. (45885

Zwaugs -Bersteigerung .
3m Zwangsweg versteigert dgS

Notariat am Freitag , de« 20. März
1938, vormittags 9 Uhr, tn seinen
Diensträumen in Baden -Rade»,Btnccnttstrabe 5 , Zimmer 27 . das
Grundstück der Erbengemeinschaft
»wischen : a ) Rosa Kaufmann , Bad .»Baden , Lichtcntalerftr. 84 : b ) Lina
Kaufmann, B .-Badcn , Lichtentaler»
ftr. 34 : d > Eltse Ztvv geb . Kauf¬
mann, Beurig Eaarburg , auf Ge¬
markung Baden -Baden . (40888

Grnndftücksbeschrleb :
Grundbuch Baden - Baden

Rand 157 Hess 1585.
Lgb .Nr . 533b : 2 a 31 qm Hofreite

mit Gebäulichkeiten im Ortsettcr ,
Lichtentalerstr . 84 .Schätzung - 60 0Ö0 RM .
Baden - Baden , den 29 . Jan . 1986 .

Notariat I
_ als Bollttreckttnasgerichl.

Ottenhofen 1
Brennholzverfteigeruug
drS Forstamts Ottenhise «.

I . am Dienstag , den 17. Mär, ds .
Js .. vorm . 9 Uhr, in Bad sul, -
bach (Station Hubacker ) aus Do¬
mänenwald Abt. 1. 89 , 70 . 72. 78 .
74 , 82 , 88 , 84 (Sulzbacherwald)
1148 Ster Laub - und Naüelbrenn -

L Seebadi 1
Itsehwasfrr -Derpachtung

Die Gemeinde Seeback versteigert
am Freitag , de« 28. Mär , 1988 , var-
mlttags 18 Uhr im Rathaus hier,das Fisckwaster Los Nr . 1 und zwarden Ackrrback von der GemarkungS-
arenze Ottenhöfen aufwärts bis zurBrücke der GrimmerSwnlderftrahe
und den GrtmmcrSwaldbach auf
weitere 11 Jahr «.

Die Bedtngunaen liegen zur Etn-
stckt der Jnterestentcn im RaibauS
Rer auf. (45873 )

Seeback, den 10. März 1938.
Der Bürgermeister:

K n a v v .

uei>steignrung6n
PfLnöer -Dersteiaerung

?lm Miitwock. de« 18 . Mär , 198«von 9 dis 12 Uhr »nd von 14 Uhr
Bersteigerungsraumdes Siadiiscke« Leihhauses, Sckwa-«««str 8. 2 . Siock. dir öffeniliche« erfteigernng brr verfallene« Pfän -

öer «om Monat Angost 1985 Nr.1787« bis mit Nr . 21182 gegen Bar¬zahlung statt . (45211Zur Versteigerung gelangen :Koffer, Schubwerk. Herrenkletder,Wasche. Stoffe . Bestecke , Feldstecher ,golden« und silberne Uhren, Jn -
welen . Mustkinstrnmcntc, Radio
usw. Etwa noch vorbandcne Fahr¬räder «nd Nähmaschinen kommen
ab 14 Uhr zur Berstciacrung.Der Berftcsgerungsraum wird MStunde vor Versteiaeruiigsbeginn
geöffnet. Die Kaste bleibt an dem
VerfteigcrungStage ganz und am
Tage vorher nachmittags acschloste«.

Karlsruhe , den 29. Febr. 1988.
Städt . » fandleihkastc.



Handel und Wirtschaft
Zur Konjunkturbewegung der Möbelumsätze

« ährend In der Zelt von 1926 bis 1929 die Möbelumsätze vielmehr mit dem Zugang an neuen Wohnungen als mit der Entwick¬lung der Eheschließungen übercinstimmten , ist in der Krise derZusammenhang zwischen Eheschließungen oder Wohnungsbautätig -
keit auf der einen Seite und den Möbelumsätzen auf der anderenSeite zerrissen worden . Wie im neuen Bericht des Institutsfür Konsunklurforschung ausgefübr « wird , lag dies vor allem daran ,daß die Bankenknse im Sommdr 1931 zu einer sprungbasten Stei -
gerung der Möbelumsätze auf eine bis dabin nicht gekannte Höbeführte . Diese „Flucht in die Sachwerte " batte den krisenhasten Um¬
satzrückgang zwar für kurz « Zeit ausgehalten : da aber die allge¬meine Wirtschaftskrise anhielt , mußten nach den VoretndeckungenMöbelumsätze und Möbclpreise um so schärfer sinken , bis die Maß¬nahmen der nationalsozialistischen Regierung eine grundsätzlicheneue Entwicklung eingeleitet haben . Von 1933 an haben die Möbel¬
umsätze wert — und mengenmäßig etwa in gleichem Umsang wie¬der zugenommen wie die Eheschließungen.

Die künftige Entwicklung wird dadurch bestimmt, daß vor allem
Infolge der starken Zunahme der Eheschließungen bereits seit länge¬rer Zeit wieder ein erheblicher Fehlbedarf an geeigneten Woh¬
nungen besteht, der nur durch gesteigerte Wobnungsbautättgkcit
gedeckt werden kann. Im vergangenen Jahr sind daher die Mö-
belumsätze wieder gesunken . Man wird also kaum fehl gehen , wenn
man die Entwicklung des Möbelhandels mehr aus den WohnungS-
Mangel als aus das Sinken der Eheschließungen zurücksührt. Wenn
es gelingt , den Mangel an geeigneten Wohnungen rasch zu über¬
winden , so würde man selbst dann mit einer verhältnismäßig gün¬
stigen Entwicklung der Möbelumsätze rechnen können, wenn die
Eheschließungen, nach dem starken Anstieg in den letzten Jahren ,weiterhin zurückgehen sollten.

Oie Bedeutung des heimischen Flachsanbaues
für die Leinenindustrie

Unter den wichtigeren Gruppen der Textilindustrie bat sich
die Leinenindustrie in den letzten Jahren am günstigsten ent¬
wickelt . Ties erklärt stch nach Ausführungen im neuen Wochen¬
bericht des Instituts sür Konsunktursorschung vor allem daraus ,
daß Mode und Verbrauchsgewobnhcitcn stch wieder mehr dem
Leinengcwebe zugewandt haben . Vorübergehend erreichte die Pro¬
duktion 1934 und 1935 einen Stand , wie er nur in den günstigsten
Jahren 1925 und 1927 zu beobachten war . Die Produktionssteige -
rung der letzten Jahre war durch eine starke Zunahme der Flachs-
einfubr und der inländischen Erzeugung ermöglicht worden . Im
Februar 1935 erreichte die Etnsubr sogar den höchsten Stand der
Nachkriegszeit. Danach sind aber die Zufuhren stark zurückgegangen.
Im Zusammenhang damit haben auch die Rov >.offvorräte in den
Leinensptnnereien beträchtlich abgenommen . Ein gewister Ausgleich
dürfte stch aus der weiteren kräftigen Zunahme der inländischen
Erzeugung ergeben. Die Flachsanbaufläche war 1935 um rd. 156
Prozent höher als im Vorjahr und übertraf die des Jahres 1933
um mehr als das Vierfache. In gleicher Weise bauen die Ernten
zugenommen. Etwa ein Drittel biS nie Hälfte des inländischen Be¬
darfs an Flachs konnte 1935 aus egiener Erzeugung gedeckt wer¬
den. Für das laufende Jahr ist «zusammen mit der Einrichtung der
erforderlichen Röstanstalten ) eine weitere Erhöhung der Anbau¬
flächen in Aussicht genommen.

Einfuhr von Butter , Käse und Eier
Im Monat Februar 1936 wurden in das deutsche Zollgebiet

55 753 Dz. Milchbutter und Butterschmalz etngesübrt , was einen
Weit von 7,27 Mill . XH entspricht. In der gleichen Zeit wurden
22 720 Dz . Käse im Werte von 2,14 Mill . XU und fast 53 Mill . «Stet
von Federvieh int Werte von 5,17 Mill . XU cingeführt .

In der Zeit von Januar bis Februar 1936 betrug die Einfuhr
von Milchbutter und Butterschmglz 113 472 Dz . im Werte von 14,93
Mill . XH . Käse wurde In einer Gesamtmenge von 43 967 Dz. im
Wert« von 4,15 Mill . xn eingesllhrt . Die Einfuhr von Eier batte bei
einer Gesamtmenge von rund 93 Mill . Stück finen Wert von 9,87
Mill . m .

Oie Roheisen -Gewinnung des Deutschen Reiches
im Februar 1936

DI« WirtschaftSgruppe Eisen schassende Industrie veröffentlicht
in „Stadl und Elsen " das Ergebnis ihrer Erhebungen über die Roh¬
eisen -Gewinnung des Deutschen Reiches im Februar 1936, die stch
danach auf 1 172 709 Tonnen (29 Arbeitstage ) gegen 1279 277 Ton¬
nen im Januar 1936 (31 Arbeitstag « ) stellt« . ArbeitStäglich wurden
im Februar 1936 durchschnittlich 40 438 Tonnen crblasen gegen
41267 Tonnen >m Vormonat . Im Februar 1936 waren von l/s
vorhandenen Hochöfen 108 in Betrieb und 7 gedämpft. In Süd -
deutlch -land stellte sich die Roheisen-Gewinnung im Bcrichtsmona « auf
24 121 (24 305)

'
Tonnen und im Saarland aus 167 332 (189 991)

Tonnen .

Milch- und Molkereiprodukte
Gleichmäßige Butterversorgung

Die Marktberichtstelle beim Rcichsnährstan» «eil« mit , daß stch
die Dutlerversorgung in den gleichen Bahnen wie bisher bewegt.
Durch die Abstellung aus 80 Prozent der Augustbezüge konnl« eine
gleichmäßige Versorgung im ganzen Reichsgebiet durchgehalten wer¬
den . Die Preise sind nach wie vor unverändert .

Für Limburger war di« Nachfrage weiterhin gut . Das Ver¬
hältnis zwischen Nachfrage und Erzeugung ist jedoch ausgeglichenergeworden , da der Bedarf der Schmelzwcrkc nicht mehr so dringlich in.Immerhin könnten noch größere Mengen an halbscrtigen Limbur -
gern umergebracht werden . Die Preise sind unverändert 29 XU sür
grün « und MonaiSware und 32 XX für packreise Käse . Die Nach¬frage nach scncn Weichkäsen ist normal .

Für Emmentaler ist der Bedarf überaus groß , da Hartkäse aus¬
ländischer Herkunft nur in beschränktem Umfang zur Verfügung
stehen . Die Preise bewegen stch im Rahmen der Preisordnung fürEmmentaler .

Verlängerung des deutsch -schweizerischen
GonderkreditabkommenS

Der Reichs- und preußische WirlschaftSminister gibt im Deutschen
Reichsanzeiger bekannt, daß am 20 . Februar 1936 zwischen einem
Bankinstitut , Handels - und Jndustriesirmen in Deutschland vertreten¬
den Ausschuß (kurz „Deutscher Ausschuß" genannt ) einerseits und
einem Schweizer Bankgläubiger vertretenden Ausschuß (kurz „Schwei¬
zer Ausschuß" genannt ) andererseits ein neues Sondcrabkommen
abgeschlostcn worden ist . Danach wird das am 16 . Februar 1935
zwischen dem Schweizer Ausschuß und dem Deutschen Ausschuß be-
fchlossene Sondcrabkommen für die Dauer des deutschen Kred ' i-
abkommens von 1936 verlängert . Die Vereinbarung tritt gleichzeitigmit dem Kreditabkommen von 1936 in Kraft .

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim
Wieder 7 Prozent Dividende

In der AR -Sitzung der Rheinischen Hypothekenbank wurde der
Jahresabschluß des bekanntlich durch den Zusammenschluß mit der
Berliner Hypothekenbank vergrößerten Instituts vorgelegt . Es
wurde beschlossen, der aus den 2 . April einberufenen oHV eine Di¬
vidende in gleicher Höhe wie in den letzten Jahren , nämlich von 7
Prozent , vorzuschlagen. Nachdem in der Gewmnrechnung Ab¬
schreibungen und Wertberichtigungen in Höhe von über 6.0 Mill .RM . (gegen rund 4,6 Mill . RM . im Vorjahr ) vorgcnommen wor¬
den sind , verbleibt einschließlich des Vortrages aus dem Vorjahreein Reingewinn von 1 786 066 (1 454 498) RM .

Heidelberger Bolksbank eGmbH
Die Heidelberger Volksbank eGmbH, eines der größten nord¬

badischen Genossenschafts-Institute , erzielte im Geschäftsjahr 1935
einen Reingewinn von 51 945 <50 107) RM . einschl . Vortrag ,woraus auf das 800 000 RM . betragende Geschäftsgutbabcn eine
Dividende von wieder 4 Prozent verteilt wird , 5000 (3000 ) RM .
sollen dem Auswcrtungsfonds zugesührt werden , womit das frei¬
willig gegebene Auswettungsversprechen der Bank voll erfüllt ist .
Außerdem sollen wieder 10 000 RM . an die gesetzliche Reserve
überwiesen und 5650 (5297 ) RM . auf neue Rechnung vorgetragc»
werden . Der Bericht weist auf den gesteigerten Geschästsumsang,und die Gewährung weiterer Kredite im Rahmen der Arbeits -
schlacht hin (Bautätigkeit ) . Bon den in 1935 gewährten Krediten
in Höhe von 1,7 Mill . RM . entfallen etwa eine halbe Mill . aus
Baukrcdite und Hvpothckendarlehen im Zusammenhang mit der
Baufinanzierung . Der Wechsclbestand stieg auf 868 958 <701 794)
RM .. der Wcrtpapierbestand auf 859 984 (787 422) , während durch
Umschichtung der flüssigen Mittel und durch die erwähnte Kredit¬
gewährung die Guthaben bei Genostenschastsinstitutcn, Notenbanken
usw . von 1,1 Mill . RM . auf 663 845 RM . zurückgingen und der
Kasscnbestand von 123114 RM . aus 80 567 RM . sank . Die Rück-
lagen stiegen um 10 000 RM . aus 349 490 RM . Die täglich ver¬
fügbaren Kontokorrent -Einlagen betragen 1,16 (1,09) Mill . RM .,während die Spareinlagen und befristeten KUndigungsgelder von
5,78 auf 5,96 Mill . RM . stiegen . Die flüssigen Mittel stellten
stch auf 2,46 (2,73) Mill . RM . In der Vcrmögensausstcllung sind
die Schuldner mit 4,19 (5,0) Mill . RM . ausgewiesen , andrerseits
Gläubiger mit insgesamt 1,34 Mill . RM ., wobei im letzteren Falle
durch andere Bilanzglicdcrung ein Vergleich mit dem Vorjahre
schwer möglich ist. Die gesamten Erträge stellen sich auf 578 132
(517 520) RM . Ausgaben und Provisionen erforderten 253 669
(245 526) RM ., allgemeine Unkosten 191 968 (190 183) RM .. Ab -
schreibungen 46 715 (37 551) RM .

86 . Mannheimer Häute-Zentral-Auktion
Aus der am Mittwoch, 18. März , in Mannheim stattfindenvcn so.

Häule-Zentral -Auktion komm « das badisch -rheinpfälzisch- saarländtsche
Gefälle, insgesamt 39 287 , davon 15 431 Großviehhäutc , 22 835 Kalb-
sell« und 1021 Hammelselle, zum Ausgebot . Auf die badischen Plätze
entfallen 8756 Großviehhäutc , 15 446 Kalbfelle und 805 Hammelfelle,aus die rheinpsälzischen Plätze 4179 Grotzviehhäute. 4120 Kalbfelleund 74 Hammelsell« und aus die saarländiicben Plätze 2196 Grotz.
vichhäutc , 3269 Kalbfelle sowie 142 Hammclselle.

Trierer Weinversteigerungen
• Im Rahmen der Trierer Wcinversteigerungen begann in der

zweiten Hälfte das Ausgebot der S a a r w e i n e. Auf das Er¬
gebnis Vars die Saar stolz sein nicht nur deshalb , weil für ein halbes
Fuder 2600 XH erziel« wurden , sondern , weil man bei den zum
Angebot kommende» Weinen , mit einigen Ausnahmen , nur von
Kreszenzen sprechen konnte. Der Durchschnitt von 1540 xn für die
Saarweine läßt deutlich erkennen, daß di« Ansteigcrer großes Inter ,
esse für die Weine zeigten und die Nachfrage für solch gute Weine
groß ist . Der Gesamterlös des ersten Vcrsteigerungstagez der zweiten
Hälft« betrug 112 320 XH .

Errichtung von Reisebürozweigstellen verboten
Im Jntcreste des Vorhandenseins eines zuverlästigen Rcisebürc»gewerbes ist bekanntlich vor einiger Zeit die Errichtung neller

Unternehmungen , die Rcisebürogeschäfte betreiben , verboten worden .
Gleichzeitig wurde a» ch bis zum 30. September 1936 die Erweite¬
rung des Geschäftsbetriebes bestehender Unternehmungen unter¬
sagt. Da Zweifel austauchten, hat der Rctchswirtschaftsministerim Einvernehmen mir den beteilkgten Ministerien jetzt durch eine
zweite Verordnung angeordnct , daß unter das Errichtungsverbot
auch Zweigstellen fallen. Es ist somit klargcstellt, daß auch dt«
Errichtung von Zweigstellen solcher Unternehmungen , die Reise-
bürogcschäfte betreiben, bis zum 30. September 1936 nicht mög¬
lich ist.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : »»veränderte Marktlage
Berlin , 13 . März . An der Gesamtlage des Berliner Getreide¬

verkehrs hat sich auch zum Wochenschlutz nichts geändert . Die Be¬
schickung des Marktes mit Offcrtenmaterial seitens der Landwirt¬
schaft ist nach wie vor nur mäßig , genügt im allgemeinen aberum den Bedarf der Mühlen zu befriedigen. In der Provinz sind
die Zufuhren in Roggen recht unterschiedlich, während sich die Ab¬
satzmöglichkeiten günstiger als an den Grotzmärkten gestaltete. AmBerliner Platze bekunden die Mühlen weiter Zurückhaltung . Kon-
tingentsrcies Brotgetreide steht nur in beschränktem Umfange zumVerkauf. Hafer und Futtergersten bleiben gefragt . In Saathafer
ist das Geschäft nicht sonderlich lebhaft , da Forderungen und Ge¬bot« belrächtlich auseinander gingen.

Metalle
Berlin , 13. März 1936 . Metallbfirse .

12. 3 . lrf . 3. | 12. 3. | 13. 3

Elekt rolytkupt . 51 .75 51,75 Standardzink . 20. 75 20 .75
Standardk . loco 46 .00 46,00 Originalhütten '
OriRinalhütten « aluminium . 144 144

weichblei - - 21 .25 21 .75 WalZ ' O.Drahtb . 148 148Standardblei . 21 .25 21.75 Reinnickel . . 269 260
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .zink roh . . . 20 .73 20.75 1000 tein oer Kg. 36,75-39.75 37.00-40,00

Londoner Metallbörse
London , 13. März . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : stetig. Stan¬

dart per Kasse 36 (4 , 3 Monate 36,5 . — Zinn . Tendenzistettg . Stan¬
dard per Kasse 216 , 3 Monate 205,75 . — Blei . Tendenz : stetig.Ausld . prompt ossz. Preis 16n /le , entf. Sicht, ofsz . Preis 16 ‘* /u .— Zink. Tendenz : stetig . Gewl . prompt ofsz. Preis 15>s// . , , enr.
Sicht, ossz. Preis 16- /,, .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 18. März

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1312 , darunter : Ochsen 225 , Bullen
162 , Kühe, Färsen , Fresser 925 , Kälber 1855 . Schafe (Lämmer und
Hammel) 4165 . Schweine 8903 , dto . Ausland 73. Marktverlaus :
Rinder : glatt , Spitzentterc über Notiz ; Kälber : glatt ; Schafe: ziem¬
lich glatt , Schweine : verteilt . Preise : Ochsen : 44, 44 , 40, 35 ; Bullen :
42, 38. 33, — ; Kühe: 41 , 37 , 32, 22—24 ; Färsen (Kalbinnen ) : 43, 39,34, — ; Kälber ( Sonderklasse) : 85—100 ; ander« Kälber : 60—65, 50
bis 58, 38— 48, 30— 36 ; Lämmer und Hammel : 49—51 , —, 46— 48 ,— , 42—45, 38—41 ; Schafe : 40— 42, 36— 39, 25—35 ; Schweine : 54 .50,58.50, 52 .50, 50.50, 48 .50, —, — ; Sauen : 53 .50 , 48.50.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 13. März . Austrieb : Schweine 4536 und 860 Beob.-Tiere . Marktverlaus : Schweine zugeteilt . Preise : Schweine 55, 54,53, 51, 49, Sauen : 53, Eber : 49.

Freiburger Rutzviehmarkt
Austrieb : 9 Ochsen , 16 Kühe, 8 Kalbinnen , 8 Rinder . Preise :

Ochsen jung 310— 370 , ältere 420—580 , Kühe jung 350—520 , ältere
180—300 , Kalbinnen 390- 600, Rinder 180—260 . Verkehr slau , ver.
kaust kaum ein Drittel .

Badische Vieh - «nd Schweinemärkte
Stüblingen . Zufuhren : 4 Ochsen , 3 Kühe, 13 Kalbinnen

und Rinder , 3 Stück Jungvieh , 28 Läufer , 200 Milchschweine .Preise : Ochsen 340—530 , Kühe 420 Kalbinnen und Rinder 350—370,Jungvieh 280 ; Läufer 62—64 , Milchschweine 36—48 RM . je Paar .
Marktverlaus : Großvieh slau , Schweine gut .G ö r w i h l . Zufuhren : 42 Läufer , 32 Milchschweine , Preise :
Läuser 40— 60, Milchschweine 25—40 RM .

K a n d e r n. Zufuhren : 6 große Ochsen , 26 mittlere Ochsen , 16
trächtige Kühe. 13 trächtige Kalbinnen , 40 Stück Jungvieh 1—2(4
Jahre alt . 27 Stück Jungvieh unter 1 Jahr alt , 2 Wäderküh« ;
246 Milchschweine , 18 Läuser . Preise : Große Ochsen 600—650 , mitt¬
lere 500—580 , trächtige Kühe 580—650 , trächtige Kalbinnen 550—650,Jungvieh (1—2 (4 Jahre ) 300—380 , Jungvieh unter 1 Jahr 200bis 300 , Wälderkühe 350 RM . ; Milchschweine 40—60, Läuser 80
bis 100 RM . je Paar .

Verschiedenes
Berliner Bntteruotierungen vom 18 . März

Deutsche Markenbutter 130 , feine Molkereibutter 127, Molkerei-
butter 123, Landbutter 118, Kochbutter 110.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 13. März . Per März 31 .77(4 und 31 .87 (4. Tendenz :

ruhig . Wetter : bewölkt und kalt.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78628 RM .

13 Mär ; Jan jftebi Mör^ Avr ^Mai jJunt Juli Aug . Ôkt

Brie,
Veld

4,00 4.00 4,00 —
| 3 .801 3,85 | 3 .90 | —

— 4,20 4,30 -
— | 4. 10 | 4,20 | -

Tendern

Bremer Baumwolle
» t erneu . Baumwolle (D- llarcent « le lb , !3. /3 . I lO. /s . I U ./S- 1
Middling Universal -Siand 28 mm staple loko 1 13 53 1 13.41 | 13.451

Neuyorker Baumwollkurse ^atNeuyork, 13. März . Ansang . Januar 1034 , März 1136,
1096, Juli 1065 , Oktober 1027, Dezember 1030. Tendenz : steNS-

Krankfurter Börse
Tendenz : Aktien schwächer . Bei Fortdauer der starken

Haltung war die Tendenz am Aktienmarkt etwas schwächer. *
Berliner Seite lagen kleine Verkäufe vor , während stch am hn' '^Platze eher etwas Deckungsbedürfnis zeigte , allerdings gingen "
die Rückgänge selten über mehr als (4—1 Prozent hinaus .
Montanmarkt gaben Klöckncr und Rbeinstahl jedoch je 1 -5®
nach . Ferner verloren Harpcner 1, Mannesman » 54, Stahme' „
0.50 Proz . Am Elcktromarkt gaben Siemens 1 .50, Licht u. 8
1 Proz . , AEG % Pro, , nach . n.Die Farbenaktie ging seit langem unter die 150-Grenze “ tnotierte 149,75 (150 .25) . Von Maschinenwerien verloren T (»m
0,75 , Etzlinger Maschinen 0,75 , Muag 0 .50. Von Kunstseiden «-' '
notierten Aku 47,75 (48) , Bemberg 90 (90,75 ) . Bauaktien
behauptet , Zement Heidelberg 130 .50 , Berger 121 . Leicht rück>« pwaren Reichsbank Rordd . Llovd um je 0 .25. Verkehrswesen l
mäßigten sich um 1 Proz . Etwas höher notierten Metallgcs.
(110 .25) , Allg. Lokal/Kraft 130 (129) .

Der Rentcnmarkt hatte bei behaupteter Tendenz kleines ,,Etwas schwächer lagen zertifizierte Dollarbonds — ca . 0 .50 4 ’ ,
Mäßig höher waren Zinsvergütungsscheine mit 93.50 (93,4 ) .
munale Umschuldung, späte Reichsschuldbuchsorderungcn und
besitz waren unverändert . ,,, -gDer weitere Verlauf blieb geschästSlos , jedoch war die £ fl11
später etwas widerstandsfähiger .

Tagcsgcld zirka 3 Prozent .
Frankfurt a . M ., 13. März . Im Abendbörsenvcrkebr war ^

Stimmung überwiegend schwächer . Osscnbar unter dem Ei»«
der Meldungen der Auslandsbörsen erfolgten Abgaben de *
liste , und zu den Berliner Schlußnotierungen bestand allgemeini ”
gebot. Der Abschluß der Adam Opel-A . -G . blieb infolge «' " ^
völlig ohne Eindruck. Zunächst kamen nur Ver . Stahl bei
Umsätzen mit 81,25 —81 (81,5 ) zur Notiz . Genannt wurden n ,,bcn mit 14954 (150) , AEG mit 34,5 —34,75 und Mannesmanu
80 (80,25 ) .

Auch am Renienmarkt war das Geschäft still . Für Komm » '
Umschuldungen hörte man einen Kurs von 87,15 , Zinsvergütung
scheine wurden mit 93,40 . späte Schuldbuchsorderungcn " it
und Altbesitz .mit 11054—110,5 genannt . Sechsprozentige
PreutzenbondS stellten sich auf etwa 60,5 . Eine Umsavo- » -

f1)trat auch später nicht ein. Nennenswerte Kursveränderu u
waren nur vereinzelt zu verzeichnen. Aku waren mit 47,5—’
(48(4) angcbotcn , Schlickert ermäßigten stch gegenüber dem
matten Berliner Schluß aus 129 (129,5 ) . Von Großbank« '
büßten Commcrzbank 0,5 v . H . ein , DD -Bank und Dresdner
blieben mit 92 unverändert . Renten lagen still bei stetigen * „
sen . Zinsvergütungsscheine stellten sich aus 93,45 —93,50 .
Auslandswerten lagen neue Türken schwächer . (<An der Nachbörse nannte man Farben mit 149,75 , Ver.
werke 81 , Aku 47,25 Brief .

Frankfurt a. M „ 13. März . Schuldverschreibungen. 6 Pkm
Altbesttz 1—90 000 110,5 b . G„ IG . Farbcnbonds 126,5 , Lill« „ ,
Stadtanl . v . 1886 54,75 , 4 Proz . Rumänien vereinbtl . Rente - 2
3,5 Prozent Schwz. Bundesbahn 174,5

Bankaktien . Allg. D . Cred .-Anst . 69,75 , Commerz- u . 4"
Bank 91,5 . Deutsche Bk . u . Diskonto 92, Dresdner Bank 92. ^

Deutsche Bergwerksaktien . Buderuz Eisenw . 94, Harpener ^
112.5, Manncsmannröhren 80, Hoesch Eisen 85,5, Rhein . ®
110 . Stahlverein 81,25 —81 .

Industrie -Aktien. Allg. Kunst Unie (Aku ) 47,5—47,25 , Bem - ,
90. IG . Chemie volle 174 , IG . Chemie 50pro,entig « 143,5, ^Caoutchouc 181,75 , Daimler Motoren 94,5 , Dtsch . Eisend« ^
Berlin 114,5 , Dtsch . Gold- u . Silber - Schd . 211 , Dtsch . Li"-»
156,75 , Elektr . Licht u . Kraft 133,5 . n ,M .

IG . Farben 149,75 , Feinmechanik Jetter 82 , Ges . für ■
Untern . 125, Goldschmidi, Th . 106, Holzmann , Ph . 93,5,
hanS, Gebr . (Stamm ) 82,75 , Mainkrast , Höchst 89, Muag
Moenus 82,5 , Schuckert , Nürnberg 129 , Zucker , süddeutsch ^ '

, - sĉTranSportanstalten . Dt . Reichsbahn Vz . 123 , AG. für * «fl,«.104.5, Allg. Lokal & Kraft 130, Hapag 15,75 . Tendenz :

Geldmarkt und Oevilenberitdt ^
Berlin , 13 . März . Am Geldmarkt war die Lage unverdn z,

eine Entspannung war jedenfalls nicht sestzustellen . dlanko '^ .^ zsl
geld erforderte nach wie vor 3—3,25 Prozent . DaS Wcchse'u
bleibt schleppend , das geringe Angebot konnte mühsam " (bracht werden . Der Privaldiskontsatz wurde bei 3 Pro - e
lassen . . -ft, firt-

Am Valutenmarkt traten Veränderungen von Belang n“"

Usancen - 5.
Berlin , IS^ MSrz . London -Berlin 1228 ca ., London-Kabel j, «.

496(4, London -Schweiz 1513(4 , London-Amsterdam 726^«, „„njn1’'
Paris 7491 , London -Mailand 6230 , London-Spanien 3613- 10 c«"
Brüssel 2929 (4 , Neuhork-Berli « 2.47 ca., Amsterdam-Berlin
Paris -Berlin 1640 (4 ca.

Börsenknrse
Berlin

Steuertntacbeina 12. | 13 I Pr . Centralbodeo
Gr I CaKurs
Gr n fällig 1934
Gr 11 fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reich « 27
Younganl.
4V4 Baden 27

Bayern 27
4% Sachsen 27
4^4 Thüringen 26
AVi Post 30 II
Schutzgebiete 1901

Pfandbriefe
Offen tl .~rechtL

Pr. Pfandbrief anstatt
4H (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto. „ 22
Pr. Zentr . -Stadtscbaft 1

4tz (8) Reihe 3, 6. 10
iVi (8) Reihe 9
4Vt (8) Reihe 14. 15 ;
4V* (8) Reihe 20 . 21
AV% (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch KM .
6 Krupp 27 KM .
6 (7) Stahlw.
6 karbenb .

Hw *thek «ob . Pfdbr .
Rh.Hjrpoth .Pfbr .

»S. 3*. 39

109,0 '
103.7
107.7
111,2

'

111,5
111,0

110.5
100.5

97 .0
96 .8
95 .5

100,2

103 7 (®) Rrihe 24lU' . ' 5^ i '
107,7
111.2
111,4
111.0

110,5

109.0 ^
. (% ) Ke

'
ihe

*
26 Li

4^ (8) Korn . 26—28
PrenS . Pf . ndbrfbk .

4% (8) Reihe 47
4(4 (8) Korn 20
Rh . Wcstf. Bodenkr.

4(4 (8) Reihe 4 n. w .
100,5j 4 % (8) Korn . 16

| 103,4 | Veetd . Boden
A ' . ,4(4 (8) Reihe 20 u . 22
ai

'
;4( i (8) Korn. 21- 23

9s!3
100. 1 Auilandsreneen

5 Mea . abg.
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung . Gold
Anato ). 1 25er

97,0
97,0
97 .5

97 .0
97 .0
97,5

Aktien
Verkehrawcrt «

96,5 96 .5 AG . Verkehr
96 .4 96,4 D Eisenb Bett.
96.5 96 .5 7 Reidub Vz.
96 .5 96 .5 Hapag
96,5' 96,5 Hamb . Süd

Nordd . LloydSüdd Etseno.

102.0 101,9 Bankaktien
104.4 104.0
103.0 102,6 Bad Bank
126,7 126,7 Braubank

Bayr. Hypotheken
Bayer. Verein«bank
Berl Hdlg.
Commerzbank

96,5l 96^ 1DD-Bank

12. 13.

95,5 95,5
101,6 101,5
93,5 93,5

95,7
94,0

96,0
94,0

96,6
96,5

96.5
96 .5

96,2
94,0

96,2
94,0

13,0
28,6

8.4 8,1
37,3 36,9

105.5 104,7
80,7 80,0

123,2 123,7
16,7 15,2
26,6
17,6 17,1

75,0

117,7
86,4 85,5

98,0
111,1 110,5
92,2 92,0
92 .5 92,Ol

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

, Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidst
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do. Chem 50% Ein*
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel.

.. Cont . Gas

.. Erdöl
Linoleum

H Tomtein

Düren Met.
El Liefet.
El Licht Kraft
Enz. Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten Guili .
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grizner
Grünßilf .
Harpener
HemmorZera.
Hilpert Nbg.

12. 13.
95,0 94,0
92,5 92,0
95,2 94,7

184,1 184,n
133,0 133,0

175,7
44,4 48,1
35.0 35,0
89 .5 89,5
81,5 81,7

102,0 101,7
118.5
91 .6 90 .2

121,7
118,7 117,5
292,0
140,4 140,4
111.7 111,0

102,5
86,7 86,5
95,1 94 .6

106,8 106,0
175,0 174,5
142,5 143,0
120,0
303,5 304,5
293 .5
180,0 181,7
154, ; 153.5
95,6 95,5

109,5 110,0
124,7 124,2
107,6 107,0
159,5 157.2

102,0
116,0 115,0

119,2 118.0
135,0 134.0
104,0 105,2
150,4 150,0
118,8 118,0
113,0 112,1

101,0 102,8
126,2 125,2
28,1 28 .0

206,0
114,5 113,2
165,0 163,0

86 .7 85,6

Holzmann
Ilse Berg
do Genuß
junghans
Kali Chemie
Kali Aschers!.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .DÜ.
Metallges.
Mez AG Freib.
Miag
Neckarwerke
Otenstein
Rheinfelden
Rh Braunk.
„ Elektra
.. Stahl

R . W E.

Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheifi , P .
Sigm Halskt
Sinnei AG
Stöhr Rammt
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ver*.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Oteri Min«
Schaneung

Tendenz : abbröckelnd

12. 13.
95,5 93,5

158,0 157,2
127,5
84 .7 83,0

122,0 123,5
83,7 82,2

119,6 118,6
59 .0

126,0 125,0
136,7
152,5

136,8

81,6 80,7
132,0 132,0
80,4 80,8

110,6 113,6

86,0
112,7

75,4 75,0
123,5 123,5

123,5 120,5
112,1 110,5
126,1 125,4
119,7 118,7
178.0
165,5 165,0
122,0 120,7
131,1 130,0
97,7 97,0

166,8 165,2
88,8

104,7 104,0
198,0 198.0
130,0 130,2
81,7 81,6

119.0 117.7
118,0 118,7
139,6 134,0

256,0 255,5

17,5 17,7
91,0

Ind

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4 4̂ALaden Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz* 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4*rk<%Badt,*nOold v .26
4H %BerlioGold v.24
4^ % Dartnsi .Gd.v .26
AV%%DresdenGd .v .26
4 ^ r (7)Fkl .Qd .v .26
4V&9£Heidelb.Gd .v .26
4% % Ludw*h.Gd .v .26
4H % MamzGold v.26
AVj% Mannh.Goldv .26
4Wc dto . v . 27
4 Pforzh .Ooldv .26
4Vi*7c dto. v . 27
4H9fPirma « .Od . v .26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

K.Lb .v.29 R I
AW dto . v. 29 R 2
4W < dto v. 30 R 3
KV̂ 7r Bad . Komm .

Goidanl . v. 30 A I
4^ % dto . v . 26A —D

Pfandbrief «
AV»% m \ z.Hyp.üold

R. 2—9
dto. R 13— 17
dto . R 21—22

R . 11—12
R 10

SV*% dto Liquid, v.
1926 u 2«

AViVcRhein .Hyp.-Bk
Goldpfb R 5—9

dto R 18—25
dto R 26—30
dto R 31—34
dto. R 35—39
dto. R 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12— U

13 . Mllrz 1936
13.

101,2
94 .5
98,2
98,2
98,2

12. 13. 12.
100,5 100,2 5M> dto . Liquid 101,4
96,5 96,5 4^ dto .Uo!dKo . R4 94,5
98,2 98,2 JV̂ Wtt .H .-Bk .Sl —2 98,2

110,4 110,4 4%% Wtt .Krd.Ver.Rl 98,2
10,7 10,8 Wk dto . R 3 98 .2

10,7
10,8
10,8 Sachwertanleihen

10,7 10,8 ohne Zinsbar.
10,7 10,8 6% Bad . Holz ? . 23 —

5<% Fkf Pfdbr Bk 2,76
6%Großkr .Mhm. 23 17,5
5%Südd .Festwkb .AG . 2.80

95,0 95 .0 Auslandswerte
90,5 5%Mexik. inn . abg. 5,5

91,6 91 .5 6% Mex .Goldauß .abg. 13,2
92,5 92,2 3% Mex .kons .inn .abg .
89,7 4*6 % dto Irrig , abg . 7.8
94,0 94,0 5% Rumänen 6,1
93,1 93,1 4%% - 9,1
93 .5 93,5 4% « 5,2
92,5 92 .5 4% Türk . Bagd . S. I 9,2
91,0 91 .0 *% Türk Bagd . S. II 9,1
91,0 91,0 2% % Anat Esb .S lq .2 37,2

91,7 5% Tehuant .Goldabg. 6,7
4Vfc dto . abg . 6,6

Industrieaktieo
96,7 96,7 Adt, Gebr 41,0
96,7 96,7 AEG 34,7
96,7 96,7 Aschaftenbg Zellst. —

Bad Masdi Durlach94 .5 94,5 ßavr Brauh Pforzb.94,5 94,5 Bayr. Spiegelglas 38.0
Br Kleinlein (Hdbg .) M,ö
Brem BesteheimOelf 102,0
Brown. Boveri 86 .0
Biderus 95,0

97,5 97,5 Gement Heidelberg 130.5
97,5 97,5 Daimler -Benz A.G 95 .8
97,5 97,5 Dt Erdöl 108,1
97,5 97,5 Dt .Gold u .Silbersch. 2N .7
97 .5 97,5 Deutsdie Linoleum 159.5

Dt Verlag101,2 101,2 Durlacher Hot
Dydterhofl & Widm. 130.0

96,5 96,5 Eichb Werger Brauer 86 .4
96,5 96.5 Elektr Lieferungen U9 .0
96,5 96,5 blektr . Licht & Kral? 135.0
96,5 96.5 Enzinger•Union wk 105.0
96,5 96,5 Eschweiler Bergwerk
96,5 96,5 Eßlinger Maschinen 88 .7
96,5 96,5 Fabei & Schleicher
96 .5 945 Fahr Gebr.. Pirnaaa. 132.5

LG . Farbenindustrie
Felnmech fetter
Felten & Guili .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Grün 6c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 6t Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen

2.76 Harpener Bergbau
17,5 Hilpert Masdi.
2,80) Hochtief AG .

Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau

5.3 Inag Industrie *Unter .
13.0 Junghans . Gebr .

Kali Ascherslebeo
7,85 Klein. Sdianzlin
6.1 Klöcknerwerke
1.0 Knorr Heilbronn

5.2 Kolb 6e Schule
9. 1 Konserv Braun
9,0 Lahmever

37. 1 Laurahürte
6,7 Lech Elektr .
6,6 Lokomotivf Krauff

Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei

. . „ Ludwhf Walzmüble41 .0 Mainkrafrwerke
‘" 'P Mannesm Röhrenw82.0 Mansfeld AG

Metallgesellschaft
Mez AG , Freiburg

. . , Miag Mühlenbas
•«« 'ft Moenus Masch
ü?'/, Motoren ! Darmstadt86 .0 NeckarwerkeEßlingen

Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .95,8 pfä |z Mühlen M 'hm.

,V7 ’rt Pf -Preßh .u .Sprirfabr
, 1*2 Rhein Braunkohlen
157,7 Rhein Elekt Stamm

Rhein El Vorzug
Rhfinmühienw Mnm
Rheinstahlwerke

86 .2 Riebeci Montan
118.4 Roeder Darmstadt
134.0 Rütgerswerke

Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink6cCo. ,Hambg .
Schriftg. Stempel

133,0*Schudcft ft Co«

12. 13.

150,6 150,5
82,0 82,2

112,7 111,6
49 .0 48,7

125.7 125,5
106,5 105,7
28,4 28,1

102,5 102,2
30,0 29,0
90,2 90,0

114,2 112,7

112,0 112,0
94,5 93,7

52,5 52,5
84 .0 84,0

123,0122,0
85,0 85,0
83,7 82,2

112,0 112,0

124,0
22,0 21,1
98,7 98,5

101,0 101,0

103.0 103,0
145,0 145,0
89,0 89 .0
»1.5 80,7

131,5
141,0110,5
62,0 62,0
- 82,7

112,0112,0
106,0 106,0
13,2 13,2

136,0 136/0
144,0 144,0
218,6 218,0
124,5 no .ö
82,0 82 .0

111,7 110,0
100,2 100,0

89,5
119,7 119,2

109,5 109,5
56 .5 56,0

180,5 130,51

S<hwartz *Stor<henBr .
Seilind. Wolff
Siemens 6c Halsk«
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfel«
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 6t Häffner
Voltohm Seil & KabeJ
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
Walle Brauerei
Zellstoff Waldhof Sr.

Alle. Dt . Kreditanst .Badische Bank
Bank f .Brauindustrie

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsdie.Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd Lloed
Baltimore ano Ohio

Versicherungen
Allianz6cStgt V AG .
Bad Assekuranz
FrankomaRüii -JOOer

dto . 100er ,130/0
Mannh . Vers.-Gea.
Wfirtt .TransportT *rr 35,7

Tendenzi echwidief

110,5

167.0

130.0

198.0
103.0

110.0
4,0

82,0

84,0
40,5

70.5

118,0
157.0
86 .5

111.0
92 .5
92,2

107.2
96 .0

6,2
95 .0
85 .5

184.2
133,0
103,5

103,0
123,

15.6

17.7
26,0

255,0

111,0

165.5

128.5

198.0
103.0

110.0
4,0

8L7
84 .5

83 .0
40,5

118,7
42 .0

70.0

118.0
157.0
86,2

110.0
92,0
92,0

107.0
95 .7

6.2
94.7
85,5

184,7
133.0
104.0

103.0
123.0
15,2
7.0

17.0
26.0

255 .0
38,0

129.0

35,7

Berliner Devisen

12. 3. 12. 3

Buenos -Aires

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Isla .id
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Kon «ttntinopel 1 t . Pfd.
Budapest 100 PengS
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

1 Ag . Pfd
1 Pes .

IOC Big .
1 Miir .

IOCLev «
1 k . D.
IOC Kr.
100 Gl .

1 Pfd.
100 estn . Kr.

IOCf . M .
IOC Frcs.

1ÖCDreh.
IOCG .

IOC i Kr.
IOC Lire

1 Yen
IOCDin
IOCLats

100 Litas
ICC Kr.

IOCSchill .
IOCZloty

IOC Esc .
IOCLei
IOC Kr .

IOCFrcs.
IOC Pes
IOC Kr

12.570
0,680

41 .900
0. 141
3.047
2.466

54,790
46,800
12,270
67 .930
5,410

16.380
2.353

168,890
55 .03C
19.760
0,714
5,654

80,920
41,830
61 .660
48 .950
46,800
11. 135
2,488

63,250
81 .120
33.950
10,275

1*978

1,174
2.466

12.6T0
0,684

41 980
0. 143
3,053
2.470

54,890
46 .900
12,300
68,070

5.420
16.420
2.357

169,2 0̂
55,150
19,800
0.716
5,666

81 .080
41 .910
61 .780
49.050
46.900
11. 155
2,492

63,370
81.280
34.010
10,1:96

1.982

1,176
2.470

12,570
0.680

41.000
0. 141
3.04?
2,460

54.70°

, z.27»
S7.»-0

'S

rO.920
fl ,830
i 660

il . lS*

J .250
81 ' °°

10-275
1,97*

2,4«®

sjyoS

12,(170

•i »

,U

-' Z

Sas
-M
r . 7.

Züricher Devisen
Pan» 2021 .000 Oslo
London 1514 .000 Kopenhagen
Newyork 304 .625 Prag

5167 .500 Warschau
2425.000 Belgrad

Spanten
Holland

4187.500
208.300

Athen .
KonstantiooP«

Berlin 123 .150 Bukarest
Wien off». Kor» 4675 .000 Httnntfof
Wien Notenkurs Buenos

Stodthola 7805.000 Japan

M»**

7̂ -foO

Soo »
m .
2S9-

oco
(00
000

A >00
•Sv
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Die Auszahlung der

Rückvergütung mr 1935
findet in der Zeit vom 1b , bis OiflSCllließl . 23 , März 1936 nach folgender Einteilung statt

Vertei¬
lung s -
»telle

Nr .
Straße

|
Auszahlungstag Auszahlungs¬

zeit Auszahlungsort

1 Herrensir . 14 . Donnerstag, 19 . Mörz 9—12 , 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
_ 2 Karlstr . 3 . Donnerstag, 19. n 9 - 12, 2 —4 tj n rt

3 Zähringerstr . 83 . Donnerstag, 19. 9 - 12 , 2—4 rr n n
_ 4 Schützenstr . 41 . Donnerstag, 19. „ 9 - 12 , 2—4 n rr n

5 Sofienstr . 35 . Freitag , 20 . ff 9—12 , 2 - 4 ft rr tr
6 Lessingstr . 70 . • . Freitag , 20 . ff 9 —12 , 2 - 4 ff rr n
7 Wilhelmstr . 51 . . . . . . . Montag, 16. N 9 —12 . 2 - 4 tr n rr

_ 8 Leopoldstr . 2 . Donnerstag, 19. n 9 —12 , 2 - 4 rr n n
_ 9 Rheinstr . 55 . Montag, 16. „ 9 - 12 , 2 — 4 rt Gafth . zu den 3 Linden, Rheinstr . 14
JO Hirschstr . 70 . Freitag , 20 . 9 —12, 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28

11 Kaiserstr . 5 . Mittwoch, 18. „ 9 - 12 , 2 - 4 ff ft rt
J2 ROppurrerstr . 27 . Montag, 16. „ 9 - 12 , 2 - 4 ft n rt

13 Amalienstr . 9 . Donnerstag, 19. fl 9 —12 , 2— 4 rr rt rt
14 Scheffelstr . 6 . Freitag , 20 . ff 9—12 , 2 - 4 rr rr rt

Hs Augustastr . 8 . Samstag , 21 . ff 8 - 12 rr n rt
16 Rudolfstr . 24 . Dienstag , 17. 9 —12, 2 - 4 rr rt rr
17 Augariensir . 91 . Montag, 16. 9 - 12, 2 - 4 rr n rr
18 Nelkenstr . 25 . . . . . . . . Montag, 23 . 9 - 12 , 2 — 4 rr rr tr
19 Gerwigstr . 29 . Dienstag , 17. 9 —12, 2 - 4 rr rr rt
20 Bachstr . 50 . . Dienstag , 17. „ 9 - 12 rr Gafth . zu den 3 Linden, Rheinstr. 14
21 Lachnerstr . 17 . Mittwoch, 18. ff 9—12 , 2 —4 Karlsruhe , Roonstr . 28
22 Winterstr . 39 . Montag. 16 . ff 9 - 12 , 2 —4 rr rt rr
23 Bunsenstr . 9 . Montag, 23 . ff 9—12, 2 - 4 rr rr rr
24 Mörscherstr . 8 . Samstag , 21 . „ 9 - 12 Grünwinkel , Gasth . zum Engel , Durmersheimerstr. 6
28 Waldhornstr . 31 . Mittwoch, 18. ff 9 - 12 , 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
26 Marie-Alexandrastr . 35 . . Mittwoch, 18. ff 9 —12 , 2 - 4 rt rt rr
27 Rintheimerstr . 18 . Dienstag , 17. ff 9 - 12 , 2 — 4 rr rt tr
28 Daxlanden , Turnerstr . 4 . . Donnerstag, 19. ff 9 - 12 Daxlanden , Karlsruher Hof, Pfalzstr . 13
29 Boeckhstr . 28 . Freitag . 20 . ff 9 - 12 , 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
30 ROppurr , Langestr . 1a . . . . Freitag , 20 . ' 11 9 —12 , 2 —4 Rüppurr, Gasthaus z . Eichhorn , Rastatterstraße 34
31 Rintheim , Hauptstr . 37 . Donnerstag, 19 . ff 2—4 Rintheim, in der Verteilungsstelle , Hauptstr. 37

, 32 Ettlingen, Kronenstr . 13 . . Mittwoch, 18. ff 9 —12, 2—4 Ettlingen . Gasthaus zum Engel , Kronenstraße 13
33 Ettlingen, Rheinstr . 45 . . . Mittwoch, 18. 11 9 - 12, 2 —4 „ ii n v tr n

, 24 Forchheim , Rosenstr . 197 . Montag, 23 . ff 2 - 4 Forchheim , Gasthaus „Zum Schwanen “

35 Knielinger Allee 2 . Samstag , 21 . ff 8 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
36 ROppurr , Auerstr . 31 . . . Freitag , 20 . ff 9 - 12, 2 —4 Rüppurr, Gasthaus z . Eichhorn , Rastatterstraße 34
37 Mainstr . 17 . Montag, 23 . ff 9—12 Karlsruhe , Weiherhof , Neckarstr . 32

^ 8 Adlerstr . 45 . Mittwoch, 18. ff 9—12, 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
39 Knielingen , Rheinstr . 98 . . Dienstag , 17. ff 2 —4 Knielingen, Gasthausz. Rebstock, Saarlandstr .78
40 Gartenstr . 1 . Mittwoch , 18. ff 9 —12 , 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
41 Geranienstr . 9 . Montag, 23 . ff 9—12 , 2—4 rr rr n
42 Durmersheimerstr . 63 . Samstag , 21 . ff 9—12 Grünwinkel , Gasth . zum Engel , Durmersheimerstr. 6
43 Graf-Rhenastr . 13 . Samstag , 21 . ff 8 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
44 Tullastr . 59 . Dienstag , 17 . ff . 9 —12 , 2 —4 n rr rr
45 Mörsch , Adolf-Hitlerstr . 214 Montag, 16. ff 9 - 12 , 3 - 6 Mörsch , in der Verteilungsstelle Adolf Hitlerstr . 214
46 Karl -Wilhelmstr . 22 . . . . Dienstag , 17. ff 9 - 12 , 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
47 Ettlingen , Leopoldstr . 40 . . Mittwoch, 18. ff 9 —12 , 2- 4 Ettlingen, Gasthaus zum Engel , Kronenstr. 13
48 Durmersheim , AdolfHitlerstr. 548 Montag, 16. ff 9—12 , 3 - 6 Durmersheim , in d .Verteilungsst , Adolf Hitlerstr.548
49 Moltkestr . 143 . Montag, 16. ff 9 —12 , 2 —4 Karlsruhe , Gafth . zu den 3 Linden, Rheinstr. 14
50 Saarbrückerstr . 60 . . . . Montag, 23 , ff 9 - 12 Karlsruhe , Weiherhof, Neckarstr . 32

^ 51 Yorckstr . 53 a . Montag , 23 . ff 9 - 12 , 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28

- 5 2 Brahmsstr . 3 ' Dienstag , 17. ff 9 —12 n Gafth . zu den 3 Linden, Rheinstr. 14
83 Schnetzlerstr . 5 . Samstag , 21 . 11 8 - 12 Karlsruhe , Roonstr . 28
54 Hermann -Göringplatz 1 . . Dienstag . 17. H 9 - 12 , 2 - 4 ff "

WA

Um eine geordnete Durchführung der Auszahlung zu ermöglichen , bitten wir zu beachten , daß
1 . als Ausweis nur die Markensammelkarte für 1936 gilt ,
2. die Verteilungsstelle maßgebend ist , in der das Mitglied die Markensammelkarte für 1935 abgegeben hat,
3 . an Kinder unter 14 Jahren die Rückvergütung nicht abgegeben wird ,
4 . eine Rückzahlung von Aufwertungsguthaben in der oben angegebenen Zeit nicht stattfindet .
Wir bitten im Interesse der Mitglieder dringend , die oben angegebene Zelt einzuhalten .

diejenigen Mitglieder, denen es nicht möglich ist die oben angegebene Zeit einzuhalten , können ab 24 . März , die
Rückvergütung jederzeit abholen .

Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe e . G. m . b . H.

Warenabgabe nur an Mitglieder 4471Ö

!fr J' . V '

Zu vermieten

Lagerhalle
ebener Erde , ca. 350 qm. mit GleiSan-
schluß, sofort zu vermieten . (40009)
L. Brombacher & Eie ., Rachf. G .m .b .H. ,LcbcnSmittrl -Großhandlung ,Südliche Uferstraße Nr. 4.

Konditorei
mit Kaffee
Rühe Karlsruhe,

beste Lage, zu ver.
»achten durch ( 40111

August Schmitt ,
Hhvothesen/Hüuler ,

Hirschstratze 43,
Telefon 2117 .

Gut möbl .
Zimmer

in bess . HauS , mit
Zentr.-Heizg . , Aulo -
gorage . Kaiser -Allee
Nr. 127, Schulz .

( 7100 )

Mmöhl. Zim .
auf 15. 3. od . 1. 4.
zu vermiet . (7172)
Herrenstr . 4. II .

Sonn. , gut möbl.Mansd. -Zimmer
el . L . , Ofenhz . . auf
1. 4. zu vermieten .
Garienstr . 23 . 4. Si .

(7113)

Zimmer
möbl . ob . leer . bes.
Eingang, sofort zu
vermieten . Zährin
g- rstr . 9 . NI . (718-'

2 leere Min.
mit Tel .. Kaisersir .,
2 . Si ., sof . ob . spät ,
zu vermiet . Ang . u .
7161 an d . Führer.
Möbl . Mans.-Zimm .
m . el . Licht , sofort
«» vermieten . ( 7176
Amalienftr. 85, V.

Einige
4 Milier-
Wohnunnen

mit Zentralheizung,
Bad, neu herger . .
im Hause Kaiser ,
str . 26, 3 . und 4 .
Stork, auf sof. zu
vermiet . Näh . dch.

A . Reiman »,
Kaiserstrabe 211,

Telefon 2280 .
( 45905 )

3 Zim.-
"

mit oder ohne Mansarde , Bad u . Zeniral-
heizg., auf 1. IV . od . spät, in Babn .
hosSnähe zu vermieten . Anfragen an:

Pslngfclder u . Schelllng,
Ettlingerftrahe >4, Telef . 3309. (46028)

4 Zimmer -Wohnung
m. Zubeb . . evtl , auch all Büro, aus 1. 4.
zu verm . Zu erfragen Kaiserslr. 165. im
Laden , b . 2 . « ertsch , Juwelier . (41841

$Aine 6 M .-Mnnm
mit Bad . Küche . Mädchenzimmer . Keller,
und Speicherraum , Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt , 3 Treppen hoch, auch
al« AnwaliSbüro oder dcrgl . geeignet,auf I . Juli zu vermieten . Näh zu erfr
Konditorei Nagel , Waldflr . 41, Tel 699 .

_ _ (46017 )

Mietgesuche
Mnunfls-ßefuA.

Ehep . , Ing . in fester Anstellung , sucht
zum 1. April eine 2—3 Zimmer -Wohnung ,in nur gutem Hause, mögl . Bad od .
Heizg.. Nähe Hauptpost . Preis -Angebote.
Ing . Witzle , Enropafchreibmaschiuen
A.-G . , Karlsruhe, Waldftr . 11. (45659 )

derSlipon !
aus eabardlne , gefuttert qcreine Wolle, von 74 .- bis wil «™

aus Sport8 !Oflen, fesche QQMust . , reine Wolle 68 .-bis UUi “

. . . . und dann sollten Sie sich
auch die herrlichen Neuheiten in
Sport - und Straßenanzügen
zeigen lassen . Es lohnt sich.

Karlsruhe u . Baden -Baden.

Au verkaufen
eine neuwertige

e- reibniM .
u . ein bereits neuer
LeiterMyen

80 Ztr. Tragkraft,
Dorderradbrcmse .Do ? sagt unt. Nr.
45734 der Führer.

Gut möbliert . , ger.
Aimmer, Nähe Hoch¬
schule , auf 1. April
gesucht . Angeb . unt.
7129 an d . Führer.
Elegantes , möbliert .

Zimmer
Nähe Stadigarien.

für sofort gesucht.
Angeb . unter 44944
an den Führer.
Gut möbl . Wohn- » ..

in ruhig. Hause zu
mirie » gesucht. An-
geböte u . Nr . 7178
an de » Führer.
1—2 L- Wohu »ng

auf I . 4 . od . 15. 4.
1936 gesucht . Ang .
m . Preiöang. unt.
7073 an d. Führer.
Ehepaar sucht nette ,
sonnige
1- od. 2-3illl .-

Wohnung
auf sofort od . später.
Miete im Voraus,
Dauermieter. Ange,
bote unt. Nr . 46629
an den Führer.
Schöne 2 Z .-Wohng -
mit Bad u . Manl .,
auf 1. Mai od . spät ,
zu mieten gef . Ang .
m . Breisang. u . Nr.
7183 an d. Führer.
Gesucht eine
2 »d. 3 Z . -Wohnnng
in der Südweststadi
(BahnhofSnähe ) aus
I . Mai oder Funi
Angcb . unter 7158
an den Führer.
3 Zimmer -
Wohnung

Weststodt, von ruh.
Fam. (pünktl . Zoh .
ler ) , zu mieten ge¬
sucht . Ang . u . Nr.
7173 an d. Führer.
Mod . 4 Z .-Wohnung
m . Bad u . Zub . , in
freier Lage in She .
od . Duriach zum 1.
4. od . spät , gesucht .
Angeb . unter 7134
an den Führer.

Zu verkaufen
Ein schwerer
* Bienen-
WanderMg.

billig zu verl . Auch
zum Umbauen für
Wohnwagen gut ge¬
eignet . ( 45801
Joh . Anton Decher ,

Rrndorf,
Bruchsaler Sir . 42.

Fleischerei -
maschinen
Unger , neuwertig ,

verlauft
E . Pape, Karlsruhe

Georg .Friedrich .
Elrabe 3. (0885)

Nähmaschine ■
derskb ., Bef. Marke ,
mit kl. Schönheits¬
fehler . ( 7042)
Nähmaschlnenbaus

Jetter , Kaiserstr .110

Bitligs
~

Farbsprltz -
anlagen

mit Klein- und Hodt-
druckkomprtsi .

V.95 M. u nur durch
Postfach St
TDhingnnWDrttemb. ,

^ Vnrirntnr gen, y

iSchlaszimmer
eichen, kpl ., 1 Klei
derschrk ., eich., einige
Tische , »ersch . Klein -
Möbel, 1 Benzin -
motor , 6 ? 8lBenz ) ,
sof . abz. b . F. Schi -
rer, Roiensris ( Bd .)

( 46032 )

Piano
in Eiche, wie neu ,
nur wenig gespielt ,
zum bist. Preis von
NM . 480 .— z. perl.
Ebr. Siöhr, Piano¬
bau , Niiterstr. 30 .

Alte Instrumente
werden in Zahlung
genommen . ( 7181)

2 Büfett
Eiche m . Nutzbaurn,
ne» , 160 cm, zu d .
billigen Preisen «.

140 u . 160 RM.
berk. Siöhr , Rli-
ierstr . 30. ( 7180)

Eisschrank
2iür . . grob . Laden
thele m. Aufsatz, zu
verlaufen. Zu er¬
fragen u . Nr. 7165
im Führer.
Sehr. , nußb. pol.
Schlafz. (Paienir.)
« . maffive. weihe
Küche billig zu vl .
Stolze , Jollyftr. 1,II . . IW . (7164
Sehr guter , dunkel-
blauer Anzug , Mah .
arb . . I » Stoff, mittl .
kräftige Fig.
Heller eleg. Anzug
blll. Kalserallee bla.Seitenbau, parterre ,bet Bogcl . (7177)
Gebrauchte
KolbeMinpe
mit elektr. Motor ,
iy> PS . Ein . und
Ausschalter , 2 Druch .
kessel, mit ca . 2000
Ltr. Inhalt , gegen
bar zu verkaufen b .
Weber , Link» der
Alb Nr. 28 . (7115

BrielMrken-
Sammlung

Sehr schän gepsleqle
Deutschland .SnimnI .
mit Abft.-Gebieten
und dt . Kolonien .
Nahezu kompl ., in
2 Boretalben . vrsw.
zu verks . Zuschr. u .
7158 an d . Führer.

41efl» WH(
1SA-HO-KO!

In allen Drogerien zu haben .rmirnmn
Mr. V4 FS-

Motor
Lichüeitg.. 220 Bott,
Wechselstrom zu If .
gesucht . Angcb . a»

Ehr. Ziegler ,
Etzenrot. ( 7140)

GebrauchtesSchlalzimmer
(1 od . 2 B ) . gegen
bar zu kauf, gesucht .
Angeb . unter 7137
an den Führer.

Laute
zu kaufen gesucht .

Preisangebol« uni.
Nr. 46021 an den
Führer.

Gesucht wird grö-
szerer Posten gut er>
halten «, gußeiserne

Heizkörper
Höhe 400 bis 600
mm . Angebote unt.Nr. 45740 an den
Führer.

Tiermarkt

Schäfer¬
hund

(Rüde ) , 11 Monat«
alt , äußerst wachs ,
u . scharf , In Slb .,
, u verkaus. (7139
Pf. Bogcl , Etzenrot.

« flt etnspalNg«
Gelegenheit».

Bnjtlnm
von Private» ve»
rechne » wir nur

» Mg.
vro Millimeter.

UPfntTirtrliinpt
Ober20-iiUirioeErlafirutn.

Mb ItldeMtverL
WW niniiochw .

tuet -
kosiw
ios airt

1m
f. Minim. Statttart 75

HeielttraB« (I.

tnr
I Usictt

Bettstelle
mit Rost, gut er-
halten , billig zu
versaufen . (7168
Waldftr . 66 . III . l .

2 Oien lllr HeiDiuit
sstr große Heizung zu lausen ge.
suiht. Angebote erbeten unter Nr.
28891 an den Führer.

Donnerstag mittag entschlief nach langer Krankheit
mein lieber Mann und Vater

Friedrich Meyer
im Alter von 48 Jahren . (46027)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Meyer
geb . Betsdi und Sohn

Karlsruhe , den 13 . März 1936.
Trauerhana : Zahringerstraße 17 b .
Die Beerdigung findet Montag , den 16. März 1936, vor¬

mittags 11 Uhr statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem
Verlust meiner lieben Frau und Mutter

Sophie Siöhr
geb . Faber

sagen wir allen unseren herzlichen Dank . Vielen Dank
für die reichen Blumenspenden von Seilen der Kund¬
schaft. Auch vielen Dank Herrn Stadlpfarrer Zimmer¬
mann für seine tröstenden Worte , und ganz beson¬
deren Dank dem Gesangverein «Fideiitas * für den
erhebenden Grabgesang , sowieder Krankenrchwester
für Ihre aufopfernde Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen

KARLSRUHE, den 10. März 1936 45735
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m . i

ieu\e\swr\
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Darstellern
4 00 « » 8 88

QroSs

MäTChenftlm
-UorsleUungen

mit den Filmen

* rfineerei « <* en

2 >ie
und

^ < ert » ^ a * cr
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Mäößl
I 4.00 « U> l -80

qLORI a
Eintrittspreise . 1

Jugendliche : -
^ ,

‘
75

’ 1.- , 1-20 '

Erwachs ^06 , *

RSS.Kraft durch zreude/KreisKarlsruhe
Ssmstsg , , 4» . März 1936 , 20 Uhr - Stfidt . Festhalle

GROSSES

WWttonM

80 Pfennig
E. d. f . - Berechtigte

50 Pfennig

eis au “geführt von dem verstärkten Musikkorps
und Spielleute des Standortes Karlsruhe /
Leitung : Musikdir . HEISIG, Korpsführer SIMON
Kartenverkauf : NSG . „ Kraft durch Freude?’
( Kreis ) Kaiserstraße 148 - Laden

VMcheS
StaaMeater

GamStag ,
den 14. März 1936.
C 19. Th .-Gemeinde

101—200 .
Zum ersten Mal

Ms und
Oper Von Verdi .

Dirigent : Keilberth .
Restie : Wildbaqen .

Mitwirkende :
Baumann . ??ichi-
Müller . Römer .
Elleree . Sailer .

Harlan . I . «Arötzin-
ster. Kiefer . Rent -

wig . RilliuS .
Ramponi . Scho -pf-

lin . Schuster .
Anfang 20 Nstr

Ende 23.15 Uhr .
Preise E

(0.90—5.70 RM ).

$ ßdßV einmal t Hfl
Jeder einmal in der 4-»»

Nabilchen Weinstube !
Berlin W 8, Krausenstr . 2
am Unteigrund -Bahnhof „Staatmitte “

Mittwoch , 18. März 1936,
abends 8 Uhr im
Munz ' sdien Konser¬
vatorium , Waldstraße 79

&ruhiahrsßuren
Berichterstatter D r . Hoff , Wörishofen

Unkostenbeitrag für Mitglieder RM . - .25
für Nichtmitglieder RM . - .50

Kneipp - Verein Karlsruhe
45842

Zugend m Hitler
H

iro Bilöer non N
Itxtnon Balöumon Schirad ,

Dieses herrliche Werk ist in der
gleichen Äusliaitung wie das Buch
. .Hitler wie ihn keiner kennt " er¬
schienen .

Preis r .8S RM .
«tührrr .Brrlag P . m. b. H. . ftarlgtnht ,
kotnmilraftt Id . Innet durch untere
SeldtaltlfteOen S . -SaMn und Ctfentmrg

S ». 15. Wärt : Dir
tKeifterfinget von

Nürnberg .

Pelzwaren

P.& J.
WaldstraBe 35

Karlsruhe / Tel . 4839
40139

Gasttaus
z. Waldhorn
Waldhornstr , 60

Samstags u .
Sonntags

Familien ^
Konzert

mit Gesangs -
Einlagen

fiausfhhnen

Unterricht
Oberiekunuareile
u . Abitur kann jeder neben dem Be¬
ruf nachholen , ferner Berufsausbil¬
dung ! Anfragen unter Nr . 45988
an den Führer . I

AmlSilM TüllberbMMklm

lOflll !ll
mit Vrömjjerung

am Dienstag , den 17. März IM .
Marktbeginn 8 Uhr .

Preise werden zuerkannt :
1. Perkanfien guten , zuchttauglichen klärten , sofern

die kaufenden Gemeinden einen Beilraa zum Far »
renmarkl geleistet haben .

L. Guten , topischen Arbeitspferden , besonders solchen
schweren Katlblulschtage «.

Der starren » und Pferdehandel am Vormarkiiage n .
am Markttage selbst wäbeend des Marlies aiiberhalb
des Martiplahes und vor Beginn des Maekies ist
veeboien . Richtarische Händler werden zum Markt
nicht zugelaffen . (45817 )

Der Bürgermeister : K n a b.

öchwarzwüld- öchllle WZVJ:
nastum mit Oberrealschute . Schüler -
heim in gelunder Wald - u . Hdheniage .
MiM . Reife a . d . Anstalt . Eiac ' t . Abi¬
tur . Umschulung . Svort . Bilberprokver «

Gnus mxhonittr Amfiirungf
uerl.SteSreidnte

Samstag und Sonntag
‘Catix tm Jit/aarium

Heute
USEUM Samstag

• TANZABEND G
Das ATTRAKTIONSORCHESTER A . F . BADER

Jnseriercn bringt Gewinn

'Jnerreicnt und
Das neue Ufa -Lustspiel

April
April

mit Carola Höhn
Albrecht Schoenhals
Werner Fink

Erlaubt für Jtlg . über 14 J.
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30

Capitol
KO NZ ERTHAUS

Der spannende Kriminal -
Film der UFA

Der grüne
DOMINO

mit Brigitte Homey
Karl Ludwig Diehl
Theodor Loos

Jugand varboten !
4 .00 6.15 8 .30 So . ab 2.30

Union -
LICHTSPIELE

Samstag u . Sonntag

• KONZERT «

Silberner
finher . ..

Kaiserstr . 73 - Telefon 1414
Inhaber H . Zeil u . Frau

Das Familienlokal der Oststadt
Bürgerliche Küche , ausgef .Weine

, Moninger Exportbiere '

UN ION - Lichtspiele
Ettlingen Rhetnstr . 4
Antangsz.wochent. 8.30, Sonnt. 4.00 6.15 8.30
Ab beute bis Dienstag , 17. 3. 36

„ Der ICosferjäeer “
mit Paul Richter , Charlotte
Ratspieler , Frledr . Ulmer usw .
Ein herrliches Filmwerk nach
Ganghofers vielgelesen . Roman .
Sonntag 2 U . Jugendvorstellung
Beiprogramm — Wochenschau .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 14. Mär) bi» 22. März lyZb.

9afmenfat >rib•Jüieinrith
SBel/heimtWz.

Kauft deutsche Waren
Günlfiges Angebot
bayr . Marken -

Porzellan
weiß Rellel

Dessertteller . - .25
Teller . flach - . 30
Teller . tief - .35
Suppenfchüsselm .Deckei 2 . 50
Sauciere . . . . . . . . . - .80
Tasse . mit Untertasse - .35
große Kaffeekanne . . . 1 . 50
große Teekanne . 1 .50
Milchgießer . . . . % Liter - .50

Beachten Sie unsere Schaufensferl

11 DD f

' Käijenr ; r . d10 1/ '
.VTei . TI75 S« ii1792

Glas — Porzellan — Hausrat

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM
Hock- und Tlefbou, Moschinee-Bau.
äetriebs -Techaik, Elektro-Technifc,
InQ.-Koufniofwi, Aut» und Flvgnug .
Poe, lehr -Werfcstdtten. Stoofllch
anerkannt . - Orvcksocheo frei.

Friadb . rg L Hauen s min. vom uo mauhiim

Im Staatstheater :
Samstag , 14 . März . 0 19 . Th .-Gem .

101 — 2(K). Zum ersten Mal : Car¬
los und Elisabetb . Over v . Verdi .
20 — 28 .13 (5 .70 ) .

Sonntag . 15 . März . O 10 . Th .- Ge -
meinde 201 — 300 . stestanfsührung
znr steter der Wehrmacht . Die
Meifterllugcr von Nürnberg . Von
Wagner . 17 — 22 . (5 .— ) .

Montag , 18 . März . Geschlost . Vor¬
stellung für die Gewerbeschulen :
Minna von Barnbelm , Lustsviel
von Lessing . 19 .80 bis gegen 22 .
Kein Kartenverkauf im Staats -
tbcatcr !

Dienstag . 17 . März . 0 20 . Der Ver¬
wandler der Well . Deutsches
Drama von Friedrich Roth . 20
bis gegen 23 . (4 .50 ) .

Mittwoch . 18 . März . A 19 . sMitt -
wochmiete ) . S II . 10 . Unter musi¬
kalischer Leitung des Tondichters :
Rcatrice . Oper von Hermann
Henrich . 20 bis gegen 22 .80 (5 .— ) .

Donnerstag , 19 . März . I ) 19 lDon -
nerstaamiete ) . Th .-Gem . I . S .- Gr .
und 1801 — 1400 . Zum ersten Mal
wiederholt : Carlos und Elisabeth .
Over von Verdi . 20 bis 23 .15 (5 .-)

'

Freitag . 20 . März . F 20 lstrcitag -
micte ) . Tb - Gem . III . S .-Gr . , 1 .
Halite und 301 — 400 . Urmtffitfi *
rung in Anwesenheit des Dich¬

ters : Schach dem Teufel . .Komödie
von Jakob Lauth . 20 — 22 .30 (5 .— ) .

Samstag , 21 . März : B 20 . Th .- Ge -
nictnde II . S .- Är . Beginn des
einmaligen Zyklus . Der R ' ■ ' " S

Nibelungen . Vorabend : Das
gold . Von Richard Wagner M »
22 .30 (5 .70 ) .

Sonntag . 22 , März . 8 19 . Th .- Gem .
801 — 700 . Der Ring des Nibelun¬
gen . 1. Tag : Die Walküre . Von
Richard Wagner . 17 — 21 .30 <5 .70 ) .

Neuanmeldungen für die Jahres -
vlabmicte . Platzsicherung und Sin¬
fonie - Konzerte werden bei der
Theaterkafle entgegengenommen .

Borverkaussftellen :
Werktags : Badisches Staatstyea -

rer . Tel . 8288 19.30 — 13 , 15 .30 — 17
Uhr ) : Musikalienhandlung strih
Müller . Katlerstrahe 98 , Tel . 888 :
Auskunftsstelle d . Verkehrsvereins .
.Kaiserstrafte 159 . Tel . 1420 : Zig .»
Handlg . Brunnert , Kaiserallee 29
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werderplatz 48 . Telefon 503
In D u r l a ch : Karl Sckwlers .
Mustkalienhandliina . (vorm . Mustk -
haus Weist ) . Adolf -Hiller -Str . 61 ,
Telefon 458 .

Sonntags : Badisches Staatsthea¬
ter . Tel . 8288 01 — 13 llbr . )

Spöhrerschuie Calw
Privat - Schale mit Scbflier - end Töcbterhelm im wOrltemb . Sobwarzwald .
HSbere Hnadelsechale t 1- bi « 4 semeiilrige Lehrgänge . Muateikonlor .
Reolecfanle ud Renlgymo . t Sexta bis mittlere Reife . Ausländerklaasen .
Septevberferienknra ( Br prnktlaehe Kaafleatei 3L Aug . bia 6. SepLSorRfX <tlir « Rrt (e k siis and UeHerwe «*, onff . flemeaterbeffinn 28. AnrfL

Roland
Das Cabaret für den
verwöhnten Geschmack

Heute unser

Morgen 46158

Ehren - und Abschiedsabend
der Künstler

Nachmittags

Fremdenuorftellung
Ab Montag vollst &nd . neues
Programm mit dem weit «
berühmten internationa¬
len Prestidigitateur
INGO

€ a/e Odeon
Samstag Abend

Janx
Polizeiftundenverl &ngerung

Sonntag Abend 45935

ffanx

Violinvirtuose Curt Richter
mit seiner Kapelle _

GRETA GARBO
. . . . . _in dem grfißten Film ihrer Lau

MM KMOIIH
»Das Gesidit der Garbo leuchtet
denn je . In den Augen dieser Frau ' fl(j
das Glück , schwingt die Sehnsucm ^
weint der Schmerz , ihr Gesicht wir «
Spiegel ihrer Seele "

Ä
sagt die PreO ®

Täglich um 4. 6.15. 8.30 — So . 5, 7 u* >1M

Große Modenschau
kt Dlimkuslhilti !>tt -AnMna NkMal -Vretttt

Im BUrgerhof in Bruchsal , am Sonntag »
15. März 1936, nachm . 2.36 und abends 8.96

Zur Vorführung kommen die neuesten *^ 5-
jahrs - nnd Sommermodelle des Reichsionun ^
verbandes der Damenschneiderei und der

zentrale in Frankfurt a . M .
Karten im Vorverkauf : Buehhandlung L . E .

und Buchhandlung Ott in Bruchsal .

r Als Vermählte grüßen

Karl Kuhn
Paula Kuhn

VHeidelsheim

geb . Nöhrmann

14 . März 1936

4*1**

Gaffff «"®“
,

r
Parkschlößle Durlacti

Das ideale Ausflugsziel 1

l - as TANZ »
Sonntag nachm . TANZ - fEE

2 gutgepflegte Tanzparketts

Karlsruhe
Oberkirch

Dr . Anton Lehmann
Gerda Lehmann

geb . Ehrenmann

Vermählte
14 . März 1936 Überlingen a -B"

1123

Jatiresabsdilulf der Bezirh^parha^e Elzadi
( ÖifentlicHe Verbandssparkasse )

Bilanz für den 51 . Dezember 1935AKTIVA PASSIVA

Kasse, fremde Geldsorten und fällige Zins- und Dividendenscheins . .
Guthabenbei der Reichsbank, bei Noten- und Abrechnungs-Bankensowie

auf Postscheckkonto . . .
Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen

Wechsel (darunter Einzugs wechsel 422.65) 90 .361.66
Guthabenbei
anderen deutschen
Geldanstalten . .

eigene Giro -
"

zentrale . .
davon auf

innerhalb
7 Tagen
fällig

daroberhin-! nach mehr
aus bis zu 3 als 3 Mo-
Monat, fällig| natenfällig

174.648 .44

Li -Konto
I

"

Summe 1174.648 .44 |
Eigene Wertpapiere

Anleihen des Reichs .
sonstige Kommunale Wertpapiere .
sonstige Wertpapiere .

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwiitschaftliche Grundstücke
b ) auf städtische Grundstücke . .
Darlehen

Summe

174.648 .44

189. 150.—
10.623 .75
8.271 .20

242 .359 .02
385 102.93

a ) gegen börsengängige
Wertpapiere . . . .

b ) gegen sonst satzungs -
gemäbe Sicherheit . . .

c ) sonst , (ohne weitere
Sicherheit ) (ohne d ) .

d ) an Genossenschaften
§ (30 M . S .) .

IKontokorrent
t Kredite Darlehen Summa

3.283 .90 7.300.— 10.583.90

520.776.76 79.772.98 000.549 .74

17.033 .20 17.033 .20

11.220 .40 11.220 .40
Summe 552.314 .26

|
87 .072 .98

an den eine-! 80n8t.l«e '
tn Gewfl
verband

nen Gewahr- 6,mei "118" 1Otfll.-recftl.' u.Gemeinde-:
| verbände

Körper¬
schaften

Summe

2.300 .— | 21 .692 .— 20 .000 .— 43 .992. -

Darlehen an
öffentl.-rechtl .
Körperschaften

Langfristige
Darlehen

Summe | 2.300 .— | 21 .692 .— | 20 .000 . — |
Durchlaufende Kredite . .
Fällige Zinsfordeningen .
Sonstige Forderungen( BetreibungskostenVorschüsse )
Gebäude, Grundstöcke und Einrichtungsgegenstände
a ) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke . . .
c ) Einrichtungsgegenstände .
Bausparkasse . .
Beteiligung bei der eigenen Birozentrale und beim zuständigen Spar- I

kassenverband . . . j 30 .000 .—

44 .000 .—
6.570 .96
2.500 —

JUL
21 .296.24

00 .676.57

90 .361,65

174.648.44

208 .044 .95

1.627.461.95

639 .387.24

43 .992.—
3.446.23

28,238 .99
180.82

53 .070 .96
6.280 .70

Summe der Aktiva 2.987 .089 .74

Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung . .
Depositen, Bko- und Kontokorrenteinlagen
innerhalb 7 Tagen fällig . . . . . . . .
Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie

Ven echnungskonten gegenüber deutschen
Kreditinstituten :

Gläubiger

2.080708 .14
527 .099 89

119.903 .92

Reichsbanklombd.
and.Off.rechtl.Kpsch.

Innerhalb
7 Tagen

fällig

darüber hin- nach mehr
aus bis zu 3 alt 3 Mo-
Monat. fällig naten fällig

Summe

8.000 .— 8.000 .—
30 .000 .— 30.000 .—

Gläubiger zus . | 38 .000 .—
Durchlaufende Kredite .
Rückstellungen . .
Sicherheits - und sonstige Rücklagen
a) gesetzliche Sicherheitsrücklage
b) gesetzliche Kursrücklage . . .
c) sonstige Rücklagen .
Posten der Rechnungsabgrenzung . . . .
Gewinn . . .

126.470 .59
38 657 .50

1000 —

Summe der Passiva 2.987.089 .74

JUL

2.607 .808.03

119.903 92

38.000 .—
3.410 .41

28.991 .67

166.128.09

4.733,18
18.114.44

B0rgschaft8(aval)verpfllchtungen 5 . . . . .

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln

Ge win n - un d V erlustrechnun g
AUFWAND för das Jahr 1935 ERTRAG

Zinsaufwand:
a ) Spareinlage

b ) Zins f , Giro¬
einlagen und
Depositen .

c ) Zinsen für
Anleihen . .

d ) sonst .Zinsen
Verwaltungskosten :
a ) persönliche .
b ) sächliche . .
GrundstQcksaufwand
a ) Unterhaltgs .-

kosten . . .
b ) Versicher¬

ungen . . .
c ) Grundltücks -

steuern . .
Abschreibungen :
a ) aut Verwall -

Gebäude u .
Grundstücke

b ) auf Einricht .-
Gegenstände

c ) sonstige . .
Sonstig-Aufwendung.

JUL

78.955 .12

760.79

1.373.20
34.232.91

19.322.85
13.669 08

2.014 .75

671 . 10
1.355.75
1.612,63

18. 114.44

Summe 172.594 .77

Zinsertrag . . .
Gebührenu. Verwal¬

tungseinnahmen.
Grundstockertrag .
Kursgewinne

effektive .
Sonstige Erträge .

JUL
166. 130. 15

3.532. 10
651 .72

2. 112.50
168.30

SEn »tMch # . .

Furten,Uff
gebrauch » *» ^ *

für Anstriche »"e

vorteilhaft ihr ,

Fnrbenlitnis. HflJ
*11

36255 WaldatraB #

beim Colos ^
'

Summe I 172.594 .77

Elzach v den 3. Januar 1936.

Der uorsitzende des
gez . Riegger , Bürgermeister .

Der Sparkassenleiter:
gez . Stengler .

Nach pniditmflBlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und son -
stigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und
Nachweise ist festgestellt worden , daß die Buchführung und der Jahres¬
abschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den
einschlägigen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen
nicht ergeben haben .
Mannhalm , den 3. März 1936.

Badischer Sparkassen- urd OirooDand - uerbandsreulsion -
Der Ravlsonslelteri

gez . Raule .
Der Revisor i

gez . Dr . Winnewisscr .

Jetzt f

Haush .•Mischung 1/iDo »o ^
Gemüse -Erbsen "

„54
Jg .Schnittbohnen >/iDoss "

2Pfd . Grieß "

2 Pfd . Vollreis
"

. .71
2 Pfd . Maccaroni

*
, .4$

2 Pfd . Malzkaffee
**

Cito Vos *
M

Niederlage von Tham» 4 6an«.

Hamburger Kaf,ee '^ ir (, tal
Gernsbach im

Was Immer outf) 6ie
Sie finden alles im Jß l ^

^
Offk

Rosten aliPten
T 5.- 13. 4. 9Tg . Niviera 100.- P

6 . - 13. 4. 7 Tg . VenodKl
6. - 13. 4. 7 Tg . « Xee RM »5- |

10.- 14 . 4. 5 Tg . SchweizerrM 75,
Alpen g|| 54 '

10.—13. 4. 4 Tg . Bay.Alpee **
,„1

Verlang Sie m .
Skifahrtennach besond .r-rv

^ ^^ fi
Omnibus Ruolf . ® « 77g

KönigstraBe 10 » r

45819 Annahmestelle -
lsflJhe

Lloyd - RalssbUrO ' |tter*tr-
Kaiserstraße ^

Salutkanonen
in verschiedenen Größen , zu billigsten ^

e
|
S

^ .
und günstigsten Zahlungsbedingungen l 'e

B. oramnger sonn«
VILLINGEN
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